
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

196 (28.4.1925) Abendausgabe



' Abend - Ausgabe .
Bezugspreis tret WS Hau» datbmonatl.
1 .80 jh . tm Sierlan oder in den ijwetg«
Vellen avgebolt 1 .40 ^ . Durch die Pvst
monatlich Ä.« I m auslchl . ^ uttellaeld .
Einzelpreise Werktaas -Nummer 10
SSffl. « onntags - Numincr 16 Psg. JimKall vöfterer Gewalt vat der Bezieherkeine Anlvrllche bei verspät , oder Ntcht -
«richetnen oer Aettuno . Abbestellungenkönnen nur jeweils bis,um LS. au « den
Monatsletzten anaenommen werde »,
» nzolgenprelse Die 1 ivalt . Nonv .»Leile >». -!«. ausw . <>.85 Golöm , Stellen «
oe«uche . » amilien - und Gelenenlieits »
« n,eigen ermäßigter Preis . Reklame »
Seile 1.5». an erster Stelle 2.— Goldm .« et Wiederholung toriffefier Rabatt ,der »ei Nichtetnboltnno des Zieles , bei
gerichtlich' r Betreibung und bei Kon-
kursen auber Kraft tritt . ErfüllungS -
»r » und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

MmtMt
« tue Pr - ,1- Kandels - Zeitung Baöische LandeszeUung

Verbreiletfte Zeitung Badens .
Karlsruhe , Dienstag , den 28. April 1923.

41 . Jahrgang. Ar . 196.
KldMln * # » » » ctiaa~ Heril na * # Thiergarten s
Chefredakteur : vr Waltlier Schneider .
Prehgeletzlich verantwortlich ! Kür ba-
tische Politik : M . Holiinaer : fti *
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
Dr . Prirner : für auswärtige Politik :
« . tkimmig : für Lokales und Svort :
R . Volderaner : <ür Kommunal -
oolitik : St . Binder ; für öaüftenillften :
vmil Nelzner : für Over und Kon-
?ert : Chr . Hertie : für Handelßnach -
richten : if . tVeld : für die Anzeigen :
« . Niudersoacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr . KnrtMetger .
Fornspreoher : 4050 4051 4052 405» 4054
Gosohäftsst . : Zirkel - u .Lammftr .-Ecke.Postscheckkonto : Karlsruhe 3fr . 885M
Railacen : <illustr . Bad . Presse / Volk
nnd Sei mal ' Literarische Umschau /
Rnmanblatt i Sportblatt < strauen -
^eitung i Wandern u . Reisen / Housu .
Garten ' Karlsruher iBctein8 «Seltuno .

Vor öer Entscheidung in Preußen .

Keule Abgabe
der Regierungserklärung .

Am das Vertrauensvotum . — Auflösung des
Lanotags ?

* Berlin . 28. April . (£ unt |piuch . ) Heute vormittag ist die
Mehrzahl der preußischen Laudtagssrattionen zusammengetreten , um
über die Auswirkungen der Reichspräsidentschaft Hindenburg aus die
Gestaltung der Dinge In Preußen zu beraten . Das Plenum des
Landtags tritt heute nachmittag 2 Uhr zusammen . In ihm wird
vorbehaltlich der Dispositionen des um 1 Uhr zusammentretenden
Aeltestenrates Ministerpräsident Braun nur eine kurze Erklärung
abgeben und für sich und sein Kabinett die Vertrauensfrage
stellen .

Im Anschluß an die Erklärungen des Ministerpräsidenten im
Plenum wird eine allgemeine Aussprache erfolgen , die heute
nicht zu Ende kommen wird und sich vielleicht noch bis Donnerstag
hinziehen wird . Sollte bis dahin die Entscheidung noch nicht gefallen
sein , so ist damit zu rechnen , daß sie während der Tage vom 1 . Mai
bis zur Einholung des neuen Reichspräsidenten erneut ruhen wird .

*
m Berlin , 28 . April . (Drahtmcldnnq unserer Berliner Schrift -

leitung .) In Preußen soll heute die Regierungserklärung vom
Stapel gelassen werden . Der „ Vorwärts " ist sehr angriffslustig
Er verlangt für den Fall der Ablehnung des Vertrau -
« nsvotums die Auflösung des Landtages Auch im
Hauptausschuß hat man am Montag ähnliche Anregungen gemacht .
Bei den Demokraten dagegen herrscht für derartig « Pläne keinerle
Begeisterung , und das Zentrum wird sich das wohl auch noch üb^r -
legen .

Der Reichskanzler
bs ? Kindenburg.

Eine Besprechung über die Formalitäten der
Amtsübernahme .

Berlin , 28. April . (Funkspruch .) Der Reichskanzler hatte heute
morgen mit dem neugewählten Reichspräsidenten eine Besprechung
über die Formalitäten der Amtsübernahme des Reichspräsidenten .
Schon aus diesem Grunde sind die verschiedenen Veröffentlichungen
über die Formalitäten der Amtsübernahme mindestens verfrüht .

Reichskanzler Dr . Luther trifft heute abend wieder in Berlin
ein und wird morgen auf dem Industrie - und Handelstag eine Rede
vorwiegend wirtschaftlicher Art halten . Er wird aber auch auf außen
politische Fragen zu sprechen kommen .

Bor öer Aeberfiedelung des Reichspräsidenten
TU . Berlin , 28 . April . (Drahtbericht .) Die Morgenblätter mel -

den : Ueber den Zeitpunkt der Ucbersiedlung des Generalfeldmarfchalls
v . Hindenburg nach Berlin finden gegenwärtig mit Herrn v. Loebell
Verhandlungen statt , da auch die geplanten Ehrungen für den
Reichspräsidenten vom Reichsblock geleitet werden dürften .
Bereits am gestrigen Montag sind bezüglich des Amtsantritts des
neuen Reichspräsidenten in loser Form Verhandlungen aufgenom
men worden . Man rechnet allgemein damit , daß der Amtsantritt
des Reichspräsidenten kaum vor dem 9. oder 10 . Mai zu
erwarten ist.

Das Ausland zum Wahlergebnis .

Ruhige Auffassung in London.
Die Wahl Äivdenburgs weder beunruhigend noch
gefährlich . — Keine Ursache für einen besonderen

Pessimismus .
t .D London , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die ülussassung der maßgebenden und verantwortlichen Kre .se in
London über die Wahl Hindenburgs läßt sich dahin zujammcnsassen ,
daß sie weder beunruhigend noch gefährlich sei . Rir -
»ends , nicht einmal im «Daily Herald ", finden man irgend etwas
von den Hetzereien in den letzten Tagen , mit welchen man die Wahl
in Deutschland beeinflussen zu können glaubte . Jetzt , wo dies
nicht gelungen . ist, sche .nt bei den meisten Blättern die Vernunft
zurückzukehren .

Die „Time s " schreiben, es habe keinen Zweck, dem Ereignis
e ' ne zu große Bedeutung beizumessen . Das wichtigste für Deutschland
sei die Meinung in Amerika , worüber vorläufig noch keine Klarheit
bestehe. Viele seien sehr pessimistisch, andere sehr ophmisti ch, viele
andere wollten mit dem Urteil noch warten . Die Optimisten seien
der Wahrheit vermutlich näher als die Pessimisten . In Amerika
Und London werde man die Probe erst machen können , wenn man
sehe, wie der Dawesplan in Zukunft erfüllt werde . Der Ton im
-.Daily Telegraph " ist pessimistischer als in den „Times "

. Auch
dieses kon

'ervative Organ meint , man müsse abwarten : viel werde
" on der Haltung der Vereinigten Staaten abhängen . Vorläufig
habe man in London keine Ursache , den Ausgang der
^ ahl tragisch zu nehmen Sogar die ganz rechts stehende
>>M o r n i n g Post " ist verhältnismäßig ruhig . Das Blatt sagt den
deutschen Sozialisten , daß ihr völlig planloses , unenischlossenes Ver -
galten die eigentliche Ursache für diesen Sieg Hindenburgs wäre ,
^ ach der Barmat - Affäre und ähnlichen Dingen hätte nichts anderes
^ wartet werden können . Der Artikel schließt mit den Worten , die
Henen müßten sich daran erinnern , daß die Niederlage von Marx
J
^ cht die Beseitigung des Marschalls Foch bedeute Von den libera -

;ert Blättern sagt die „W e st m i n st e r Gazett e"
, die Franzosen

seien Schuld daran , daß Hindenburg gewählt worden sei . Die
^ ichträumung von Köln habe stark dazu beigetragen . Trotzdem sei
^ er keine Ursache für einen besonderen Pessimis -
" " s vorhanden .

Das Echo in Belgien.
* Brüssel , 28 April . ^Funkspruch .) Die Wahl Hindenburgs

öUm Reichspräsidenten hat hier keine Ueberraschung hervor -

Drusen , wird aber von manchen Blättern in teilweise sehr erregten
^ mmentaren besprochen . Starke Phantasie entwickelt der „ Soir " :

Uebernahme der Reichspräsidentschaft durch Hindenburg sieben
^ °hre nach dem Waffenstillstand sei ein geschichtliches Ereignis .
j
~ je deutsche Republik habe aufgehört zu bestehen Man habe den

Andruck , daß es überhaupt keinen Krieg gegeben habe . — „Le
5^ uple " schreibt , die Wahl Hindenburgs versetze den Hoffnungen
.j 1 Männer , die an der Befriedung Europas mitarbeiteten , einen
'chweren Schlag .

Kommunistenverhaftunqen in Turin .
» TU . Mailand , 27 . April . sDrahtberickt .) Nach der „ Stamva "
n*> in Turin einige russische und bulgarische Kommunisten verhaftet
° rden . unter denen man Sendlings der revolutionären Organisation"erniutet -

Die Bedenken des Quai ö'Orsay.
F.II . Paris , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Chicago Tribüne " will auf dem Quai d 'Orsay erfahren haben ,
daß Marx als Nachfolger Eberts ebenso unerwünscht
gewesen wäre wie Hindenburg , weil er sich für die Revi -
non des Versailler Vertrages und für die Rückgabe des Danziger
Korridors und Oberschlesiens sowie für den Anschluß Oesterreichs
einsetzte . Aber man müsse sich doch fragen , was die Welt dazu lagen
würde , wenn in Frankreich Marschall Foch zum Präsidenten der
Republik gewählt worden wäre . Es müsse befürchtet werden , daß
Hindenburg Kaiser Wilhelm einladen werde , nach Deutschland zurück-
zukehren , falls dieser es wünschen sollte , aber nur als fried -
licher Bürger . Uebrigsns gebe es keine Bestimmung im Ver -
sailler Vertrag , welche jie ?e Rückkehr verhindern könnte . Man nehme
jedoch an , daß oie deutschen Earantievorschläge , denen auch Cham -
berlain seine Zustimmung gegeben habe , in den Hintergrund treten
würden und daß man an einen neuen Pakt herangehe . Der Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund werde weiter die Vorbedingung für
den Garantiepakt bleiben .

Merkwürdige Schlußsolgerungen.
F .H. Paris , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Korrespondenten der Pariser Zeitungen in den Rheinlanden
möchten aus der Tatsache , daß Marx dort mehr Stimmen erhielt als
Hindenburg , für Frankreich and die Fortdauer der französischen Be -
Atzung Kapital schlagen ( !) . Die Rheinländer hätten gegen die
Partei der Gewalt gewählt . (Das soll die Partei Hindenburgs sein .)
D >es bedeute , dag die französische Besatzung kein Regime des
Schreckens und der Brutalnät sei und daß die Rheinländer sich
darüber nicht zu beklagen hätten . Der Mainzer Berichterstatter des
„Journal " fügt noch hinzu , daß unter den Rheinländern lebhafte
Bestürzung wegen des Wahlausganges herrsche. Man betrachte diesen
als eine nationale Katastrophe .

Der Eindruck in Ziagen.
Wi . Rom . 28 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der liberale Mondo " erhebt natürlich ein Klagelied über den Aus -
fall der deutschen Präsidentenwahl . Er fordert die Wachsamkeit aller
Demokraten der Welt und ihren Schutz für die schwachen Demokra -
tien , gibt aber zu , daß Hindenburg nach den letzten Erfahrungen nicht
mehr ganz das Symbol des alten Deutschlands sei. Auch würden die
Rechtsvarteien sich in der ersten Zeit darauf beschränken , innenpoli -
tisch Boden zu gewinnen , dafür aber die Außenpolitik vorsichtig zu
betreiben , was fa die Haltung Luthers gegenüber Frankreich beweise .
Auch der Berliner Vertreter der „ Tribuna " muß zugeben , daß d !»
Erfolge der Rechtsparteien gewaltig seien Man sehe, das deutsche
Volk sei nicht republikanisch . Ein Trost fei es . daß die Republik noch
in deyi Reichstaxi die Mehrbeit habe . Die übrige liberale und kaiho -
lisch ? Presse sieht in Hindenburgs Sieg den Beweis , daß Deutschland
sich nicht nur unbesiegt fühle , sondern sogar an eine Wiederholung
des Unternebmens von 1914 denke , obschon diese Auffassung für die
italienische Oeffentlichkeit nicht maßgebend ist . Aus bester Quelle
kann versichert werden , das, der Eindruck in den Kreisen der
Regierung und der Faszistenpartei durchaus günstig ist

Englische Winisterbewche be * Mussolini .
TU . London . 28 . Avril . sDrahtbericht .) Der Kolonialsekretär

A m e r y und Luftverkehrsminister Samuel H o a r e . die von ihrer
Reise nach dem Irak zurückkehrten , haben Rom einen Besuch abgestat¬
tet , wo sie gestern von dem italienischen Premierminister Biusso .' ini
empfangen wurden .

Unpchau.
28 . April 1925.

Nachdem am
^ vergangenen Sonntag die nervöse Spannung , i ''

die die Reichspräsidentenwahl mit Ausnahme weniger durch nich: -.
ans ihrer politischen Lethargie und Stumpfheit Aufzurüttelnden
jeden deutschen Staatsbürger versetzt hatte , abgeebbt ist. findet sie
nur noch in den Pressekommenlaren des 3n » und Auslandes ihren
Niederschlag , wobei die Feststellung nicht ganz belanglos ist , daß d!«
der Kandidatur Hindenburg feindlich gegenübe :stehenld«' Presse den
Rahmen journalistischen Anstands im allgemeinen sich zu wahren
bemüht . Daß die Journalistik des «hemals feindlichen Auslandes
in ihren Kommentierungen das Lexikon nationalistischen Wörter »
'chatzes und di« Sammlung chauvinistischer Tiraden fleißig benutzt ,
braucht niemanden zu verwundern , da man auf deutscher Seite diese
Tatsache von vornherein in Rechnung stellte und sich durch sie nicht
mehr berühren läßt . Doch fehlt es selbst unter der Pariser Boulevard -
presse nicht an vernünftigen Stimmen , die sich nicht nur damit ab -
finden , daß Deutschland ' jfe Demokrat !« sich seines Rechtes inner -
politischer Selbstbestimmung bedient , sondern die durch Hindenburgs
Reichspräsidentschaft zu erwartende Stärkung des Gedankens der
Staatsautorität insofern begrüßen , als man zu den mit einem solchen
Deutschland abgeschlossenen Verträgen mehr Vertrauen haben könne .
Gestern war dies der Tenor der Pariser „Liberte "

, und heute
erklärt der diplomatische Korrespondent des Londoner „Daily Tele -
graph "

, es müsse Deutschland überlassen bleiben , seinen eigenen
Präsidenten zu wählen . Seitdem die ersten Vorschläge für einen
Sicherheitspwkt von einer deutschen nationalen Regierung ausge -
gangen seien , werde die Wahl eines nationalen Präsidenten kaum
eine Aenderung in dieser Hinsicht herbeiführen , besonders wenn die
Urheber dieser Vorschläge , Reichskanzler Dr . Luther und Außen -
minister Stresemann , an der Spitze der deutschen Regierung ver -
bleiben würden . Es sei kein Grund zu der Annahme vorhanden ,
daß der neue Präsident , wenn er der Weimarer Verfassung die Treue
geschworen habe , irgend welchen Handlungen Unterstützung gewähre ,
die eine Aeniderung der Konstitution und einen Staatsstreich herbei »
führen würden . Man sei vielmehr der Ansicht , daß Deutschland be»
reitwilliger Verpflichtungen annehmen und beobachten würde , die die
Unterschrift seines Nationalhelden trügen , als Verpflichtungen eines
Präsidenten und einer Regierung der Linken .

*
Man hat in der Auslandspresse , auch in der französischen , in

der letztm Zeit sowohl den Kandidaten der Linken wie Hindenburg
auf den gemeinsamen Nenner der österreichisch-deutschen Anschluß -
bcstrebungen gebracht , aber daraus nicht die allein schlüssige Folge -
rung gezogen , daß eben das in den „Frlcdens " verträgen ausgesprochen «
Verbot abwegig und den freien Willen der beiden Brudervölker ver -
gewaltigend ist. Wie aus einer Meldung unseres Pariser Korre -
spondenten in der heutigen Morgenausgabe hervorgeht , glaubt der
Quai d 'Orjay , dag diese Anschlußfrage jetzt akut werden würde , ver -
kennt aber , daß diese Frage schon längst akut geworden ist, wie wir
neulich schon an Hand der österreichischen Völkerbundsexpertise dar -
getan haben . Schon während der Septembertagung des Völkerbun -
des hat man in Oesterreich den Gedanken erwogen , die Wirtschaft -
lichen Verhältnisse Oesterreichs zu untersuchen , um dem Auslande
eine klare Vorstellung über die wirtschaftliche Lage Oesterreichs zu
vermitteln und damit das vielfach unberechtigte Mißtrauen des Aus -
landes in Oesterreichs Kreditwürdigkeit zu zerstreuen . Das Er -
gebins einer solchen Uniersuchung sollte auch entscheidend sein für
den Zeitpunkt der Beendigung der Kontrolle durch den General -
kommissar . Es ist nun klar , daß die wirtschaftliche Situation eine
richtige Beurteilung nur dann finden kann , wenn sich die Unter -
uchung auch aus die wirtschaftlichen Beziehungen Oesterreichs zu den

anderen Staaten erstreckt . Denn dann würde es sich mit Sicherheit
herausstellen , welchen verhängnisvollen Einfluß die proteltionistische ,
hochschutzzöllnerische Wirtschaftspolitik der Nachfolgestaaten mit ihren
Sperr - unrd Verboismaßnahmen nicht nur auf die Wirtschaft Oester -
reichs , sondern auch die wirtschaftliche Gestaltung Mitteleuropa !'
überhaupt ausübt . Der im Laufe der Verhandlungen aufgetauchte
Plan , eine solche Wirtschaftskonferenz auf ganz Mitteleuropa aus -
zudehnen , mußte aber schon im Anfangsstadium fallen gelassen wer -
den , weil die Nachfogestaaten eine solche Wirtschaftskonferenz von
vornherein mit dem größten Widerstande begegneten . In der öff«nt -
lichen Diskussion Wiens über die wirtschaftliche Expertise wurde auf
das Verhältnis zum Deutschen Reiche gar keine Rücksicht genommen ,
obwohl es offen auf der Hand liegt , daß an eine Wiederherstellung
der Wirtschaftsordnung in Mitteleuropa nicht gedacht werden kann ,
wenn Deutschland dabei nicht eine führende Rolle zugedacht wird .
Der großdeutsche Vertreter im Hauptausschuß des Nationalrates .
Präsident Dr . Dinghofer , hat gelegentlich der Beratung über die
Veranstaltung der Wirtschaftsexpertise dann darauf hingewiesen , daß
durch eine solche Untersuchung in keinerWeise dieBestrebungen , mit dem
Deutschen Reiche in möglichst enge Beziehungen zu kommen , gestört
werden dürfen , sondern daß im Gegenteil die Untersuchung der wirt -
ichaftlichen Lage zu erweisen Huben werde , wie eng Oesterreich mit
dem Deutschen Reiche wirtschaftlich verbunden sei . Abgesehen davon ,
daß großdcutsche Vertreter in der Regierung sitzen , die Bestrebnn -
gen einer Auswertung der Expertise gegen den Anschluß selbstver -
ständlich sofort die Spitze abbrechen würden , dürfte jetzt in Oester -
reist wohl kaum eine Regierung möglich sein , die gegen den Anschluß
arbeitet . Sie würde von der Volksmeinung einfach hinweggefegt
werden . Gegen den Anschluß , gegen das Deutsche Reich zu regieren ,
st in Oesterreich einfach unmöglich geworden . Zu stark ist schon die

in allen Schichten ver Bevölkerung verankerte Ueberzeugung , daß
Oesterreichs Rettung allein im Anschluß gefunden werden kann .

Wir hatten schon neulich auf die befremdlichen Aeußerungen des
gegenwärtigen österreichischen Außenministers Dr . Mataja in der
römischen „Tribuna "

, die Anschlußpropaganda in Oesterreich habe
praktisch keine Bedeutung und die österreichische Regierung habe den
Willen der ALierten gegen den Anschluß Oesterreichs an das Neut -
che Reich zum eigenen Willen gemacht , und auf die Tatsache hinge -

wiesen , daß die öffentliche Meinung Oesterreichs diese Aeußerungen
deutlich desavouierte . Der stets witzige und findige Wiener ha '
nun für den Minister für Äußeres der Regierung Raine ! das Scherzwoi
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..der österreichische Minister für Aeußerungen " geprägt . Es ist nicht
übel , denn bisher hat man von diesem Minister für Aeußeres wirk -
lich nur Aeußerungen vernommen . Taten aber nicht sehen können .
Seine Aeußerungen in der „Tribuna " erregen immer größeres Aus -
sehen . Dr . Mataja hat mit diesen Auslastungen die Regierung
einer starken Belastungsprobe unterworfen . In der Tat wird auch
ht der „Deutschösterelchischen Tageszeitung " der Ruf erhoben „Fort
mit Mataja " ' und am anderen Ende Oesterreichs , in Bregenz . for -
dert das von Wiener ministeriellen Besänftigungen offenbar noch
unbeeinflußte „Vorarlberger Togblatt " genau dasselbe . Uebrigens
hat auch der Obmann der Großdcutschen Volkspartei , der Schulver -
lagspräsident Dr . Wottawa . in einer Versammlungsrede die Aeuße¬
rungen Matajas entschieden zurückgewiesen . Lustig scheint die Ver -
Handlung tm Hauplausschuß des Nationalrates , in der der groß -
deutsche Nationalratspräsident Dr . DingHoser Mataja interpel¬
lierte , verlaufen zu sein . Diese Hauptausschuß -Sitzungen sind zwar
vertraulich , aber , wie es in Oesterreich schon so geht , man erfährt
doch allerlei . Mata >a hat erklärt , dag er seine Unterredung mit
dem Mitarbeiter des ionischen Blattes in französischer Sprache ge-
führt habe , und dag offenbar bei der llcbcrtragung ins italienische
Einstellungen entstanden seien . Der Minister mußte sich auf diese
Darstellung , die alle Kennzeichen der Verlegenheit trug , von dem
sozialdemokratischen Führer Bürgermeister Seit ; in sehr unzweideu -
tiger Weise sagen lasten , Mataja habe mindestens sowohl gegenüber
bcm Vertreter der „Tribuna " als auch dann später tn der „Neuen
Freien Preste " die Unwahrheit gesprochen , wenn er die Anschlußpro -
paganda - n Oesterreich als bedeutungslos hinstellte und nur die
Gro ^deutschcn als ihre Träger erwähnte , statt daauf hinzuweisen ,
daß heute mindestens 95 Prozent der österreichischen Bevölkerung für
den Anschluß feien . Die Kennzeichnung der Aeußerungen Matajas
durch Seit ? soll sogar noch derber als „Unwahrheit " geklungen haben .
D ' icch falsche Zeltungsintervicws läßt sich der Anschlußwillen der
östcreichischen Bevölkerung nicht aus der Welt schaffen , und wer sie
veranlaßt , behaftet sich nur für den Rest feines Lebens mit dem
Fluche Her Lächerlichkeit .

Kochkonjunktur für die Poriser «Hetzblätter.
F .IL Paris , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Zeitungen fahren auch heute morgen fort , die Wahl
Hindenburgs unter falschen Gesichtspunkten und auf falschen Grund -
lagen zu beurteilen . Man hat den bestimmten Eindruck , daß den
Pari

'er Zeitungen , von einigen Blättern der Linken abge ehen . nichts
Erfreulicheres widerfahren konnte , weil damit der Alpdruck , der
beängstigend auf allen nationalistischen Gemütern in Frankreich lag ,
wegging . Vielfach iubelt man geradezu , daß

von Frankreichs Abrüstung nunmehr keine Rede mehr

fein könne . Pertniaz im „Echo de Paris " hofft , das Briand Frank -
reich von der fo gefährlichen Sache , wie es die deutschen Sicherheit ?-
Vorschläge seien , befreien werde . Der „Petit Parisien "

schreibt , daß
die Wahl Hindenburgs die bisher herrschende Zweideutigkeit zer-
streut habe . Es sei tief bedauerlich , wenn Deutschland dag sich auf
dem Weg « voller wirtschaftlicher Erholung befinde , in seine einstigen
Irrtümer zurückfalle und sich auf eine abenteuerliche Politik einlasse .
Der „Petit Parisien " fällt jetzt Stresemann heftig an . Nunmehr
fei er das Opfer feiner eigenen Geschicklichkeit, und er habe jemanden
— nämlich Tirpitz — gefunden , der stärker sei als er . Tirpitz werde
vielleicht noch einige Zeit das Kabinett Luther -Stresemann dulden ,
dann werde er selbst Reichskanzler werden . Die „Ere Nm .rielle " ist
der Ansicht, daß Deutschland , nur weil es unter der Ruhrwunde
blutet , weil es die separatistischen Umtriebe , die brutalen Drohungen
Poincarss und Ioffres zu ertragen hatte , Hindenburg wählte . Auch
das „Oeuvre " gibt derselben Anschauung Ausdruck .

Deutschland habe gegen die französische Politik protestiert , die zur
Besetzung des Ruhrgebiets geführt habe .

Eine Reihe von Blättern beurteilt das deutsche Wahlergebnis
nur vom Standpunkt der inneren Politik Frank -
reichs . Der „ Eclair " schiebt natürlich alle Schuld Herriot zu , weil
dieser das Ruhrgebiet geräumt habe . Der „Eaulois " hat die Hoff -
nung , daß sich Hindenburgs Wahl im Interesse Frankreichs werde
ausnutzen lasten . Deutschland habe einen politischen Fehler began¬
gen , der « ine heilsame Reaktion bei den Alliierten hervorrufen niüsse.

Die WirlWastsverhanomngen .
T . endelenburg bei demfranzösischenKandelsminisler

F.H. Paris , 28. Apcil , (Drahtmeldung unferes Berichterstatters .)
Der VorsitMde der deutschen Handelsvertragsabordnung . Staats -

sekretär Trendelenburg , hatte gestern vormittag die erste Be -

sxrechung mit dem neuen Handelsminister Eh a u m e t . Die Begeg -

nung war nur von kurzer Dauer . Es handelte sich um eine einfache

Begrüßung und erste Fühlungnahme . Ehaumet gab der Hoff -

nung Ausdruck , daß es bei gegenseitigem guten Willen möglich wäre ,
zu einem baldigen Ende zu kommen .

Vorläufig werden keine Delegationssitzungen abge -

halten werden , sondern nur Sitzungen einer Unterkommission , welche
die gegenseitigen Zolltarifsätze ausarbeiten soll. Im französischen
Handelsministerium wurde unserem Korrespondenten erklärt , daß

einstweilen an die Presse keinerlei Mitteilungen über

den Ausgang der Beratungen ausgegeben werden sollen ,
weil man alle nutzlosen Kommentare hüben und drüben vermeiden

will und weil alles geschehen soll , um die Verhandlungen zu einem

raschen Abschluß zu bringen .

Völkerbund und Wasjenhande! .
F . H. Paris , 28 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der vor einigen Tagen vom Völlerbund einberufenen Sitzung die

sich mit der Frage des privaten Waffenhandels beschäftigen wird , »st
bekanntlich Deutichland eingeladen worden , ebenso andere im Volker -

bund nicht vertretene Nationen wie die Vereinigten Staaten . Rußland
hat die Einladuna abgelehnt . Gestern abend wurde die Zusammen -

sctzung der französischen Abordnung offiziell bekannt gegeben . Bor -

sitzender ist der Abgeordnete Paul Voncour . Das neue Statut über

den privaten Waffenhandel , welches ausgearbeitet werden soll , ist
dazu bestimmt , an die Stelle der Konvention von St . Germain zu
treten die am l . September 1919 abgeschlossen worden war . aber so°

viel Widerspruch gesunden hatte , daß sie niemals ins Leben treten
konnte .

Unsinnige Conlumae'mm- Urleile
des Kriegsaerichls Nancy.

TU . Berlin 28. April . (Drahtbericht .) Das französische Kriegs -

gericht in Nancy hat am 7 . April dieses Jahres den früheren Ober ,

stabsarzt vom 13 . Infanterieregiment Dr Bartholomäus Mangel
in Ingolstadt im Abwesenheitsverfahren wegen angeblich am 13.
August 1914 in St . Eantcheux begangener Brandstiftungen und Plün¬
derungen zu 20Jahren Zuchthaus und Aufenthaltsverbot «n

Frankreich kür den gleichen Zeitraum verurteilt .
Demgegenüber wird halbamtlich festgestellt , das , das Reichsg «-

richt in der wegen derselben französischen Beschuldigungen bereits
im Jahre 1923 eingeleiteten Untersuchung das Verfahren emgeitellt
hat , weil nicht der geringste Anhalt für diese Beschu »'

d i g u n g e n besteht .

Konrad Känisch f
Wiesbaden . 28. April . (Funkspruch .) Kultusminister a . D .

Konrad Hönisch , seit 1928 Regierungspräsident des Regierungsbezirks
Wiesbaden , ist heute morgen an den Folgen einer Venenentzündung

gestorben .
*

m . Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Der soeben verstorbene Konrad Hönisch ist aus den Reihen
jener Akademiker hervorgegangen , die aus reinem Idealismus zur
Sozialdemokratie übergingen . Es ist noch in aller Erinnerung , daß
er in den Sommertagen 1914 ein damals viel beachtetes Buch schrieb
in dem die ganze nationale Begeisterung bei ihm zum Durchbruch
kam . An diesen Grundlinien hat er stets festgehalten . Bcm der
Sozialdemokratie wurde er in den preußischen Landtag geschickt , ub r -

nahm nach der Revolution zjuisammen mit Adolf Hoffmann das Kul -

tusministerium , um es später allein zu verwalten . Nach dem Kapp -

Putsch , als sich innerhalb der Sozialdemokratie die radikale Richtung
durchsetzte, wurde er abgesägt . Sein Freund Severing veihals ihm
aber später zu dem Posten eines Regierungspräsidenten in Wies -
baden . _

Dt . München , 28 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Landtagsplenum trat heute nach der Ostervause zum ersten Mal
wieder zusammen . Im Laufe der Woche soll der Iustizet a t er»

ledigt werden . Die völkische Fraktion hat eine Anfrage im Land -

tag an die Regierung gerichtet , ob sie bereit sei , angesichts der projek .
tierten Bahn auf die Zugspitze ein Naturschutzgesetz beschleu.

nigt zu erlassen .

Bayern nach der Wahl.
Zentrum und Bayerische Boltsxartej .

vt . München . 28 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Bayerische Rechtspresse ist im großen und ganzen bemüht , mög»

lichst rasch aus der unerfreulichen Wahlatmosphäre herauszukommen
und richtet in dieser Beziehung Aufforderungen an die Linke , die sich

nur schwer von ihren Kampfgepflogenheitcn der letzten Wochen los -

lösen kann . Für Bayern hat der 26 . April noch eine besondere Be¬

deutung . Marx hat rund 300 000 Stimmen mehr erhalten als am

29. März . Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß sich schon vor

der Wahl innerhalb der Bayerischen Volkspartei eine Opposition

gegen den Beschluß des Landesausschustes geltend gemacht hat . Die

Bayerische Volkspartei - Presse ist daher am ausgesprochensten auf

einen versöhnlichen Ton gestimmt . Ihre Korrespondenz schreibt heute ,

das innenpolitische Kräfteverhältnis zwinge in der Praxis zu einer

Politik der mittleren Linie , an der alle begabten Kräfte

im Staat mitwirken könnten . Hindenburg müsse auf die Gegensätze

der politischen Extreme mildernd einwirken . Der „Bayerische Kurier "

redet dem Zentrum gut zu . Es fei doch endlich an der Zeit , sich

wieder auf seine traditionelle Stellung als Mittelpartei zu besinnen .

Der „Völkische Kurier " schreibt , den Barmalblock der Gegner

Hindenburgs könne man nicht mit Waffen , der Reaktion bekämpfen ,

sondern nur durch einen entschlossenen Willen zu völkischer Er -

Neuerung.
Die Wahl in Württemberg.

TU . Stuttgart . 27 . April . Ein charakteristisches Merkmal der

gestrigen Wahl ist das starke Anwachsen der Reichsdlock «

stimmen , während der Volksblock in einer ganzen Reihe von Be -

wirken an Stimmen erheblich verloren hat . Wie die Wahlergebnis ?

aus den einzelnen Bezirken zeigen , konnte der Reichsblock nameikt -

lich auf dem Lande , aoer auch in den städtischen Wahlbezirken ver -

glichen mit dem ersten Wahlgang seine Mählerzahlen um 15—25

Prozent erhöhen . Es war ihm offenbar gelungen , die starken Refer -

nen , die bei der Wahl am 29. März sich der Abstimmung enthalten
hatten , in weitgehendem Maße mobil zu machen und dadurch seine
ÄimmenzaHlen stark in die Höhe zu treiben während kndereveit »
beim Volksblock erhebliche Wähermasten abbröckelten oder der Wahl -

urne fern blieben .
Ob der Ausfall mehr auf das Konto der Demokratischen oder der

Sozialdemokratischen Partei zu buchen ist. läßt sich nicht übersehen

Tatsache ist aber , daß das Zentrum in seinen alten Domänen in

Oberschwaben und in Hohenzollern seine Stimmenzahlen halten
konnte . Die Kommunisten haben gegenüber dem ersten Mahlgang
einen kleinen Zuwachs von etwa 650 Stimmen zu verzeichnen , der

in der Hauvtsache auf Zugänge aus dem sozialdemokratischen Partei -

lager zurückzuführen fein dürfte . Die Wahlbewegung gestaltete sich
in den letzten Tagen noch recht lebhaft ; zu Ausschreitungen ist es
aber nirgends gekommen .

Das vorläufige amtliche Wahlergebnis.
In unserer heutigen Morgenausgabe ist in der Meldung über

das vorläufige amtliche Ergebnis der Wahl des Reichsvräsidenten
ein Druckfehler stehen geblieben . Das Ergebnis für Hinden -

bürg muß natürlich 14 648 773 ( nicht 15 648 773) lauten .

4vetternachriMleadisnft ver badlichen Landcswettermort « Äoilsrniie .
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Allgemeiner Mitteruugsbericht . Die Wetterlage hat iick wenig <?' •

ändert : »er Zuflust tlihler Luftwaffen aus Nordeuropa hält an . Im Hock -

schwazwald herrsch ! Frost vis 2 Grad unter Null : in der ;Ul>eiiicl >eiiü liegen
die Morgentemverature » bid etwa 7 Grad . Bielsach ist eS wieder zu leilv -
ten Regensüllen gekommen . Ein gestern über Irland lagerndes Ziel -

druckgebiet ist fiioftwärts nach Nordfrankrcich gezogen und ruft dort er -

neut Regeufälle hervor , die sich auch über unser Gebiet ausbreiten werden .
Wetterausilchten für Mittwoch , den 2» . Avril 1925: Zeitweise Regen ,

niedere Wolken , kühl .
W» i)?rstanv de» Siveins :

Mara ». 28 . Avrtl . morgens y Uhr : 439 Ztm ., gestiegen I Htm.

Der kleine Franz .
Sine Geschichte aus dem allen Schwabing .

Von
Friedrloh Freksa .

Einst saßen in einer bekannten Kneipe von Schwabing , deren
Wirt vor Iahren selbst Künstler war , drei Männer , ein Bildhauer ,
ein Maler und ein Schriftsteller , traurig beisammen , denn der Monat
war noch nicht zur Mitte gelangt , das Geld aber war bereits bis zum
neunundzwanzigsten vorausgelaufen .

Als der zoviale , mäcenatische Wirt die traurigen Gesichter der
jungen Leute erkannte , schritt er auf sie zu , nahm an ihrem Tische
Play und erkundigte sich teilnehmend nach dem Grunde ihrer Traurig -
Kit .

'

Den aber so einfach angeben mochten sie nicht , da sie alle bei dem
wackeren Manne bereits hoch in der Kreide saßen . Dem Bildhauer
kam eine Idee , er deutete auf den Maler und sagte abrupt : „Heute
ist der Arme Vater eines prächtigen Knaben von zehn Pfund Gewicht
geworden , und weiß nicht aus noch ein , wie er für das Kind sorgen
soll !"

Die Tränen traten dem Wirt bei diesen schlichten Worten in
die Augen , er fühlte den ganzen Jammer der jungen Leute : „ Ich
kenne das, " meinte er , „aber Kopf hoch, das werden wir bald im
Lot haben !" — Und er ging fort , holte eine Flasche deutschen Sekt ,
ließ das Kind , die Mutter und den Vater leben und legte noch
zwanzig Mark auf den Tisch für die „Mutter " des Kindes . Bald
hatte sich unter den Kassiererinnen die Märe verbreitet . Eine nach
der andern kam zu dem so plötzlich Vater gewordenen Maler und
gratulierte ihm . Sie steuerten für das Kind zusammen und ver -
sprachen , Hemdchen zu nähen , Jäckchen zu klöppeln und die Ans -
stattung zu besorgen .

Der Maler saß wie auf Kohlen , der Schriftsteller hatte tausend
Flöhe der Nervosität in den Hosen , nur das Viech , der Bildhauer ,
faß ruhig dabei und sagte : „Nun haben wir schon fünfzig Mark
plus !"

Jeden lieebn Tag wurden nun die Drei nach dem Kinde ge-
fragt . Jeden Tag mußten sie Geschichten erzählen — . Um sich dem
gutn Wirte erkenntlich zu erweisen , nannten sie das Kleine nach
ihm Franzi .

Der Maler bekam jeden Tag ein Henkeltöpfchen mit Bouillon
und Fleisch mit heim . Auf die Dauer aber wurde es für alle drei
ein Kreuz , denn jeden Tag Säuglingsgcschichten zu erzählen , ist
nicht leicht , einem Vierten durften sie es doch nicht gestehen . Endlich
kam die eine der Kassierrinnen darauf , das Kind zu besuchen . Da
mußte sich das Modell des Malers ins Bett legen , und ein Kind
wurde schnell gepumpt , damit die Kassiererin ihre Freude hätte .

Es entwickelte sich wirklich eine sehr rührende Szene in dem
Atelier , und am nächsten Tage waren in dem Restaurant Wunder -
dinge über das prächtige , kluge und überaus große und starke Kind
verbreitet ! In der Eile hatte man sich nämlich ein zweijähriges
pumven müssen .

Endlich wurde es den Dreien zu bunt ! Vierzehn Tage gingen
sie schnöde nicht mehr in das Stammlokal und kamen dann mit

- betrübten Mienen wieder . Sogleich wurden sie nach dem Kinde

gefragt . Da erzählten sie . es wäre gestorben und begraben . Diphthe -

ritis wäre es gewefen ; Und sie sahen sich melancholsich an . Doch
wurde es ihnen sehr übelgenommen , daß sie den Tag und die
Stunde des Begräbnisses nicht mitgeteilt hätten .

Die Kassiererinnen erkundigten sich dann wenigstens nach dem
Grabe . Der Bildhauer gab auf dem Schwabinger Kirchhof einen

frei erfundenen Platz an . Daran , daß die Mädchen hinausgehen
würden , dachten sie nicht .

Aber die Mädchen hingen an dem kleinen Franz . und zwei
suchten an einem stillen Wochentage , als sie Ausgang hatten , das
Grab auf und fanden auch eines , das der Beschreibung des Bild -

Hauers entsprach . Das schmückten sie still mit Blumen und wieder -

holten es vier Wochen lang . .
Da aber trafen sie eines Nachmittags au ? eine Frau , die mit

ihnen auf das Grab zuschritt und patzig fragte : „Was sie da zu
suchen hätten ? " „Wir schmücken nur das Grab des kleinen Franzi ,
gab die ältere Kassiererin zur Antwort . Da kam sie aber bei der
Nrau schön an — die schimpfte auf sie los und verbat sich das . —

Es gab eine Mordsszene auf dem Friedhof .
Die Kassiererinnen kamen aufgeregt in das Lokal zurück und

erzählten : „Es wäre doch für den Herrn Kunstmaler und auch für
den kleinen Franz gut . daß der kleine Franz gestorben wäre , denn
die Mutter des kleinen Franz wäre so viel bös !' —

Darnach war der kleine Franz endgültig begraben .

Mascagni komponiert eine neue Operette . Pietro Mascagni hat
mit der Komposition einer neuen Operette begonnen , deren Textbuch
von den Wiener Librettisten Bela Ienbach und Heinz Reichert
stammt . Die Uraufführung wird voraussichtlich im kommenden
Winter an einer Wiener Operettenbühne stattfinden .

Ein Grazer Kunstereignis . In der schönen Hauptstadt der

grünen Steiermark hat sich ein künstlerischer Fall ereignet , der wohl
noch nie und nirgends ein Beispiel halte L i s z t s „C h r i st u s"

ist in der Zeit vom 26. Januar bis 9. April d . Z ., also in wenig
mehr als zehn Wochen , siebenmal vor ausverkauftem Hause zur
konzertmäßigen Wiedergabe gelangt . Dem Kunstsinn und der Be -

geisterungsfähigkeit der Grazer Bevölkerung ist damit gewiß ein

seltenes Zeugnis ausgestellt . Denn das Lisztsche Werk zählt bekannt -
lich durchaus nicht zu den leichr zu erfassenden oder mit oberfläch -

lichen Wirkungen ausgestatteten . Eher ist es in manchen Teilen
von einer solchen Schlichtheit , Herbheit und religiösen Verinner -

lichung , daß es den im Konzerthause herrschenden Voraussetzungen
und Gewohnheiten förmlich widerspricht . Andererseits zeigt freilich
ein solch ungewöhnlicher Erfolg , wie er dem Werk diesmal befchie-
den war . was für eine starke Volkstümlichkeit darin stecken muß .
Diese Volkstümlichkeit wurzelt aber vielleicht nicht so sehr im rein
Musikalischen als wie eben im Religiösen , das der Musik ihr eigen -
tümliches Gepräge gibt . Der ausgesprochen katholische Zug des
Ganzen , was den dichterischen Bau und die musikalische Ausgestal -
iung betrifft , und die zahlreichen liturgischen Anklänge in einzelnen
Teilen , sprechen zum Bewohner der süddeutschen Alpenländer beson -
der ? vertraut und unmittelbar verständlich , wie etwa eine Bachsche
Passion zum protestantischen Norddeutschen , und die Not der letzten
Jahre hat das kirchliche Bewußtsein in vielen Oesterreichern neu ge»

weckt und verstärkt . So waren die sieben Grazer Aufführungen
gleichsam sieben feierliche Gottesdienste , deren Teilnehmer vor allem

seelisch erbaut sein wollten . Dabei darf aber nicht vergessen werden ,
daß die Erbauung in diesem Falle doch nur möglich war . indem ein «
erhabene Musik in weihevoller und technisch sorgfältiger Darbietung
zu ebenso geschulten wie empfänglichen künstlerischen Sinnen sprach.
Der Grazer Männergesangverein , der Grazer Singverein und Vas
Grazer Opernorchester wie auch die beiden Opernsänger Löiler und
Schreiner ( in der Solopartie des Christus miteinander abwechselnd )
hatten gleich rühmlichen Anteil an dem Gelingen und dem Erfolg .
Das Hauptverdienst erwarb sich Kapellmeister Karl Auderieth —
früher in der Wiener Volksoper —, der trotz seiner eifrigen und ge-
wisienhaften Tätigkeit im Grazer Opernhaus die Zeit und die
innere Ruhe und Sammlung gesunden hat . das große und schwiege ,
vom Herkömmlichen so sehr abweichende Oratorium mit Berufskünft »
lern und Liebhabern , denen der Lisztsche Stil bisher fremd war , sa
fleißig einzuüben und die Aufführungen mit solchem Feuer z»
durchdringen , daß die musikalischen Schönheiten und der geistig «
Gehalt zwingend in Erscheinung traten . Liszt hat noch keinen ähn -
lichen Triumph gefeiert . Die Steiermark aber hat sich als ein «
Heimat echter , reinster Kunst erwiesen . il . v . M .«M .

Ist Conrad Ferdinand Meyer volkstümlich ? Wertvoll für dies«
Frage ist eine Betrachtung der Auklageziffern der Schriften Conra »
Ferdinand Meyers in den letzton Iahren ! Sein berühmtestes Bu « ,
die Bündnergeschichte ..Iürg Jenatsch " erschien 1870 in d»«
ersten Auflage . Ende 1919 in der 172. Auflage und erreichte bis End «
1924 die 320. Auflage . Auch die von Vielen nicht zu den leicht
oerständigen Dichtungen gerechneten „ Gedicht e" erfuhren ein «
ähnliche Verbreitung : Die erste Auflage erschien 1882. Ende 191»
erschien die 127 . Auflage und heute liegt bereits die 244 . Auflag «
vor . .Luttens letzte Tage "

, die Dichtung , der Conrad Ferdi '

nand Meyer ( 1872) seinen ersten großen Erfolg verdankt , erreicht «
bis heute die höchste Auslage aller Bücher C . F . Meyers 's . Von ih<
wurden bereits 395 Auflagen gedruckt .

Ein Freiburger Konservatorium . Die Stab ' Freiburq wird >">

Herbst dieses Jahres in einem Gebäude am Kailsplatz ein Konica
vatorium für Musik erökfnen . das als ausgesprochene Fach 'chule in*

Sinne der Reformbestrebungen Profesior Leo Kesienberge gedacht ist
Das Konservatorium wird in städti

'
cher Regie peführt werden «tib

strena vom Stadttheater getrennt sein . Als Lebrkräf '. e werden denj
Institut angehören u Julius Weißmann für Komposition
Klavier . Dr Hermann Erps für Theorie und Ottfried Nies fujj
Geige . Professor Schuegraf vom Salzburger Mozarteum wird a '9

aussichtsreicher Anwärter für die Direktion «enannl ...
Das Defizit des Radische« LandeStftenters . Die aiinstigen wirts * « '1.

lichen Verhältnisse des badischen ^ andedtdeaterS in der Stnelzeit 1(128
"' *

baden in der setzigen Svielzcit ( 1924 '2M nicht anachalten . Ter aan »
sentlichen Steigerung der Be,üge des Kiinitlerrersonals der «̂ eda' lter
Löhne konnten die Eintrittspreise nicht angepaht werden , loboft tid) " ll*

Zn ' chlinbcdiirsniS deS ? andeStheater » auf rund 71V 0(1(1 ,.g gesteigert " 'j*j
wonach der Vereinbarung deS badischen Staates mit der Stadt .« arlSr '>a°

,uiolae diele beiden >e rt . 87fi (Mio .« Zmcknft an das LandeStheate '' leist^
müssen. VergleickiSweise sei erwähnt , das! im Jahre 1813 da « damals
aroi-herzogliche Hoktbeater einen Anschnft von fl20 000 .H erfordert hf.t. - '
Badilche Landtag sowohl wie der « arlSruher BsirgerauSichuft werd' n
Bewilligung zur Dcttirna des Defizits deS LqpdeStheaterS gebe« ttt &iP *



f WenZN « , Sf * W . M »rN V -sbifche Vreffe ( Abenv -AuSgavel Rr . ZS « . Seite » .
'

Röchle des Besehenen .

»3 J'.* .. t ISflB■ 1>J
Paul Berobari

In 6n Rat d« Cttil brach tn der Nacht znm ersten AVvent ein
Änderbarer Mensch zusammen . ' Seiner Kleidung nach war zu v?r -
muten , daß er nicht zur Pariser Bevölkerung gehörte , denn er trafl
Wickelgamaschen , halte einen ' Weidenstock neben sich liegen . Lehn :»
spuren an seiner schäbigen Bluse und ein Hütchen verlor «n . da » sonst
nur Stallschw « izer tragen . Seine Augen waren starr . Der Körper
krampfte mit ängstlichen Zuckungen . Das fomnutspTofiiffe ©«ficht
schien im Mondlicht - noch bleicher , p » d«m dt« rötlich - blonden Haare
ein diaboliche » Kolorit gaben .

Flaneur « und Passanten sammelten sich, umkreisten iwttcferifl
den Hing « stürzte » , reckten sich die HSls« Aber Schultern «* » und
stellten kleinlaute Fragen , was los sei.

K«iner wußte zu antworten . Man hob tt « Achsen »nd »«^ rt «
Mit neuen Blicken . Erklärungen zu entdecken.

Die Ansammlung nahm verkehrshinderlich « Dimensionen an .
Obwohl kräftige Arme unter der Meng « waren , griff doch nismand
»u . Erst al » die Polizei einschritt , begann man sich auch aas di «
Nächstenlieb « zu besinnen und half den zugreifenden Beamten .

Da zeigte es sich , das , der Mann völlig kraft - und haltlos tottt ,
mit stierendem Blick den Kopf immer wieder nach dem Vollmond
dich !« , trotz aller Umwendungsversuch « , dann erneut krampst « und
hinstürzen wollt « . Ein Arzt kam hinzu !

„Er ist mondsüchtig !" tagt « er . „ tragen Ei « doch den E? klepKk»r
vm die Ecke ausser Monfoficht ; vielleicht wird er sich erholen ."

Man rifj ihm den Hemdkragen auf . schleppte ihn in dt« nächste
dunkle Hausnische . wo man di« erste» Frage » erzebnislo » an ihn
richtete .

Zähns ?nlrschen war die einzige Antwort . AT? er langsam wieder
Ul sich kam . musterte er scheu , verstört die Umstehenden , ichütteli « sah
Urft stoßweise mit dam Kopse , murmelte »ulammenhanglos « Wort «,
«us denen nur ab und zu ein Iar «onausdruck den Nicht-Pariser
Zeichnete.

Da , war alle » . Man empfahl den Beamten , de« Mann z«r
Vach « zu bringen , dort ruhen zu lassen , bi » »twas herauszubrliu ên
K da e » sich doch jedenfalls um einen Wohn «ng,losen handele , der
>» Paris in die ' em Zustande urrterqehen müsse.

Dieser Vorlchlag war da » Einzige , was alle bejahten . Sonst
ging die Diskussion In den verschiedensten Meinungen auseinander .
Älg man den Kraftlosen fortbrachte , hört « man nur noch Stimmen
des Mitleids .

Auf der Wach « , unter dem Scheine de» ef»ktrische» Licht« , « rt»
deckten die Beamten umwngreich « Blutspuren an seinen Kleidern .
Da ? Gesicht wies bei näherer Betrachtung unscheinbare Kratzw «inden
auf . Das stete Schweigen des Gefragten wurde verdächtig , mach !?
fan Benehmen noch rätselhafter , worauf zur Durchsuchung s»in «
Taschen geschritten wurd « .

Weder Personalien noch sonstig« Aiwweis « be?aß er . Nur in der
Hosentasche fand man «inen Ro enkranz , und «in « nicht abgegeben »
Fahrkarte von Nanterre auf Pari ».

Die Dossiers mit den Polizewermerken wurden überall durch-

«
stöbert , aber nirgends fand sich ein Anhaltspunkt , den wie tn
phaste Dasitzenden erkenmingsdienstlich festzustellen .

Mehr als verdächtig , bracht « man den immer noch guckenden

Die Schallanalyse.
® ln nenes Forfchm »ssgediet . — Geheimnisvolle W ssenschafl .

Sin « Unt»rred«ng mit Geheimrat Prof . vi », e . S >»von ».

3h letzt»? Av» .W in« demSb», di« vtn Prof Ei «v«r» in lang -
jahidger »rschung »«gründet « und «u»sgebaut « Schallanalys« prak-
tisch«« Zwecken dienstbar zu mach«« — b» !ond«r» ist diese Frag « vom
juristischen Standpunkt au» v» n höchinm Interesse , da wir hier ein »
neue und wichtig « M ö g l i ch k e i t vor un» haben, um Lei -

resp . darin vorgenommene Fälschungen handelte - beide versagen
ober, wenn der Bri «s!chreib «r «ntw «d«r diktiert ad « mit der Schreib-
maschin « geschrieben hat , rejv. Druckbuchstaben zusammenklebt«. Ist
chon bei Handschriften d«r Nachw « i» ev . Cl« ichh «n mitunter Luß«rst
chwierig , da di« Gutachten der Sachoerständige» vielfach « i«einan»
'ergehen, so steigert sich im Fall « d« Verwendung von 6d )teibm «»
chinen »der Diktat diese Schwierigkeit noch »norm und »in sichern

Nachwei» ist nur s»lt«n möglich .
Hi «r soll nun di« tw* N!«th«d« «wichen , W» den Nach®#*» flfc «

Gleichheit od«r Ungleichheit der Verfasser m«kr«r«r «ntersuHter
SchriftstiiSe auch dann ermöglicht, wenn st» sämtlich nicht mit der
Hand geschrieben sind . In Sachsen ist in letzter Zeit bereit » in zwei
Fällen mit dem Erfolg von d«m n»uen Hilfsmittel Gebrauch »»macht
worden, daß di » Schreiber b»l«idta«r^ !)r Vriek» — di « mit d »r Ma -
schin» geftrieben waren — trotz anfänglichem Leugnen überführt wir -
den konnten.

Die» ist ab« »ich« dt« einqtg « WfignchMt , «• * Nc Schakka«al »s«
faktischen Gebrauch zu machen , vielmehr stellt sie noch in zahlreichen
anderen Fällen »in» wertvolle Bereicherung wissenschaftlicher For --
schung dar . namentlich dann , wen « »» stch darum kiandclt , b«i Dich-
tungen usw . festzustellen , «b sie von «in»m oder mehreren Verfassern
herrühren . E» ist ja bekannt, dafj gerade di » wertvollsten ältesten
Dichtwerke einmal von m »breren Autoren herrühre» und ferner viel-
fach durch nachträgliche Zr^Laungen entstellt worden stnd. Auch hier
kann die Schallanalvi « wirksam » ingreiiem — um nur »i* Beispiel
zu nennen , ist Prof . Siever » jetzt damit beschäftigt , die Bibel ssp»iiell
das Neue Testament ) in dieser Beziehung zu untersuchen . Wenn wir
ferr»er noch erwähnen , daß di« neu« Methode auch für Künstler. Nor«
tragende und alle diejenigen , die e» irgendwie mtt der menschlichen
Sprach» ssot »» gesprochen od« »esungen ) z» tun haben, wertvoll«
Fingerzeig« aeben karn . ist wohl damrt di, Bedeutung der Schallana»
lys « genügend gekennzeichnet .

Schwieriaer ist «llerdinos mm dt« Aufaad» , da» M»f« i dieser
Methode veritändlich zu schildern — hi«r?» ist eigentlich da » Experi¬
ment nötig , das über Wert »der Unwert der Echallanalr^e allein ent-
leidet . E» handelt stch nämlich um « mz austerordentlich feine
NLancen der menschlichen Svrach« . mit »ene » die Untersuchung zu
arbeiten hat — s« fein« NLancen d»s> st« nicht »tnm «l v»n eklen
M«nschen waHrft»n»mme « w »rd»» Nnw -n . K»r Praktische» Anw«n.
dume ghärt de der »ie ! Uebun« « id 0 »dxffe — « ßerdem « ich «ine
gewiss» natirlich » Be»«nlaUung.

Da« Prinzip , aus da» stch di« Schakkcmolys, stützt, ist kurz f»l-
g«nd «» : ? eder Mensch hat sein« «ig«»«, ihm ganz «stein eigentum-
lich « Sprech- und Denkweise , di » »r auch nicht willkürlich verändern
kann. Der Vorgang d»s Spr »chen» od»r auch Denkens ist nun nicht

Kein Revierbureau unv keine Boulevard °Kio » ke hatte sonst »er«
dächtige Wahrnehmngen gemacht . Die Analyse der Blutflecken aber
krgab Menlchenblut . obwohl sonst kein » ernsthaft « Verwundung ihre
Ursache hätte erklären lassen . Die » genügte , den Apparat d »r Ge¬
heimpolizei und der Telegramme i» Bewegung zu setzen .

Die Arbeit möchte nicht schwierig sein . Doch konnte der Rosen -
kränz und die Fahrkarte nicht g« nü«ei,d Hinweise geben , wo schnell
erfolgreich anzugreifen sei — so blieb für den vermeintlichen Delin -
?u«nten nur die Gefängniszelle und das Warten ^

kann nun dies» Sprecharten in sech» groh« Gruppen mit zahllosen
Unterabteilungen einteilen , und »» ist — da» ist da» Wesentliche bei
der Method« — für dt» Geübte» möglich , sich aus den Geist de» Ve »-

lasier* irgend eine» Schriftsttick» . ein^ stette»"
, d. h. stch gewisser »

ma ^en in ihn hineinzuverjetzen und „mit seiner Sprach«" zu spre«
chen. wenn man das betrefsend« Schreiben oder Dichtwerk laut vor»
liest . Ein Beispiel möge dies erläutern . Es handle sich also darunr,
festzustellen , »b — lagen wir fünf — vorliegende Briese von fünf
verschiödenen Versaner » geschrieben wurden , oder od einige davon
den gleichen Autor besitzen. Um die» zu ergründen , bemüht sich de«
Untersuchend», seinen Körper während de» Lesen » aus die Körper»
Haltung des jeweiligen Briefschreibers „einzustellen" — zu seiner
Unterstützung verwendet er gewiss» optisch« Zeichen , deren Anblick i/st»
ganz unwillkürlich beeinflußt . Er wird dann nach einigem Suche»
dasjenige Zeichen finden , da« ihm ein möglichst intensives Einfühle «
mit dem Briesschreiber ermöglicht — «rkennbar ist dieser ZnstanU
daran , da« ihm da» Lesen de» Briefe« „ohne Hemmungen" gelingt «
Klingt di » Stimme de» Untersuchenden klar und frei , so hat er g«»
wiss« rmaben den Könner mit dem Briesschreiber gefunden — damit
weiß er auch dessen Sprech» resp . Denkart , aus di « stch « inzu t̂ellen
ihm »den eins der vorhandenen Zeichen ermöglichte.

Liest er nun unter Verwendung de» gleichen optischen Signal »
d«n nächsten Brief und bemerkt , daß sein « Stimme behindert und
unfrei klingt , so ist damit der Bewei» der Nicktidentität de» ersten
und zweiten Briesschreiber» mit Sicherheit «roracht. Gelingt ihm
hingegen da» Lesen de» zweiten , resp . dritten usw . Briefes ebenso
frei , wir das de» « rst«n , so ist damit «in starker Wahrscheinlichkeit ?»
beweis geliefert , daß di« in Frag « kommend «» Briefe denselben Ver»
fasser haben.

Aus die gleiche Weise kan» man nun ganz analog durch „Ei »»
stellung" auch sind«« , ob irgend ein Dichtwerk mehrere Verfasser hat
oder nicht . Datz endlich die intensive Einfühlung auf einen Dichter
beispielsweise für «inen Schauspieler oder Sänger von groher Be-
deulung sein kann, lt«gt aus der Hand — « » «rmöglicht dies natür »
lich eine viel „echtere "

, d. h . dem betr . Autor angemessene Vortrag »«
weise und schont ferner die Stimm « de» Vortragenden ganz er»
heblich .

Es würd« viel zu weit führen, auf di« M i t t « l , die Prof . Sie »
vers für derartig « Untersuchungen gesunden und erprobt hat , ein-
zugehen, es sei nur bemerkt , daß außer der Verwendung lediglich auf
da» Auge wirkender Zeichen , auch Bewegungen mit den Händen in
bestimmten Rhythmen , « ine gewichtige Rolle spielen.

Alle diese, zunächst recht desremdlich erscheinenden Hilfsmittel
haben den Zweck, den Körper des Untersuchenden, besonders gewiss»
Rumpfmuskeln , in die gleiche Lage zu bringen , wie st « — unwill »
kürlich — von dem Verfasser de» zu untersuchende» Schriftstückes an»
genommen worden wtti . Der Leser kann «ich von dem starken Ein -
skfe, den körperlich « Stellungen aus d«n Vorgang des Sprechens —
»der auch Denken » — haben, leicht überzeugen, indem er irgend ei «
Gedicht laut liest und dabei dt« St «llung der Hände und Arme ver-
ünd«rt . Ballt «r »- B . während de» Lesen » die Fäuste , so wird er
bei scharfem Hinhören bemerken , daß seine Stimme ander » klingt,
als wenn er etwa die Hände offen auf den Tisch legt.

Zusammenfassend kann man wohl sagen , daß un» di « Schall-
analyse in « in wichtiges Neuland menschlicher Beziehung«» und An-
lagen gebracht hat — die erzielten Erfolg « lassen schon heut« di«
neue Method « als « ine sehr beachtliche Verbesserung und Unter»
stützung unsere» wissenschaftlichen Rüstzeug» erkennen, die uns in
Zukunft noch wichtige Auskünfte auf heut« »och ungelöste Fragen
geben kann IL Woltereck .

Di , Geheimpolizei hatt « folgend— « t»gelund !chaftet :
Alexandrin « Bourget . Alter zweiundzwan»i» Jahre . Tochter d«e

Gutsbesitzer » Gustav« Bourget , au» Nanterre , ist seit »wei Tagen
verschwunden , ^ hr Verschwinden hängt mit dem Fortlaufen Eriqui »

Di , Nach. » „ <* , ,- W » für ® l. S . U. Mt . Ä „ SS, *L
"

. !ü
vorsichtshalber von außen einen hölzernen Fensterschutz erhalten , der
^ >rch die Gitterstäbe nur den Himmel sehen ließ . Aber doch bracht «
^er um diese Jahreszeit ziemlich hochstehende Mond seinen Schein
<n einem spitzen Winkel unterhalb de, Fensters hinein so daß der
stockfinstere Raum ein « gespenstisch schimmernde Ecke hatte . -

Der Kranke laq auf seinem Pritschenbett , noch immer der Rede
^ar , den Schlaf suchend. Die Mgen rollten einmal nach dem bleichen
Lichtkegel , dann nach dem talergroßen Türspalt . der im schwachen
Reflex wie das Auge eines Ungeheuers blickte

Da sah der Geängstigte unter Schütteln de» Körpers «twas
gräßliches . Der lauchgrüne Korpus eines lang ?chwänzi« en Spinnen »
Uer?g schien Bewegung anzunehmen . Der aus sechsknotig ange -
IHwollenen Gliedern bestehend « Schwanz schlug einen seltsamen Takt
' n d« r Luft . Die scherensörmige Kiefertaste , einer Krebsschere glei -
chend . öffnet « - drohend ihren Winkel und die dornigen Hornbeine
" atzten über die Dielen . Ein schweflich-glimmendes Auge sah er
°uf sich gerichtet , wie von einem Skorpionstach ^l gedreht . Kribbeln
^ d Krabbeln kam näher . Es war ihm . als sende die Unterwelt
^ nen Rächer .

. „Nicht ! Nicht !" rief «t und « k» ein zitternder Angesagt « , der
^ M«n Richter erweichen will . löst? «r di « Zunge i

y „Ich bin Jean Eriqui au ? Yerre » , noch jung , erst Mnfvndzwmqig
>» hre . Meine arme Schwester wohnt auf dem Cimetiere Montpar -
• oss« . Kühe und Gänse Hab« ich in Nanterre gehütet . Di « Men -
Aen wollen mich töten . Ich habe nur ein «n Freund , den Mond ,^i -cht ! Nicht ! . .

Starr fiel er auf den kalten Bod «n . Der Lichttei « de» Monde »
wieder sein rotblonde , Haar .
Di « Nachtwoche schlürfte in Socken herbei . Do » Geräusch war

Nort . Schlüfselklirren — und Pochen der Zellennachbarn an die^ and störten die Nacht .
. Die Nachtwache Raoul Sadot schloß, trat ei» . Bemüht stch um

regungslos Liegenden .
^ Er . hat gesprochen , dachte er . vielleicht erfährst dn jetzt was .

ach fünf Minuten Bemühung sah ihn der Verstörte entsetzt an :
„Nicht ! Nicht ! Ich bin Jean Eriqui — dort war '» . Siehst du '»? "
.LlZer bist du ?"

^Iean Eriqui !
»Woher ? "

» ..Au , Nanterre an der Scheune . . , . vork fitzt« es . Sieh ?
Miehl" . . 1

Dem Wärter wurde es jetzt selbst unheimlich Mute Er wollte
ws dem Gefangenen etwas herausbringen , empfand ober , nur ein
ait« z Riedeln über den Rücken. Gerade als er nach dem gewiesenen

. !cht ?eqel sehen wollte , fühlte er seinen Hals hart umklammert . Die
r
^ elung gechah so schnell, daß er kaum das Wort H ' lfe heraus »

i » 5 'i ?- Aber es war kräftig und hallte . Vor lein « Atsgen jedoch" «t Schwärze und Nacht . -
» Vei seinem Erwack>en , das ihm den bleiernen Druck in seinem
v c 0trn zum Bewußtsein brachte , sah er Jean Eriqui gefesselt , um stch" Gesiingnisgehilfen , die ihn verwundert ««schauten .

»Wae war das für eine Dummheit ?" fragte einer .
K "Der Hund ist die l^ ibhaft 'ge Bestie .

" erwiderte er . „Cr schlug
Ich wollte lehen und habe schlecht au ' gvpaßt . Er hat Ge »^ Njter gewittert . Seinen Namen habe ich. Wie war e-! doch gleich ?

Eriqui . . . (tue Nanterre . dann enählre der Bursche«wme , Zeug und meinte : Steh ! Sieh ! Damit finn er mich. Mir
C 9 so . als wenn , etwas in der Ecke kanerte Aber der Kerl

mich nur verrückt gemacht . — Heh !" rief er den Gefesselten - » .
Jean Eriqui lag wieder im Starrkramp ?

z. sie legten ihn auf das Bett , verhängten das Fen 'ter mit einer
cte verschlossen die Tür .

d« ?° llen wichtige M « ldun «en von Nanterre beim — BoulevarÄ
«^ Palais — eingelauken sein . Wir haben ein « ganz schweren

L ^n vor uns / erklärte einer der Gehilfe ». —

1 Dienste getreten war . Er stammt au» ?)m «» , ist Epileptiker und
steht in dem Rufe mondsüchtig zu sein . Al» Nachtwandler und
Dachklerterer. Seine räjseth«ft«n Regungen »» igten sich nach kurzer
Zeit auch in Nanterre . Gr mied die Menschen , blieb scheu und zeigte
nur ab und zu mehr Interesse für die Tochter Alexandrin » Bourget .

Diese war in Nanterre bet der -sehr Vorlauten, ungezogenen
Jugend unter dem Spitznamen „RosiSre" al » Heilig« schrien . Ihr
tugendhaftes Leben wurde Anlaß zu Spöttereien , sodaß sie, gleich
selisam^ laute Gesellschaft mied. Sie trug stets i>hren Rosenkranz bei
stch. Nächtelang saß sie allein mit einer Kerz- auf »iner Dachstube
und wollte nicht gestört sein . Aehnlich rätselhaft wi« Jean Eriqui .

Am Abend d» acht«ndzw«nzigst »n Novemb»r sei 3 *gm aus
Nanterre am Earesse -Graben ver'ammelt gewosen , wohin sich auch
bald Eriqui geschlichen habe , der dei seinem Erscheinen gehänselt
wurde.

Alexandiine sei Ihm in »nmittelbar « Niihe sesolgt. Geipräche
seien in ironischer . bo ?haft «r Form über die Beiden «efllhrt worden.

Bei Anfang des Monde» sei Eriqui plötzlich an einer Ulme hoch -
geklettert, die RostSre hätt « laut geschrien . Eriqui f»i abgestürzt
und dann wie ein Wilder ins Feld gelaufen , verfolgt , von Akiair
drine Bourget . Di« Verblüfften hätten gar nicht I« schnell folgen
können . Da man beide in Nanterre nicht wiedersah, hätte man an -
genoimnen, fi« seien w Paris untergÄrochen, »m «iner heimlichen
Liebelei zu lebsn. Doch habe Bourget «nf ihr « baldig» Rückkohr
gehofft . — '

An einer Gtr«chsche «ne b«I Ranter » « ar STTe?« i* tin « vo «rget
auf einem G ? a»mäher mit blutigem Körper «rvfgefunden worden.
Der Lage nach war amunehme» daß fi» in dem Hobe » Scheun«» -
dache gestürzt war . Ihr Hi »»atiflomme« war unerklärlich. Sonst

konnten an der Leiche keine Gewalttätigkeiten festgestellt werden^
Der Rosenkranz wurde von Gustave Bouiqet als 'einer Tochter gehö-
riq anerkannt . Bourget konnte wohl ihre romantische Neigung er»
klären, abe'r nicht de» seltsame Werbe» um diesen Sonderling Eriqui
den er selW noch nicht genügend kannte. Ebenso wie der Polizei
war ihm der Absturz vom Dache rätselhaft , da seine Tochter nie
Anlage zum Klettern gezeigt hatte .

E» bliebe nur anzunehmen. Eriqui Hab« st« hinaufgelchleppt,
was durch das Fehlen von Leitern oder Stricke » »och räteselhafter
wäre .

Eriqui habe bei ihm wohl Scheu , aber nie Aphakie gezeigt. Er
verwies auf das zu erzwingend« Geständnis de» Jean und das
gnichtsärziliche Gutachten.

Am Morgen nach der Spuknacht fand ma» in der wiedereröff-
neten Zelle Nummer 13 Jean Eriqui mit zerranntem Schädel. A»
der Wand klebten noch Haarreste und Blutspuren . Das Visum
reperwm wie » Schädelbruch nach . Der Fall wurde sonst mit Wahr »
scheinlichkeiten abgetan.

Kampf unt einem zum Tode Verurteilten .
Elogau , 86. April . Im Glogauer Eerichtsgefüngnis spielte sich

dieser Tage eine aufregende Szene ab. Der wegen des Halbauer Go»
iAngnismorde» zum Tode verurteilte Speditionsgehilfe Heinz« lockt «
den kontrollierenden Wächter vor leine Zell» und ersucht« ihn . ihm
etwas aufzuheben. Als sich der Wächter bückt «, «ntriß ihm Heinz«
durch das Zellengitter blitzschnell den Revolver und droht« den!
Wächter, ihn au erschießen . Dieser holte Verstärkung herbei un»
schließlich wurde versucht , Heinze durch Gas zu betäuben . Cr schln »
jedoch da» Zellenfenster ein und drohte jeden in seine Näh« Kom»
Menden zu erschießen . Daraus wurde das Zellenfenster von auke«
mit Hilfe von Matratzen abgedichtet und die Zelle vergast . . . Al»
Heinz « merkte , daß das Gas auf ihn zu wirken beginne , jagte er ^sich
eine Kugel in den Kopf d«r seinen Tod herbeiführt «. Heinze hätt *
in den Nächsten Tagen hingerichtet werden sollen.

1
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Waylnachklänge .
Die Ausschreitungen in Durlach.

Das Ergebnis der gerichtlichen Leichenuntersuchung. — Beisetzung
des getöteten Gröber am Mittwoch nachmittag .

Die Vorgänge am Wahltag in Durlach beschäftigen nach wie vor
weiteste Kreise der Bevölkerung. Besonders bemerkenswert ist, daß
auch in den Kreisen der Arbeiterschaft über die rohen Gewalttätig -
leiten der Reichsbannerangchörigen größte Erbitterung herrscht .Die gerichtliche Untersuchung der Leiche des getöteten
17jährigen Fritz Gröber wurde am Montag nachmittag in der
Leichenhalle in Anwesenheit einer Eerichtskommission vorgenommen
und dabei stellte sich , wie wir erfahren , heraus , daß der Tod des den
vaterländischen Verbänden angehörenden Gröber durch zwei Re -
oolverschiisse erfolgt ist.

Die Leiche des Getöteten ist nunmehr vom Oberstaatsanwalt
freigegeben worden. Die Beerdigung findet morgen Atitt -
v ' o ch nachmittag 2 Uhr auf dem Friedhof in Durlach statt .
Die Vaterländische Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe bittet in einem
Aufruf im Anzeigenteil dieser Nummer um geschlossene Teilnahme
aller der Arbeitsgemeinschaft angehörenden vaterländischen Ver-
bänd . Gröber gehörte der Ortsgruppe Durlach des Schlageterbundes
an , während sich die übrigen Verletzten ans Angehörigen des Jung -
deutschen Ordens und des Sch^ageterbnn ^es 3" fammcnfefteTt . Die
Verbände treten , wie ans der Anzeige ersichtlich ist. morgen Mittwoch
nachmittag 2 .30 Uhr auf den Schloßplatz in Durlach zur Teilnahme
an der Beerdigung ihres getöteten Kameraden mit Bannern an und
marschieren van da abschlössen zum Friedhof .

Die Kriminalvolizei Karlsrnbe hat auch am Dienstag die Unter-
suchung des UeSerfalls in Durlach fortgesetzt und auf Grund dieser
neuen Vernehmungen wurden weitere Mitglieder des Reichsbanners
Durlach in 5>a?t genommen. Ein Teil der Verhafteten befindet sich
im Karlsruher Amtsaefänanis , die übrigen sind in Durlach festge-
halten . Aus Antrag der Staatsanwalt ĉhakt wird nun die gerWt -
liche Vorunterluchi' ng eingeleitet und noch Abschluß d ' eser Vorunter¬
suchung wird die Staatsanwaltschaft voraussichtlich Anklage wegen
schweren Landfriedensbruchs erheben.

Ueber die Nus ^ rettungen in Mannheim
wird nun folgender amtlicher Bericht verbreitet :

Am Sonntag nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr sammelten sich
16—18 Propaaandawagen des Reichsbanners auf dem Goeth"nlaß
und nahmen Abstellung vom Ludw'a -Frank ^ enkmal nach der Char-
loltenstraße . Ebarlottenplah und Lamenstraße bis vor das Partei -
lokal des Re -chsblecks in der Lameystrake 17 . D°e Volizei, die in
dieser Aufstellung nichts Gutes abnte . forderte die Reichsbannerleute
auf , mit ihren Lastkraftwagen abzufahren , was auch , wenn auch
widerwillig und zögernd , ae^chgh . Als der zweite der vier in der
Lomeystraße aufgestellten R ^ chsbannerwagen gb ^ekabren war . er-
schien vom Ring her in der Lamenstraße ein Reichsblockmagen . dem
ein zwe' ter folate. Sie hielten vor dem Parteilokal in der Lamey-
strafte . Es folgten noch swet weitere Reichsl̂ ockwagen . die hinter
den bereits abgefahrenen Aufstellung nabmen . Es kam nun u< gegen¬
seitigen Beschimpfunaen »wischen den beiden Parteien Als ein
Reichsbanneranio sehr nahe an dem legten einqetroffenen R ^ichsblock-
wagen vorbeifuhr , schlug die Besatzung des Reichs -
bannerwaaens ohne Veranlassung auf die
Reichsblockleute ein und riß die auf dem Reichsblockwaaen
befindlichen Fahnen berunter . Dies war das Signal zu einer all -
gemeinen Schlägerei . Da die bereits abaekabrenen Be-
sat-ungen der N ->ichsbannerwagsn wieder zurückkehrten , so standen
sich etwa 15 0 Reichsblockleute und 400 Reichsbanner -
leute als Kämvfende gegenüber. Von Letzteren wurde mit Gummi-
kniivveln. Totschlagern. Lattenstücken und Ketten auf die Geqner ein-
gelchlagen . Die anme'ende Polizeistreife war einer derartigen
Masie gegenüber machtlos und kannte sich nur auf Einzelfälle be¬
schränken . Die einqelroffene Verstattung der Polizei konnte nur
mehr zur Straftensäuberung und Absperrung eingreifen sowie Ver-
haft " ngen vornehmen. Nach Mitteilung der Kranken^au -direktion
wurden am Wahltag acht Personen mit leichten und zwei Personen
mit erheblicheren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert . Die
elfteren konnten nach Anlegung eins Notverbandes wieder entlassen
werden.

Die Mannheimer Verhaftung .
Die Mannheimer Polizeidirektion teilt zu der Verhaftung Dr .

ZZerkoyens mit : „Es ist richtig, daß ein gewisser Dr . Verkoyen
in polizeilichen Gewahrsam genommen wurde, weil nach seinem gan>
zen Gebaren und Auftreten zu befürchten war . daß er den hier an-
wcsenden Präsidentschaftskandidaten Dr . Marx belästigen würde . Die
Festnahme durch die Polizei wir nach der Sachlage durchaus gerecht -
fertigt und rntfnrach den gesetzlichen Bestimmungen.

" Zur Persön -
lichkeit des Dr . Verkoyen wird dunn von der Polizeidirektion noch be>
merkt, daß er zur Zeit der Separatistenbewequng eine sehr bedenkliche
Roll gespielt habe. Das Ludwigshafener Zentrumsblatt , die „Neue
Pfälzische Landeszeitung"

, teilt mit . daß tatsächlich Vertreter der
Zentrumspartei der Pfalz an dieser Verhaftung schuld seien , indem
sie die maßgebenden Polizeibehörden aus das mehr als auffällig ?
Benehmen Verkoyens pflichtgemäß aufmerksam gemacht hätten , das
dieser in den letzten Tagen sowohl in allgemeiner Hinsicht , wie auch
besonders im Falle der Agitation für Herrn Marx in der Pfalz offen
gezeigt habe.

Aus der evanstelifchen Landeskirche.
Am 13. Juni dieses Lahres wird es -IVO Jahre , daß Dr . Martin

Luther in den Ehestand mit Katharina von Bora getreten ist. Der
Evangelische Oberkirchenrat hat wie bereits an anderer Stelle ge-
meldet, angeordnet , daß .'.um Gedächtnis daran in diesem Jahre an-
stelle des Frauensonntags ein Ehe - und F a in tll enson n t a g
und zwar am Sonntag , den 14. Juni , gehalten werde. Die Geist -
liehen sollen mit allem Ernst darauf hinweisen, daß die Heiligkeit der
Ehe und die Wertschätzung und Pflege christlichen Fanühenlebens
eine wichtige Voraussetzung für die Wiedergesundung unseres Vol-
tes ist. Die Kollette , die sonst am Frauensonntag erhoben wurde , ist
an diesem Sonntag zu erheben und bestimmt für den Evangelischen
Frauenverband für Innere Mission zur Durchführung feiner sozialen
Aufgaben (Erholungsfürsorge für evangelische Mütter . Evangelische
Frauenschule in Freiburg i . Br ., für die ein eigenes Heim erworben
werden soll) .

Der von der Landesslinode eingesetzte kirchenmusikalische Aus-
schuß hat u . a . auch die Frage der Org a n ist en beso ldu n g be-
handelt auf Grund einer in zwei Kirchenbezirken angestellten Rund -
frage . Die Vergütung der Organisten findet teils in Naturalien ,
teils in Geldbeträgen statt , die zwischen 60 RM . und 150 RM . für (-
Jahr schwanken d . h . für den einzelnen Gottesdienst zwischen I NM
und 2 .50 RM . Noch Fühlungnahme mit einer Anzahl von Orga -
nisten betrachtete der kirchenmusikalische Ausschuß den Satz von 2 .50
RM . für den einzelnen Gottesdienst und von 3 RM . für den beson -
deren Fall ( etwa der Tiauung ) als das Mindestmaß dessen , was
die Gemeinden als Organistenverglltung leisten sollen . Der kirchen-
musikalische Ausschuß ist der Meinung . das Einverständnis der Orga -
nisten mit diesem Mindestsatz sei ein erfreuliches Zeichen dafür , daß
sie ihre Tätigkeit nicht in erster Linie unter dem Gesichtspunkt des
Verdienstes , sondern des Dienstes angesehen haben möchten . Der
Ausschuß brachte auch den Wunsch zum Ausdruck , daß die Kirchenge-
meinden bei einer Regelung der Organistengehälter die Erhaltung
der freundschartlichen Beziehungen zwischen Kirchengemeinde und
Lehrerschaft als leitenden Gesichtspunkt bei den Verhandlungen im
Auge behalten möchten . Der Evangelische Oberkirchenrat hat den
Kirchengemeinden empfohlen, diese Anregungen des kirchenmusikali :
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schen Ausschusses zu beachleu und gelegentlich auch ihren Organisten
davon Mitteilung zu machen .

Einer Anregung des Kirchenmusikalischen Ausschusses folgend,
hat der Evangel . Oberkirchenrat ferner den Geistlichen nahegelegt ,
den Gottesdienst am Sonntag Kgntate , den 10. Mai . durch
Heranziehen des Kirchenchors und reichere Liturgie festlich zu gestal-
ten und am Schluß des Gottesdienstes eine Ansprache zu oerlesen
Den Krchenchoren wird darin der Dank ausgesprochen für die
Opfer , die sie bisher für die evangelische Kirche und die Gemeinden
gebracht, und sür die Treue , mit der sie am Ausbau des gottesdienst-
lichen Lebens mitgewirkt haben . Sie werden herzlich gebeten, nicht
müde zu werden, sondern fernerhin mitzuhelfen , daß die Gemeinde
sich der schönen Gottesdienste des Herrn erfreuen könne und daß. wie
durch das Wort und das Bekenntnis , so auch durch das Lied Gottes
Lob allezeit in den Gemeinden erschalle .

Die Büß- und Bettagskollekte von 1924 ergab 15 135 RM . Hier-
iius wurden an 37 evanocltsche Gemeinden Uiileistukiingen in Ein¬
zelbeträgen von 85— 600 RM . bewilligt . Die an Weihnachten 1921
für die Anstalten und Vereine zur Rettung gefährdeter und sittlich
veru - hrloiter Personen erhobene Kollekte !)a ! 17 >21 RM . ertragen .

Die Kirchenregierung hat nach erfolgter staatlich -:? Zustimmung
genehmigt , daß im Kirchensprengel der Lutherkirche in At a n n -
h * i n eine dritte Pfarrei mit der Bezeichnung Westvfarrei der
Luth,rki . ch> errichtet wird .

BMscher Kriegerbund.
Dem am 9. unv 10 . Mai ds . Js . in Heidelberg zusammentreten«

den diesjährigen Abgeordnetentag liegt u . ein Vorschlag zur Aende -
rung der Satzungen vor. Es loll ein Zusatz zu 8 2 eingesägt werden,
lautend : „Bei der Teilens des Präsidiums erfolgenden Wiederaus -
nähme von Vereinen wird denjenigen Vreincn . welche vor dem
10. Mai 1925 infolge der damaligen Verhältnisse ausgetreten waren ,
die außerhalb des Bundes verlebte Zeit in Anrechnung gebracht
Auch sind die e Vereine von einer Nachbezahlung des Iahresdei -
tragesbefreit . Dahingegen fallen diese Begünstigungen beim Wie-
dereintritt derjenigen Vereine weg . welche nach dem 10 . Mai 1925
austre . en ." An Stelle des seitherigen 8 II ist zu setzen : „Bei Auf-
lösung des Vereins beschließt der Verein über die Verwendung des
Vercinsvermögens . Eine Verteilung des Vermögens un^er die Ver-
einsmitglieder darf unter keinen Umständen stattfinden " ) ! (
Die 4v er und 28 er Zusammenkunft in Keideiberq .

Alle ehemaligen Angehörigen der 40er Restmeiner (aktives
Regiment . Landwehrregiment und Re 'ervecegiment) tiefen sich
gleichzeitig mit allen ehemaligen Angehörigen des V a d i s ch e n
Ersatz - Infanterie - Regiments 2 8 (Brigade Eriatz-Ba-
taillone 55 , 56. 57 ) am 9 und 10 . Mai in Heidelberg . Die bei -
den Regimentstage sind verbunden mit einer Fghnenwc he des 40er
Vereins Heidelberg die Samstag abends mit einem großen Fest -
bankett in der Stadthalle eingeleitet wird . Am Sonntag ,
den 10 . Mai , finden sotoann die Versammlungen der einzelnen
Regimenter in getrennten Lokalen statt , wobei in allen Verlamin-
lungen gemeinsam über die Erstellung eines G^ allencn -Denkmals
in der Garni 'onstadt des aktiven Regiments Beschluft gefaßt werden
'oll . Am Sonntaa nachmittag beweat sich sodann ein Festzug durch
die S raß :n der Stadt nach dem Schlobbof . wo 'elbst eine kurze
stimmungsvolle Gedenkfeier für die Gefallenen genlant ist . Im
AnWuft hieran ist im Schloftgarten (bei schlechtem Wetter in der
Schlokwirtschaftl gemütliches Beisammensein mit Konzert. Die Ver-
anstaltunqen beschließen am Abend ein Konzert mit Bun 'em Abend.
Alle Anfragen wea--n des 40er Taaes sind an P . Hermanns
Heidelberg Keplerstrake 87 zu richten , alle Anfragen wegen der 28er
Zusammenkunft an Bernbard Sitzler , Karlsruhe . Draisstraße 17.
Die auswärtigen Kameraden werden bereits ab Samstag , den
9 . Mai , nachmittags 3 Uhr am Babnbak empfangen. Die Ausgabe
der Quartierzettel erfolgt im Hotel Schiff bei der neuen Brücke.

Wiederaufnahme des Durchaanasmrkehrs auf
der Schwar,Waldbahn.

Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt :
Nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten

wird der durchgehende Verkehr auf der Strecke Triberg —Sommerau ,
der durch den Felssturz an dem 90 Mtr . langen Schieferhalde-Tunnel

zwischen Sommerau und Nußbach unterbrochen war , am Mittwoch,
den 29. April , vormittags 7 Uhr , wieder aufgenommen.

*

^ Neudors , 28 . April. l25 Jahre im Dienste des Flügelrades) .
Eisenbahnassistent Karl D a h m ist seit 25 Jahren ununterbrochen bei
der Bahnmeisterei n Graben tätig . Gleichzeitig konnte er vor eini-
gen Tagen mit seiner Ehefrau Rosa, geb . Müller , die silberne Hoch¬
zeit feiern.

R . Bretten , 28. April . Die Schulsynode des Kirchenbezirks Bret -
ten fand , diesmal in Bruchsal statt . Sie hatte den neuen Katechismus-
entwurf zu prüfen , der von Pfarrer Dr . E i ß e n l ö f f e l verfaßt , vom
Oberkirchenrat vorgelegt wurde . Pfarrer Meerwein in Nußbaum
und Rektor L i 11 i hielten die einführenden Vortröge . Der Ent -
wurf wurde als Grundlage für ein neues Lehrbuch bezeichnet .

CjK Bruchsal, 27. April . (Streit und Hader.) Nach einem
Wortstreit in einer hiesigen Wirtschaft stach ein 25jähriger Arbeiter
von Hambrücken einen 20jährigen Mälzer von Forst mit einem
Messer in den Rücken , worauf der Gestochene seinem Gegner so
wuchtige Schläge versetzte , daß dieser eine Gehirnerschütterung da-
oontrug .

— Mannheim. 28. April. (Eine 93jährige Wählerin.) Mutmaß¬
lich die älteste Wählerin in Mannheim , Frau Klara OHnHaus ,

geb . 30. August 1832 , erfüllte am Sonntag im 2. Bezirk ( U 2 , Schul«
ihre Wahlpflicht.

JE Heidelberg , 28. April . Das erste Motorlastschifs auf V
Neckar ist in Neckarsulm am Sonntag früh vom Stapel gelassen w«
den , nachdem am Samstag mit der Füllung des Neckarkanals begul
nen worden war . Das den Gebr . Götz in Neckarsteinach gehöre »!
mit der Flagge der Besitzer und der deutschen Seeslagge geschmiick
Schiff fuhr den Kanal hinunter , wurde bei Kochendorf durchgefchle«
und fuhr dann den Neckar abwärts nach Neckarsteinach . Das Mot<»
lastichisf hat eine Tragkrast von 350 Tonnen und ist das erste Neck»
schiff , das einen Motor besitzt.

= Wertheim . 28 April . (Tödl cher Unfall . ) Die 23jährij
Landwittsehefrau Hildegard Zöller aus Großheubach wurde o»
einem vollbeladenen Fuhrwerk , das an einer Wegfi.ro« umfi»
niedergeschlagen . Die Frau war sofort tot .

A Baden -Baden , 28. April . 175. Geburtstags ) Am Samst «
konnte die seit langen Jahren hier wohnende Komponistin u»
Schriftstellerin Luise Adolpha Le Beau in geistiger und W
perlichor Regsamkeit die Feier ihre- 75 . Geburtstages begehen . 3
hatte einst schwer zu ringen am Anerkennung für ihr Schaffen, si
ihr aber dann doch in reichem Maße zuteil wurde. Am meisten
kannt geworden ist sie durch ihre Konzertwerke ( darunter die bivl
schen Szenen „Ruth " ) , durch das musikalisch und dramatisch stark wi>
kende Werk „Hadumoth" und durch die symphonische Dichtu«
„ Hohenbaden"

. zu denen noch die Märchenoper .,Der verzaubert
Kalif " hinzukommt. Außerdem schui sie noch viele Klavierstück
Konzertetuden, Terzette für Frauenstimmen . Sonaten , Fantasie
Klavier mit Orchesterbegleitung Mönn . rchöre und Gemischte Ehoi*
die vielfach Eingang in die Kon ertsäle fanden. Aber auch als sei «
sinnige Pianistin betätigte sie sich in früherer Zeit in hervorragend«
Weise und das reich pulsierende Baden -Badener Musikleben verdi .p
ihr und ihrem Schaffen vielfach Anregung und Fortschritt . Wenn P
sich jetzt auch der wohlverdienten Ruhe hingibt , so versolgt sie vol -
trotz ihrer 75 Jahre mit großem Interesse alles was Bezug hat o»
das musikalische Leben der Gegenwart . Sie besitzt hier wie auswöl!
eine große Zahl von Freunden und Bekannten , die sich ihrer anlät
lich ihres 75 . Geburtstages erinnern und ihr auch fernerhin ein ''
sonnigen Lebensabend wünschen .

Ü Dinglingen (bei Lahr ) , 27 . April . ( Unfall .) Am Samst «
geriet ein Zimmermann aus Nonnenweier , da ihm durch einen ^
Wegs fahrenden Kraftwagen und durch ein Langholzfuhrwerk
Aussicht versperrt war . mit seinem Fahrrad direkt vor ein in &>
Richtung nach Freiburg fahrendes aus der Pfalz kommendes All »
mobil . Er wurde von seinem Fahrzeug geschleudert und erlitt erh^
liche Vl. rletznngen.

— Freiburg. 27 . April. (Dienstjubiläum. ) Obertelegraphe "
sekretär Leopold D o l d i n g e r konnte dieser Tage auf eine 40 - j^
rige Postdienstzeit zurückblicken. Der Jubilar grhött auch fett !anS^
dem Vorstand des Badischen Sch^ arzwaldnereins an.

— K andern , 28. April. (Feuer.) In dem in der Nähe
Scheideck bei Kandern gelegenen Landgut Platzhof , das Eigent '^
der Stadt Kandern ist , entstand am Sonntag vormittag Feuer .
vorbeifahrendes Auto entdeckte den Brand und alarmierte die Feue^
wehr. Beim Eindringen in das Wohnhaus fand die Feuerwehr 0
dem Speicher eine brennende Kerze und darum herum mehrere Bu "'
del Stroh mit Petroleum getränkt . Die Familie felbst war , wie »
heißt , in die Kirche nach Kandern gefahren. Die Frau wurde sof^
vernomm"n und gestand die Brandstiftung ein. Sie wurde verhgst ^
Der Hof soll in der Feuerversicherung hoch versichert worden
Die Scheune war vollständig niedergebrannt . Das Wohnhaus konw '
durch die Feuerwehr gerettet werden.

Dom Schachiurnier in Baden -Baden . ^
— Baden-Baden. 27. April. Internationales Schachgroßmeisî

Turnier.) Die 9. Runde des internationalen Schachgroßmeilt̂
■v!i :crs brachte folgendes Ergebnis : Dr . T a r t a k o w e i = Qci' ' '

reich gewann eine englische Partie gegen Marchese Roselli - 2 .̂
lien in 30 Zügen , Torre - Mexiko gewann eine holländische Pau '.
gegen Mieses - Deutschland in 54 Zügen. Te Kolste - Hollah
verlor gegen R e t i - Oesterreich in 41 Zügen . A r g e ch i n ° Fr «"
reich gewann gegen Dr . T r e y b a l - Tschea?oslowakei den abgelc -^
ten Damengamblt mit dem 54 . Zuge . Dr . T a r r a s ch - Deutschs
gewann eine französische Partie gegen S p i e l n > a n n - Oesterrei« . <
40 Zügen . Grünfeld - Oesterreich gewann ein Damenbaucrn !? '
gegen Earls - Deutschland in 35 Zügen. Tolle ' Belg>^
verlor gegen Rabinowitsch - Rußland den Damengambit in ^
Zügen.

'
Das Damenbauernspiel R u b i n st e i n - Polen g^ ,M a r s h a l l - U .S .A . endete nach dem 31 . Zuge mit Remis .

Vierspringer -Spiel Niemzowitsch - Dänemark gegen Sir T «
mas - England wurde nach dem 20. Zuge Nemis . Abgebro « ^
wurde die spanische Partie Aates - Saemisch . Spielfrei ^
Vogoljugow - Ukraine.

Hotel W A G H F. R b . Bahnhof , Schift u . Post . M
« |8 8 W Garten . Freie Lape . Das Haus der Deutschen Fain '1 j

0 » Fließ . Wasser , fei. Verpflegung . Mäßige Preise .

© pfrhSftHrfif Mitteilung ?« . ^
Seitdem durch überaus zahlreiche Untersuchungen und Tiervcrl ^

die Wichtigkeit und Bedeutung der togenannteu akzessorischen Nahrs>s ^
der Vitamine erkannt wurde , erscheine » alte Nährmittel welche Sie »' ^
mine unveräntert und tu hinreichender Menge enthalten , als vcio>u ^
irertvoll . Die grohe Niihrkrast und hervorragende Wirkung der «U .
währten Löflund ' schen Nährpräparate wie Malz ' <5rtrakt und HlnlS ' *? ?
Pen - Ertrakt ist mit begründet in dem Gehalt an Vitaminen des
malzes . Die - ausschließlich ans Geritenuial , hergestellten Erzeugnisse » j
ten vielfach ärztlich als N ä h r< und Krästtgungsmtttel verore ^
und find ein zuvcrläNigcö Hausmittel zur Minderung bei Husten und
serkeit . Die Lö 'lund ' schen Malz - Bonbons sind daher bei derartigen W ' ..i
tionen feit langem gelchäbt. &

lleiili Mdie kkgeöWe Der AMsvrDßeMNShl in WM
1. Wahlgang 2 Wablgana
^g. März 2 '

, 2ö. « pril 25

Einwohnerzahl 147 235 147 246
Wahlberechtigte 101 531 101 879
Abstimmende übechauxl 69 714 75 143
Gültige Stimmen 69 39D 74 651
Ungültige Stimmen 319 492
Von den abgegebenen gültigen

Stimmen entfielen aus : Thalmann
1 .) Thälmann 2542 2890
2.) Braun 185G1) Marx
3.) Hellpach 6326 ; 36529
4 .) Marx 12 484)
5.) Held 243
6 ) Ludendorff 418)
7.) Jarres 28784} Hindenburg
8 . ) Hindenburg i 35196
9. Sonstige Simons : ^ Hellpach

13 10
zersplittert 24 26
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a ) Thälmann
b) Braun
c) Hellpach
d) Marx
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f) Ludendorff
gl Jarres
h ) Hindenburg
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Die Miele kür den Mona ! April
beträgt wie bisher 7S Prozent der Friedensmiete . Nach einem Be¬
schlüsse des Haushaltausschusses des Landtags sollte die Miete aus
50 Prozent erhöht werden. Zugleich sollte aber auch eine Erhöhung
der Eebäudesonderstcuer eintreten . Da letztere nicht durchgerührt
werden konnte, hat man auch den bisherigen Mietsatz von 75 Proz .

I belassen .
Mwler ?chuHsragen .

In Miet«rschuh- und Altenteilsachen hat das Kcrmmergericht
Berlin eine Reihe von

' bemerkenswer.en Rechtsent cheiden gefällt.
Neubauten sowie Räume , die durch Um - oder Einbau neu ge chafsen
und erst nach dem 1 . Juli 1913 fertig geworden sind können. der
ösfenilichen Bewirtschaftung nicht durch Vereinbarung zwischen der
Gemeindsbehörde und dem Verfügungsberechtigten unterstellt werden
Zum Vorsitzenden eines Mieteinigungsamtes darf nur bestellt wer-
den . wer kich in der vorgeschriebenen Form ausdrücklich verpflichtet,
für Dritte überhaupt keine berufliche oder ehrenamtliche Tätigkeit
auszuüben , die sich auf MletverhSltnisse über Gebäude oder Gebäude--
teile bezieht. Auf Rechtsbeschwerde darf das Mieteinignngsamt leine
angefochtene Entscheidung nur dann abändern wenn fcie,e Entschei¬
dung auf einer Eesetzesncrletzung beruht , nicht aber nur auf Grund
neuen tatsächlichen Vorbringens .

*

Sein 50jährige» VeruZvjubiliium konnte gestern bei bester Ge-

Snndheit
der technische Direktor des C. F . Müllerschen Verlags , Herr

ßiiul Bobardt , begehen. Das Personal des Betriebes ließ den
Tag nicht vorübergehen , ohne in schlichter Feier Glückwünsche dar-
gebracht zu haben . Nach dem stimmungsvollen Vortrag des Ehors
„Das ist der Tag des Herrn " durch eine Sängerabteilung des Be-
trieb ? wurden dem überraschten Jubilar von dem Betriebsrat des
Personals mit Blumen und Sinnigkeiten ehrende Aufmerksamkeiten
zuteil , die von Worten der Wertschätzung und Anhänglichkeit beglei-
tet waren . Mit dem Vortrag eines weiteren gemütvollen Chors
fand die Ehrung ihr Ende.

Plakatwettbewerb für des 28. Aerbaildsschiehen Baden -Pfalz -
ZKiit ^trhein . Zu der Nachricht über die Preisverteilung im Plakat -
Wettbewerb für das 28 . Verbandsfchießen wird uns mitgeteilt , daß
der Verfasser des mit dem 3. Preis ausgezeichneten Entwurfs ,
Kennwort „Böff -Bäff" Herr Maler V o h d i n , Karlsruhe ist , wäh¬
rend als Verfasser des abgekauften Entwurfs „Der Festtag"

, Maler
Karl M a t h e s , Kurlsruhe , zu nennen ist . Weiterhin sei erwähnt ,
dan der Entwurf mit dem Kennwort ,,Freischütz" nicht seitens des
Preisgerichts zum Ankauf empfohlen, sondern von d<t Schützenge-
kllMxtff Karlsruhe aus freien Stücken angekauft wurde.

Rei^ skursdnch. 75 Jahre find verflossen , feit das erste amtliche
Aahrvlanbuch der Postverwaltung „das Reichskursbuch" erschienen
rst. 75 Jahre Reiseverkehr von 18f>0—1925, von der Postkutsche zum
Luftverkehr. — Die Postoerwaltung war ständig bemüht , das
Reichskursbuch den Anforderunaen des Verkehrs anzupassen und den
Wünschen des Publikums bezüglich der Ausgestaltung des Reichs-
kursbuches zu entsprechen . Um den Wünschen der Bezieher noch
inebr entgegenzukommen und dem Werk durch größere Billigkeit eine
weitere Verbreitung zu verschaffen , hat sich die PostverwaltunZ ent-
schlössen, von jetzt ab wieder jährlich vier Ausgaben des Werkes
herauszubringen und auf?erd>-m die drei ersten Teile des Reichskurs-
vuches als Sonderausgaben einzeln abzugeben.

: : Sxprehgutverkehr . Am 1 . M a i wird am Stephansplatz ,
Douglasstraße 32, eine Expreßgut -Annahmestelle eröffnet . (Näheres
Ist ans dem Anzeigenteil zu ersehen.)

Die Post alo Wech 'elstube. In Postanweisungen nimmt die Post
J«t! t für 1 £ 20 55 Mk ., gibt dafür aus England 19 .75. sonst 19 .89.
für 1 $ 4,23 und gibt aus der Union 4 .195, sonst 4,17 , für 1 Eoldpeso
Ii,77 und 3,54, 1 Pen 181 und 1,70, 100 lurembnra ^ che Franken 21 .93
Und 20,01855 . 100 Franken nach Belgien kosten 21 .93 Ml . , nach dem
Saargebiet 22,58 , der Schweiz 8192 , Lire 17,75 , Peseten 61,17 , Kro¬
llen nach Dänemark und Island 80 .44 . Norwegen 70,34 , Schweden
113 87. der Tschechoslowakei 12,59 Gulden nach Danzig 80 .70, den
Niederlanden »sw 169 99 . estni 'che Mark 1 .14 , finnische 10,65 . Lais
8171 , Lita , 42 .12 , Schillina 59,47 . Es kosten 100 Mk . in Belgien
477 Franken , in der Schweiz 123 35 , 169 .70 Peseten , in Dänemark 133
Kronen , in Island 139, in Norwegen 146,50 , in Schwenden 89

i Üt'checho'Irnvakei 825, in Danzig 126 .50 Guwen , !n den Niederlanden
! 60 5 . Niederländisch Indien 63 . 9500 estnische Mark . 1000 finnische .
! 125 Lais .

Unfall. Ein verheirateter Kraftwagenführer von hier fuhr in
der vergangenen Nacht in angetrunkenem Zustande in der Straße
„Am Stadtgarten " auf den Gehweg und rannte an einen Baum .
Hierbei wurde das Auto derart beschädigt , daß es nicht mehr in
Betrieb gefetzt werden konnte.

Festgenommen wurde : ein lediger 29 Jahre alter Kohlenhänd -
ler von Zweibrücken , wohnhaft in der Sofienstraße hier , wegen Dieb -,
stahl, und Betrugs . Er hat in letzter Zeit mehrere Kunden , denen
«r Kohlen usw . in Säcken lieferte , mit erheblichem Mindergewicht
beliefert .

Wann gm im GeschSslsverkehr eins Mitteilung
als zugegangen ?

Unser« raschlebige Zeit verlangt auch im Geschäftsbetrieb rasche
Entschlüsse und prompte Abwickelung . Der Fabrikant , der Kaufmann
hat ein begreifliches Interesse daran , daß man ihn nicht lange im
Unklaren läßt , ob sein Angebot angenommen wird : er rotU im Falle
der Ablehnung über seine Ware unverzüglich anderweit verfügen
können . Beispielsweife der Kaufmann A . in Franfurt a . M . offeriert
dem R . in Karlsruhe 100 Sack Javakaffee . Der Brief des A. geht
am Vormittag des 15. April aus Frankfurt ab und wird dem R . am
Morgen des 16. April ausgehändigt . Unter regelmäßigen Umständen
kann A . am 17 . April vormittags die Antwort des R . erwarten und
ist im Hinblick auf § 147 Abs . 2 V . G . B . bis dahin an seinen Antrag
gebunden. Schreibt nun R . am 18 . April , er gehe auf das Angebot
gerne ein , so kommt seine Antwort zu spät : der Vertrag ist nicht zu-
stände gekommen , denn gemäß § 147 Abs . 2 B . G . V. kann „der einem
Abwesenden gemachte Antrag nur bis zu dem Zeitpunkt angenommen
werden , in welchem der Antragende den Eingang der Antwort unter
regclmäqßigen Umständen erwarten darf".

Die Angeboiserklärung des Kaufmanns A. war nicht etwa jchrnt
-— . ;bct mit der Aufgabe des Briefes zur Post
»n Karlsruhe , vielmehr erst als der Adrej
beendet mit der Aufgabe des Brieses zur Post oder mit der Ankunft

7
~ der Adressat R .

e mpfangen hatte , (was keinemwegs selbstverständlich ist. ob-
den Brief

wohl es so erscheinen mag) . Hier handelt es sich um die sogen .
E m p f a n g s t h e o r i e . die der Bestimmung des § 130 23. G . B .
Zugrunde liegt . Darnach wird eine Willenserklärung in dem Zeit-
punkte wirksam, in dem fie mit Willen des Erklärenden in die Hände
(oder zu Gehör) desjenigen gelangt , an welchen sie gerichtet ist. Und
dieser Zweck wird nach einer Entscheidung des Reichs .
8 » r i ch t s schon dadurch erreicht, daß der Brief (oder das Tele-
SranlmI mit der Willenserklärung in Abwesenheit oes Empfängers
einem Familienangehörigen oder einem Dienstboten desselben abge-
liefert wird und hierdurch in den Machtbereichdes Empfän -
g e r s gelangt , der auch in solchen Fällen in die Möglichkeit versetzt
wird , von der Willenserklärung Kenntnis zu nehmen .

Es wird also auch eine inder Wohnung des Empfängers ab»
Belieferte schriftliche Erklärung bei Abwesenheit des Empfängers i n
der Reczel als ihm zugegangen anzusehen sein . Eine ander :
Reichsger,chtsenticheidung fordert weiter, daß ein schriftliches Ange-
bot (z . B . ein Brief ) in verkehrsüblicher Art in die tat -
schliche Verfügungsgewalt des Adressaten oder eines anderen , der
lhn in der Empfangnahme vertreten konnte , gelangt ist und ihm in
dieser Weise die Möglichkeit der Kenntnisnahme ver-
schafft wurde.

Selbstverständlich finden die den Rechtsverkehr beherrschenden
Grundsübe von Treu und Glauben auch hier Anwendung : Hat näm-
lich der Empfänger das rechtzeitige Zugeben einer Willenserklärung
arglistig verhindert , so ist die verspätet zugegangene Erklä .
runq al « rechtzeitig zugegangen anzusehen. Gegen Treu und Glauben
verstößt auch derjenige, ver fahrlässig verschuldet , daß »in

Slreifzüge öurch den Müschen Voranschlag.
Der Anteil der Stadl an öffentlichen Abgaben .

Als Anteil an öffentlichen Abgaben wurden insgesamt 2 252 500 Jl
» ls Einnahmen in den Voranschlag eingestellt gegen 1688 500 Jl im
Vorjahr . Diese setzen sich im einzelnen wie folgt zusammen:

Anteil an der Reichsumsatzsteuer , . . , 760 000 Jl
Anteil an der Erunderwervsteuer . . . » 500 000 Jl
Anteil an der Wandergewerbesteuer , , 20 000 A
Hundesteuer , . 162 000 Jl
Gelränkesteuer , S8OUÜ0 Jl
Vergnügungssteuer , , , 380 000 Jl
Verkauf von Sreuervrdnungen . . , , . 300 Jl

2 252 500 Jt
Z» den einzelnen Positionen werden Erläuterungen gegeben,

denen wir folgenoe» entnehmen :
Reichsumsatz st euer . Die Absicht der Reichsregterung , die

Steuervt .rteilung zwischen Reich . Ländern und Gemeinden di» zum
1 A iuu 1925 gesetzlich neu zu regeln, erwies sich al « undu :chsühr ^ar .
Der Reichsrat hat deshalb dqchlossen , den bestehenden Finanzaus¬
gleich bis zum 30. September 1925 zu verlängern und den endgül-
tigen Ausgleich mit dem 1 . Oktober 1925 ohne Rückwirkung ein¬
treten zu lassen . Nach einer vom Reichsrat gutgeheißenen Erklärung
des Reichsfinanzmintster» sollen bei dem endgültigen Finanzausgleich
die Länder im Rechnungslahre 1925 von den Ueberweisungssteuern
(Einkommen- und Korperjchaftsfteuer, Umsatzsteuer , Grunderwerb -
steuer) etwa den gleichen Gejamtdetrag an Überweisungen erhalten ,
wie er ihnen aus der Grundlage der gegenwärtigen Anteileverhält -
nijse zustehen wurde. Dementsprechenv dars angenommen werden,
daß auch die Verteilung zwischen Land und Gemeinden in Baden für
1925 auf der bisherigen Grundlage erfolgt.

Grunderwerdsteuer . Nach § 17 des Grunderwerbsteuer -
gesetzes vom 12 . Sept . 191V beträgt die Grunderwerbsteuer 4 v. H.
de» Veräußerungspreises . Das ganze Aufkommen an Grunderwerb -
jteuer wird aus Grund d?» 8 34 des Finanzausgleichsgesetzes vom 23.
Juni 1923 den Länder überlassen, die mindestens die Halste davon
den Gemeinden zu überweisen haben . Nach dem Bad . Gesetz vom
19. Juli 1923 erhalten die Gemeinden die Hälfte des vom Reich
dem Land überwiesenen Betrag « und sind berechtigt, einen Zuschlag
von 4 v. H . des Veräußerungspreises für eigene Rechnung zu tu
heben, wa> in Karlsruhe aus Grund des Lürgerausschußbeschlusse»
vom 30. Juli 1923 geschieht. Die Stadt erhält also im Ganzen
6 v. H . Nach dem Rechnungsergebnw ve» Vorjahres konnte der An-
satz für 1925 erhöht werden. Die Retchsregierung beabsichtigt «in«
Herabsetzung der Wrunderw-irbsttner von 4 auf 3 v. H. ; dem «ntspr»-
'yend wird auch der Hundertsatz de» badischen Cemeindezuschlag««
». ine Veränderung erfahren . Für da» Rechnungsjahre 1925 wird
aber noch init der bisherigen Iahreseinnahm « gerechnet .

Für die Zuwach » steuer . die früher « rheblich « Einnahm ««
brachte , konnte im Voranschlag nicht » eingestellt werden, da nach
Ärt . 11 de» Bad . Gesetzes üb «r die Grunderwerbsteuer und die Zu-
wachssteuer von^ 19 . Juli 1923 «in« Zuwachssteuer in Baden für
Land und Gemeinden bi » auf weitere» nickt mehr «rhob«n wird. E»
sind aber Bestrebungen im Gange, die Zuwachssteuer wieder anzu-
setzen und zu erheben.

Wanoergewerb « st « » er . Nach d«m Bad . Notgesetz vom
tS . Dez . 1923 wird in Baden ab 1 . Januar 1924 eine Steuer vom
Gewerbebetrieb im Umherziehen (Wandergewerbesteuer) nach Matz-
gäbe des dem Gesetz beigegebcncn Tarife » erhoben. Die Verteilung
der Steuer zwischen Stadt und Land regelt sich nach den Bcftimmun-
gen de» § 12 des Gesetzes . Hiernach ist die Stadt an dem Ertrag
mit 60 o . H. der Steuer beteiligt , die auf di « in der Stadt wohn-
haften Steuerpflichtigen und die hier betriebenen Wanderlag « r «nt-
fällt . Das gesamt « Steueraufkommen , an dem die Stadt beteiligt
ist, beträgt etwa 35 000 JL.

Di« Erhebung der Hundesteuer beruht auf dem Bali.
Hundesteurrgesetz vom 14. Dez . 1922. Nach der Verordnung des
Staatsministeriunis vom 6. Dez . 1923 betrögt die staatliche Hunde-
stener 12 Jl und für jeden weiteren Hund 24 Ji . Von dieser Steuer
erhalten dt « Gemeinden die Hälft « . Dir Gemeinden können «inen
Zuschlag erheben, wovon K in die Staatskasse fließt . Nach dem
Lürgerausschußbeschluß vom IS . Mai 1924 wird ein Zuschlag in
Höhe des doppelten Betrages der Staatssteuer erhoben. Die Zahl
der Hunde ist zurückgegangen. Bei Annahme einer Zahl von 4500

Brief nicht rechtzeitig zugeht, und daraus zum Nachteil eines anderen

der nur an ein erwachsenes Familienmitglied oder an einen Bevoll-
mächtiaten ausgehändigt werden kann.

Will A. sein Angebot widerrufen , dann muß er einen Brief oder
ein Telegramm so
fuitgserklärung mindestens gleü- - ufr

hinterhersenden , daß leine Widerru -
mit dem Antrage bei dem«na WM . . . . „ ,

R . in Karlsruhe eintrifft (§ 130 t , Satz 2 B . ® . SB.).
Das Seminar für Kandardei ?slehrerwne » .

Das Staatsminiftermm veröffentlicht eine Verordnung , in der es
heißt :

Zur Ausbildung von Lehrerinnen für den Handarbeitsunter -
richt der Schülerinnen der Volks- und Fortbildungsschule sowie der
Höheren Mädchenschulen wird in Karlsruhe ein Seminar ringe-
richtet mit der Bezeichnung: Handarbeitslehrerinnen -
s e m i n a r.

Die Ausbildung der Lehrerinnen umfaßt einen d r « i j ä h r i »
gen Lehrgang . Nur für einfack)« Schulverhältnisse können nach
Bedarf Lehrerinnen in einem mindestens einjährigen Lehrgang aus -
gebildet werden.

Das Unterrichtsministerium wird mit dem Vollzug dieser Ver-
ordnung beauftragt .

Das Handarbeitslehrerinnenseminar hat seinen Sitz, wie schon
mitgeteilt , im bisherigen Lehrerseminar in der Riippurrerstraße , das
vor Jahresfrist aufgehoben wurde.

Die WSederherstellung des Dandgs !; sjmutffes .
Der Zentralverband de» deutschen Bank- und Bankiergewerbe»
nach Berliner Meldungen in Gtmeinfchaft mit den übrigen

pitzenorganisationen beim Reichsfinanzminister dahin vorstellig ge-
worven, das Bankgeheimnis in dem Umfang, wie es vor dein Kriege
bestand, wieder in die Steuhrgesetze einzuführen . Dazu wird von der

waren die Banken und Bankiers verpflichtet, über die Depots und
Konten eines Geschäftskunden , gegen den ein StcAerstrafverfahren
eingeleitet war. der Behörde Auskunft zu geben . Die verschiedenen,
in der letzten Zeit vom Bankaewerbe unternommenen Versuche , das

' ~ " " ' — "" " immer mehr durch»
s an

, „ itert . Im Laufe der Jahre Hab«
sich immer wieder gezeigt , daß die Behörde das Recht zu unbegrenz¬
ten Erkundigungen bei den Banken einerseits im Verkehr mit soliden

Steuerhinterziehung allein Hürnig vorzukommen pflegt , ist meist in
der Lage , sich bei verhältnismäßig geringer Gefahr der Entdeckung
Bankverbindungen zu schaffen , von denen das Finanzamt nichts weig.
Di « „Industrie - und Handels »eiiuna " ist der Ansicht , dcß die Wieder¬
herstellung de« Bankgeheimnisses eine Lebensfrage der deut -
schen Wirtschaft s" i . Nach Ansicht aller Sachkenner wurde d,e
Wiedereinnibrnng des Bankgeheimnisses erheblich dazu beitragen ,
die Depots der Banken aufzufüllen . Es ist daher keineswegs, wie
anscheinend manchmal angenommen wird — ledialich oder n, ; rb nur
vorwiegend eine Angelegenheit der Banken , ob deren Berufsgeheim -
nt» « i«der h» rgest«llt wl^ >. £ >Wl« Frag « »«rührt vielmehr d,e « «-

Hunden, einer Staatssteuer von 12 . K und eines Gemeindezuschlag»
i>on 24 JL ergibt sich folgende Berechnung:

Einnahme 12 M + 24 M ± 36 Jt x 4500 = 162 000 M
Ausgaben an die Staatskasse :
yi der Staatssteuer d. i. 64 * 4500 — . . 27 000 A
Vi des Eemeindezuschlags d. i . 6 Jl * 4500 = 27 000 M

zusammen 54 000 Jt
abzüglich b v . H . Hebgedühr 2 700 -4l

Gesamteinnahm « 51300 -/l
Für die Getränk « st « u » r sind 530 000 »<l als Einnahmen

eingesetzt worden. Aus Grund des § 14 des Finanzausgleichsgejetzes
vom 23. Juni 1923, wonach di« Gemeinden zur Erhebung einer Ge-
tränkesteuer berechtigt sind, hat der Bürgerausschuß die Erhebung
einer Getränkesteuer nach Maßgabe der Eetränkesteuerordnung be¬
schlossen . Di« Erträgnisse im Rechnungsjahr 1924 berechtigen zu
einem Ansatz in dieser Höhe , vorausgesetzt, daß nicht reichsgesetzliche
Vorschriften « ine Minderung oder gar den Wegfall dieser Einnahme
bringen . Die Vergnügungssteuer , die mit 280 000 Jl
eingesetzt wurde, scheint ähnlich wie die Getränkesteuer gefährdet z>'
sein . Es wird nämlich ausdrücklich bemerkt , daß durch Reichsvor-
jchriften der Ertrag der Vergnügungssteuer schon mehrmals stark be-
schnitten wurde. Auch neuerding stehen ähnliche Maßnahmen zu er-
warten , sonst hätte mit einem höheren Betrage gerechnet werden
dürfen . Von der Eesamteinnahme stehen nach § 6 Abs . 2 des bad.
Steuerverteilungsgesetze » d«m Kreis 15 v. H. zu.

Die DerwaUnngskosten der Stadt .
Für diese ist eine Gesamtausgabe von 1281 230 Jl vorgesehen,

der an Einnahmen 568 090 M gegenüberstehen, sodaß ein « Mehraus «
gab« von 713 140 Jl zu decken ist. Die Hauptposten bilden die Ge-
halt « mit 778 780 Jl , der Aufwand für die Ruhe- und Hinterbliebe -
nenoerstcherung mit 84 680 Jl , ixr Nutzungswert für Verwaltungs¬
gebäude mit 95 510 Jl und die bauliche Unterhaltung der Verwal ,
tungsgebäud« mit 51690 Jl .

Der Gehaltsaufwand betrefft fik : »
1 . Hauptverwaltung :

» . Oberbürgermeister und Bürgermeister . . 74 4401«
d . Rechtsräte » . wissenschaftlich« Hilfsarbeiter 22 630 Jl

t Stadttanzlei
8 . Stadthauplkass«
4 Rechnungsamt » , »
5 . Abhörbehörd« , , ,
K. Personalamt . . , ,
7- Heizer und Mechaniker

230 370 Jl
»nto B 271 460 Jl
■ i i i ii ! ■ • ■ • 70 230 Jl
i i i i i i i i i ■ i 1' 300 Jl
i » iiiiiiii * 80 950 Jl

8 490 Jl

t
bar 774 870 Jl

Hierzu der Metwert de» OberGürgermeister-
Dtensdwohngebäudeg Friedrichsplatz 8000 Jl

fowi« der Wert der fteien Heizung
und Beleuchtung d «sselben . , , , 910 Jl 8W0i *

!

zusammen 778 780 J (
Hier»» kommen noch :
Aufwandsentschädiguna für dke Bürgermeister . 1020 .*
Aufwandsentschädigung für 24 Stadtrat « und den

Stadtverordnetenobmann se 816 Jl . . . . = SO 400 Jt
lheaterplatzmiet « für Bürgermeister n . EtadtrKte 9 000 Jl

gufttmtncn
Reisekosten » » ? » » > > » > » » » » «
Straßenbahnsahrten :

1. Vergütung an di« Straßcnbahnkaste für di«
den Mitgliedern der statischen Kollegien ge-
stattet « Freifahrt (für 113 Mitglieder j«
100 J<)

t . Desgl . für di « Netzkarte de» 1 . Ratschreibers
? . Dienstfahrten der Beamten » . Amtsgehilfen

AutMenstfahrten

82 020 Jl
6 000 Jl

llSOOUt
100 Jl

2 800 Jl
8 500 Jl

zusammen 23 200
Bei diesen Ausgaben sind natürlich di« Venoaltungskosten de«

einzelnen Aemter nicht enthalten .

lange desgesamtendeutschenErwerbslebens . Alle Be«
völkerungskreise sollten daher das dankenswerte Vorgehen des Z«n«
tralverbandes aufs ledhafteste unterstützen.

j Voranzeige ^ der Geraastalter . I

Berel » e&etn . Ansebbriger der Naidrtibttirtruvse . e . B .,

rnbet 'T .- « . 4 ) balt am Sonntag , den 9 . Mal 1Mb . «n den -» aumc ,

e«r GeleUlchaft Eintracht leine Savuenweive ab . Mltgticder ,

Freunde und Gönner teil EeretnS werden hierzu eingeladen , (© tcde « "•

(erat tat Anzetoentetll .

Briefkasten .
Itetfwtttn Wnnen mir » crüttiWtsuna iinveo . wen » W« lauf ' '? « « 6o

meniö -Quiliung und die Pono -AuSgadtn detflftügi werden .)

547. Sö. S . Sv . : Sie müsien öaß neue Auswertuiigsacsev abivarte »,
Ein aerilhittches Borgeven lft zur üeit »wecktoS. « enden Sic «ich an da ?

«Zcztrksamt Karl -srube als BeztrtKluriorgest >.lle des Bezirlosürlvrgeoe »,

bUU
^

'
5 . SU. : Warten Sie da - neue Austvertungögesev ab . Die etnsek

ttge Erklärung der Bank , dah daS Konto gleich Null iet , ist natnrttch « '.cht

550. ö . « >. : Der Prozei , hat Aussicht aus Erlotg . wenn Ihr ^ tann sich

ohne «Srund von Ihnen entfern , hat . zur Herstellung der hSuStichen ive ,

metnichasi rechtökrüiitg verurtetlt wurde und trotzte «, ein Jahr tang ge»«ch

Ihren Wille » in bbsticher Absicht st» fernhält .
V2L P . Pillrai : Der Pah ist nicht niatznebend : die Geburtsdaten !>n »

notwendig , weil Zhre Staatsangehörigkeit sich nach t>er JhreS Vaiers rtch^

tet . Sie können sich denken , dab die Beamten uicht aus « ergnügen dt»

Angaben verlangen . „ . .
681. P . W . : Sie habe » Anspruch aus Aufwertung . — Dte Höbe der Aus «

irertuna hängt von dem neuen noch nicht erlassenen Aufwertungögeleh av ,
— Die Anmeldefrist ist auf 80 . 6. 1925 verlängert . Dielten Sie Ihren A «

fpruch beim « mtsaericht lder Aufwertungosielie » an .
SSV. 2 . R 848 : Der Vergleich ist anfechtbar . Auch kann Betrug vo «

liegen :
'

wenden Sie lich an einen Rechtsanwalt .
5«8. « . B . 500: Die Provision ist etnkominenstcucrvslichtia . Wen , t>e<

Betreffende aber fetbständiger Kaufmann ist . also nicht Angestellter . dani <

ist die Proviston uwiaLsteueroilichtta . _
578 . « . B 500 : Die Provision ist etnlommenstcuervfltchtig . Wenn - >»

sich an die Lteueibehörte und wegen des KtibrerscheinS an daS Bezirksamt « '

— Warten Die das neue AnswertungSgelev ob . ,
577. T . 83 . 10U: U . (S . kann der .Kaufmann feinen Verfaufsbelrieb nich?

Werk nennen , ohne in Konflikt mit den Borschriften des vandelSgeiev ,

bncheS über die Firma zu komme » . Da der Steinbruch der A .-lK , gebort ,

wäre nur sie berechtigt , ihn . Werk ' , u nennen . Aktienkauf hat keinen ^ -crt

58L R . Sch . : Da es sich offenbar um ein uneheliches Sind Hände » , ilt

das Jugenlaint Vormund , also gesetzlicher Veilreter . und daS Iuaendamt

Ichlietzt mii Einwilligung der Mutter den ffindesannahmeoertraa mit Jbneq

ab . Wenn also das Jugendamt aus irgendwelchen Gründe » Ihnen daß
Kind nicht überlassen will , können Sie nichts machen .

»45. St S » . : Bezüglich der Schweizer Goldhovotheken bestehen befoiu

tere Bestimmungen . Tie müssen sich ni dieser Angelegenheit an ciaeq
Rechtsanwalt wenden .

* ; i J
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Wckveskisuisctie ^nöiistnsiinöWttsciisKsÄiwng
Devisen - und Effektenmarkt *

Berliner Börse .
Berlin . 28 . SlurU . ( Suttksvrnch .) Die heutige BSrse crCffncte rocient »

: tü veruvigt . Die Gerüchte über gestrige Auslandsverkäule vaben stch alS
jiarl üveitrieben berausgeftellt . Zwar wuroen verichteöentttch v^in
lusland iiZerkaufsauiträge bterber gelegt , ia man nach dem autzeroroeiit »

Uch Ichars geführten Wahlkamvf im ersten « ugenblicl „ mervolttische
Schwierigkeiten u » i> Unruhen gefürchtet hatte . Diese Verkäufe waren je '
doch bei den gestrigen Kursstürzen nicht ausschlaggebent , und sie fehlten
heute ganz . Das Rheinland hatte heute vielmehr Kaufaufträge hierher ge-
iegt . Deren Ausführung änderte die Sachlage unt veranlagte die hiesige
Spekulation , sich erneut einzudecken . Als Ergebnis dieser Vorgänge lieb
sich auf nahezu allen Märkten ein S

'
t e t g e n d e r K u r f e um 1—2 Pro -

zent und teilweise darüber hinaus feststellen . So waren Harpener , die
lich bereit » an der gestrigen Nachbörse etwas erholt halten , um weitere
3 Prozent gebessert . Auch der Marli der heimischen Renten zeigte
bei allerdings geringem Geschäft ein wesentlich freundlicheres Bild . Krigs -
anleihe ging mit 0.603 und 23 K- Schavanirerfungcn mit 0 .515 mu . Der
G e ld m a r k t bleibt unverändert leicht . Das Wiederaufleben der Gold -
diskontbank wurde von der Börse mit Befriedigung ausgenommen . Man
erwartet hiervon eine kräftige Unterstützung bei der yinanzierung des
deutschen Ervortgeschästes . Am internationalen Devisenmarkt ist
der französische Franken wieder etuas sester . dagegen bat das englische
Pfund feinen gestrigen Höhepunkt zunächst nicht ausrecht erhalten können .
Die Marknotierungen in Amsterdam und Zürich stnd fester , in London
schmächer . Amsterdam 59,44 !4 > Zürich 122.75, Lonton 20 25.

Auch im weiteren Verlauf der Börse sehte die Spekulation
ihre Deckungen fort und die Erholung machte weiter Fortschritte . Eelsen -
kirchen stiegen auf 77 <4 , Harvener aus 76 , Demsch -Lurcmb . auf 99%
Weitere Kursbesierungen konnten auch Farbwerte erzielen . Es stiegen
Elberfelder Farben auf 130, Höchster Farben auf 130% . Bon SchiffahrtS -
werten waren namentlich Hamburg -Süd gut erholt tlOOI . Einiges Intcr -
esse zeigte sich für Otavi , die auf 28 steigen konnten . Heimische Anleihen
lehr still . Kriegsanleihen 0.595, 23 X - Schatzanweisungen 0 .52.

Berlin , 28. April . ( Snnksprnch . ) Scklnk - und NachbSrse . Als gegen
Schluk der Börse die

'
Ziffern der Außenhandelsbilanz , di : einen Einfuhr -

Überschuh von 828 Millionen RM . ergeben , bekannt wurden , schwächte
sich die Haltung wieder etwas ab , doch waren die Kurse mir irnweseutlicher
Natur . An der Nachbörse trat bereits weiter einiges Interesse für Mon -
tanbörfe auf : Geilenkirchen 77, Harpen « 138.75 nach 76. Deutfch -Luremb .
99.25, Deutsche Erdöl 52.75, Köln . Neuesfen mit 80— 87, Siemens mit 70,
Schuckcrt mit 86.75, Reinmetall fest . mit 59, Hapag mit 76. Nortd . Lloyd
79.25, Hansa Dampf 102 . Stärker abgeschwächt waren Fahlberg List mit
72 nach 75 Das Interesse für Otavi hielt an (28.50) . Heimische
Renten wekter lustlos . Kriegsanleihe 0.50, 28 K-Schabanwelfungen 5.515.
Privatdiskont für beide Sichten g Prozent . o

An der Nachbörle waren ferner folgende Kurse festzustellen :
455proz. 1314 Ungarn 8G, Canada 38.75, Hamburg -Amerika Paket
76, Nordd . Lloyd 79 .25, Verl . Handelsgesellschaft 143, Commerzbank¬
aktien 103.25 , Darmst . u . Nationalbank 12L .5, Deutsche Bank 125 .5,
Diskontogesellschafl 116. 12. Dresdner Bank 106.5, Mitteld . Credit

—, Oesterr. Kreditaklien 8 . 12 , Wiener Bankverein 5 .75, Bochumer
Gütz 76, Buderus 80.5, Deutsch- Luxemburger 99.25, Eelsenkirchener
Bergwerk 77, Harpener 133.5, Klöckner-Werke 5 .8, Laurahütte 72 .5,
Mannesmann 62.75 , Oberbedars 9.1, Phönix 116, Rheinstahl 49.5,
Riedeck Montan 101.75, Salzdetfurth 28. Wcsteregeln 21 .25 , Badische
Anilin 128.75, Chem . Griesheim 130, Dynamit A . Nobel 104 .87,
Höchster yarbwerle 130 .5. Rhenania 5. Allgem . Elektr .- Ees . 111.25,
Elektr . Lie >erungen 95.75, Eleklr . Licht u. Kraft 6.5, Felten Euil -
leaume 165.25, Lahmeyer 79. Schlickert 86.75, Siemens u . Halske 70,
Daimler 5.5, Karlsruher 65 .25, Hirsch - Kupfer 108.2», Rheinmetall
59, Zellstoff Waldhof 12.87, Ph . Holzmann 86 .25.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 28 , April . «Eigener Drahtbericht .) Nach der bedeutenden

gestrigen Abschwächung an der Börse als Folge der Wahl Hindcnburgs
konnte sich bereiis beute eine kräftige Erholung durchsetzen Namentlich
zu Beginn des offiziellen Verkehrs hatte man es sehr eilig . sich irlcver
einzudeckcn . da jebt auch aus dem Auslande weniger ablehnende Stim -
men zur Wahl Hindcnburgs zum Reichspräsidenten vorliegen , und die Mr
heute erwartete weitere Abschwächung der Börse nicht eintrat . Auch
wurden Stimmen laut , die zu einer vernünftigen Behandlung der ganzen

Angelegenheit mahnen , damit im Nn - n . Auslände fchwere Erschütterungen
vermieden werden . Die Kursbesserungen betrugen auf allen Jndustriemärk -
ten 2—3 Prozent und zum Teil auch noch darüber . Deutsche Anleihen
und ausländische Renten zeigten vernachlässigtes Geschäst Pfandbriefe oa -
gegen waren fester . Auch im Fretverkedr sind lcichle Kursbesserungen fest-
zustellen : Api 1%, Becker Stahl 1.2 , Becker Kohle 6, Ben , 4?». Broion
Bovert 60, Growag 0.125, KrügerShall 9%, Kunstseide 302, Deutsch Petro -
I -um 14% und Ufa 79.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 28 . Avril . iFunkspruch .) Produktenbörse . Der Weltmarkt

meldete « .eitere Rückschläge und der hiesige M .irkt muhte sich scheu gestern
nachmittag anschlichen . Für die Provinz wird weiter realisiert , während
dem lehr n -enie Deckungsfiage oder nene lln ' ernebmungsiuft gegen » der
steht. Immerhin ging Weizen gegen die gestrigen NachmittagSkurse nicht

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 28 April 1925 .

Die heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folet :

l'elegraphischo
Auszahlung

Amsterdam •
Buenos -Aires
Brüssei -Antw
Oslo • • •
Kopenhagen
Stockholm ■
Heislr.gfors lOOfinn .M

100 6 .
1Pee

100 Fr
.00 Kr
100 Kr
100 Kr .

fallen
London ■
New -York
Paris • •
Schweiz •
Spanien
Japan

100 Lire
1Pfund
Ivo » .

100 Fr
100 Fr .

100 Pes .
1 Jen

Rio de Janeiro IMilreis
Wien .
Prag • • • • * 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Lissaben • 100 Escudo
lanzig • ■ 100 Gulden
Aonstantlnop . ltk .Pfd .
Athen 100 Drachmen

-n . ». . i
Geld

1fc8 . 14
1 .60 ?
21 .2?
e8 .3 '
77 .85

' 1 Z.O
10.56C
l/ .l c

20 .24 '
4 .195
2174
81 .35
60 .0 *
l .7fc3
CA*
6907
12 .4 ;

673
5 .8 5
3 .01"

20425
t0 .30
2. 19 '

7 .84

J 4. $
Geld Brie!

16794
1.60
21 .r/ 3
68 . U
77fF

r . ? .c *
in .*-. 2

l ' . ' S

4 . ' 9f
? 1 54
81 33
60C7
1.756
0 .44
590 /

12 -43
t .76

i .851
3.0 ( 5

20 .47t ,
80 -2
^ . 1 ^ 5

7 .8

+ 0 .4?
t 0 .00 '
+ O.C6
f 0 .16
t O.JS
f 0 -P8
4- O.O«
f 0 .04
f n .OF
+ 0 .01
3- 0 .06
4 0 .2c
t 0 .1"5
* 0 .00 '
f O.OOf
4- 0 . 14
- 0 .0'
+ 0 .02

0 .02
- 0 .01

• • 0 -0*
- 0 .20
- 0 .01

0 .0?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 28 April .
Die heut . De vis en -

notierungen steller
sich wie folgt :

Telegraphlsctie Anszahlnm

New -York ■ •
London • • •
Paris » » »
Brüsse ' > • •
fallen * * •

Madrid • • •
Molland •
Stockholm
Kristiania - -
Kopenhagen •
Prag • • * •
Oeutschlanc
Wien . »
Budapest •
Anrain • • •
Sofia • • • •
Bukarest • •
Warschau
Helsingfors ■
Konstantine ! .
Athen • * • •
Buenos -Aret

■n . 4. j?5 28 . 4. 2i
5 . 36

2^ 9
5 -H

24flf
56.72 % 2685
26 .10 26 . 10
21 . i3 211C
73 .10 73 90

>06 55 06 6 '
139 .15 13900

84 .35 83 ^
95 .75 95 -4 '

15 .32 ' ., 15 . 30
122 .75 122 8

72 ' 0
- .72

8. 30 ■3.271/s
3.77 ' /s 3. 77V :

2 ? 0 2 .30
ICO 00 9 - 5

i3 0 • 3 -OC
2 .70 ? 70
9 . ' 0 9. 71
1 .57 1 .96

Berlin . 28 Avril . fFunkfvrn » . ! Devisen am Usaneenmarki . Lon
don —Kabel 4.82 '.i , Kabel —Zürich 6.15%, London —Amsterdam 12 .04. Lvn »
ton — OSlo 29 .6714 , London -Paris 92.05, Von » on »Kopenl )aflcii 2 ' l.fll ' ti,

Kabel —Amsterdam 2.49H , London —Mailand 117.75, London —Brüssel 05.30.
* Ostdevisc » vom 28. April . Warschau und Kattowiv 80 475—80 .875,

Riga 80.20—80.G0, Reval 1.127—1.138, Kowno 41.145—41 .355, Polen 60.075
bis 80.875 Lettland 79.00—80.40, Litauen 40 99— 41 .35, Posen 80.475 - 80.875.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt rot » Baer & Elend , Bankgesch &ft , Karlsruhe , KaiserstrÄßt 209 ,

Alles circa ia Mark pro 1000 . —

Adler Kall • • • •
Apl
laidur

* 9" * 1̂ :
Becker Kohls • • -
Becker Stahl > • -
Benz
irown Bovert • • •
Continenfale Hotz-

verwertnng • • •
8eutschs Lastalto

eutsohe Petroleum
Germania Llnoleom
firlndler Zigarren •
Groflkrattw . Wttbg.
Hansa Lloyd • • •
Heldburg Vor*.-Akt
Inag
Itterkraftvsrfc • -
K' abel Rheydt • • -
KammerkIrsch - -

300
13

0 -4
1

&
47

60 °lo

V

M
1 .3

81 %
500
11 .5
58 "h
165 ».'o
ISO %

Karstadt
Knorr . . • • • • •
Krügershall - »
Landeswirtschaftst .
Mellland Chem. - •
Meurer Spritzmetall
Monlnger Braserel
Oifcntsuroer Spinn.
Pa * . 'ndoatrle - und

Handel*-A.-6 . - •
Petersburo . Intern .
Rastatter Waggon -
Redl o. Wienenoero .
Russenbank • • •
Schuvag
Sichel • • • • • •
Sloman" abak -Handels -A^ .
Teichgräber • • •
Textll Meyer ■ • -
rurbo -Motor. Shfttg .

118 •/<
? S

120

450
110 %

0 .5
19
50

160
£4

48 %
öb

0 .05
s

n

vs, . . . . . . . .
Zuckerwarea Speck
5% Bad . Kohlenw.-

Anielhe • •
6" Mannh.Kohlenw.-

Anleihe • ■ •
7•/. Sachs . Brau»-

kohlenwert -Anl . •
5" 'o Rhem-Miln^Jon.

Gold -Anleihe • -
5°/« Neckarwerke

Geldanleihe • •
5V* PreiiBlsche Kall-

Anleihe pro 100 kg
5°/nSäehs .Roggenw.-

Anlelhe pro Ztr . •
. 5% Sädd . Festwert -

bank -Obligatlonen
8°)o Freiburoer Holz-

wertaalnihe
pro Festmeter >

so »,.

9 .5

10

1 .1

62

61
4 .1

1. .61-.

mein viel zurück . DaS wtelilgeschäft bleibt andauern » weiter schwiert »
und die Meblvreife lasten für die Müblen nur Schaden , illogaen bat
gleichfalls aeaen gestern leinen Preisstand merklich ermahia « L-elovker »
aber wtats irar durch Begleichungen emvlindlich gedrü kt. Da » Inlands »

angebot von Brotgetreide war etn >as gröber , aber Mi Forderungen blei¬
ben noch vergleichsweise doch, sodatz sie Umsäve binderten . Gerste bet
einiger Krage des Bedarss eher etwas schwächer , Hafer ruviger , Kutter ,
aliitel still

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelfaaten I»
lOOO Ktto , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark . 248—245, jvtai 252
bis 253 , Juli 249 , flau : Roggen , mark . 216—218 , Mai 201—202 , Jult 20»
bis 208 .50 flau : Wintergerste 195—20«. Sommergerste . m«rk. 218—236 , de.
bauvtet : Hafer , märk . 202—211 . Mat 182—185, Juli 180, bebonvtet : MatS ,
Mat 180. matt : Weizenmehl 81.25—33.75, flau : Roggenmedl W .50—Sv.»0,
Itmt : Weizenkleie 15, ruhig : Roggenkleie 16—15 .80 . ruhig : RavS 895 , ruhig :
Leinsaat 885, ruhig : Biktoriaerbsen 22—27 ; kleine Speisecrbsen 20—22 :
Futtererbscn 16—20 : Peluschken 19—21 : Ackerbohnen 19—20 ; Wicken 19—2i ;
blaue Luvincn 10—12; gelbe Lupinen 11 .60—14.50 ; Serradella 14 —16 ;
!1! avSkuchen 14 80—15.20 ; Leinkuchen 22 .2b—22.60 : Trockenschntvel 10 .40 bis
10 .60 : vollw . Zuckerschnivel 17.50—18.50 ; Torfmelasfe 80/70 9.50; Kartof .
felflocken 19 .30—19.70 NM .

Lartoffelnotierunge « : weihe 1.90. rote 2 .10, gelbslelfchig « 2.70 !NM .
Svattciiosfelrichtvrcifc : Weisze . anerkannte frühe Sorten ».75- 8 .25.

fv ?te 2—2.75, rote , anerkannte frühe Sorten 2.75—8.50. Ivätk 2.50 - ^t. gelb «,
anerkannte frühe Sorten 3—4.50, spat Sorten 2.50—3.25 RM .

Ranhfntter : Roggenftroh (drahtgevreht ) 1 .10—1.5». Haferstrov sdraht .
gepretzt ) 0 .90—1 30, Weizenstroh 1.00—1.35, Roggenlangstroh 1 .50— 1.95.
Häcksel 1.35—1.80. Heu . gutes , 8 .50—4 .10 , Hcn , handelsüblich , 2.40—3.00,
Miliver Heu 1.80—2.40. Kieehe « 4.20—5 .00 Jt .

• Magdcbnrg , 28 . Avril . Zncker . Weih,ucker prompt Lieferung w 10
Tagen — Jl . Juni 20%. Tendenz : ruhig .

Bremen , 28. Avril . , Baumwolle . Schlubkur » : America » füll » middUng
nood colour 26 91 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalls .
Berliner Metallnotiernngen n .28. Avril 1925. Skektrolntkupfer 180 .25,

criginalhütienrohzink (Preis des Ainkbütienverbande » ) 68 .50 —69.50. Äie .
melled - Platienzink von handelsübl . Beschaffenheit 61.50—62.80, Original -
hüttcnaluminium 235—240, desgl . in Walz , oder Drahtbarren 245—250,
Rctnnickel 340—350 . Antimon Regulu » 108— 110, Feinstlber <1 Kilo ) J2 .M)
bis 93.50 fftaiJ . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Termin : Kupfer Mai — bez. 122 .50 B 121.75 G .. Juni — de». 122.7»
B 122.00 G .. Juli 122 505, 122.75—123 bez . 123 B 122.75 IS ., « ug . 12 ? be, .
12» B 122.75 G . Sevt . 123—123.25 bcz 123.25 B 128.00 " J . Tendenz - behau »,
tet . — Blei : Mai — bez. 65 .50 B 65 G . Juni — be, «5.50 B 04.75 G ..
Juli — bez. 65 B 64.50 G , August 65 bez. 65 » 64 .7h G . Sept . 66 be, .
65 SB 64.75 G . Tendenz : ruhig .

Pforzheim . 28. Avril . (Eigenbericht .) Edelmetall » notierten : Barren -
gold das Gramm 2 .81 » A (Geld > 2 .822 Jl (Brief ) . Plattn daS Gramm
15 .25 Jl (Geld ) 15.75 Jl (Brief ) . Feingold daS Kilogramm 08.90 Jl (Geld )
94 .40 Jl (Brief ) . Tendenz : ruhig .

c Dinglerfch « Maschinenfabrik . A . -G > Rweibrücken . Aus Antrag der
Rbew . K-rctitbank Mannheim stnd 8 Mill . Jl vollbezahlte , Inhaber «
Stammaktien , 30 000 Stück & 100 RM . Nr . 10 001—40 000 , »um Handel und
zur Notierung an der Meinnheimer BSrfe zugelassen worden . Nach
dem Zulassungsprosvekt ist der augenblickliche Auftragsbestand »war ver -
hältnismähig gut , doch laßt sich mit Rücksicht auf dt« gedrückten Preise , zu
denen bei der derzeitigen Wirtschaftslage Aufträge hereingenommn wer -
ten müssen , bestimmtes über daS Geschäftsjahr 1924—1925 nicht » sagen .
Das Auslandsgeschäft beginnt sich erfreulicherweise wieder zu beleben .

Nordbanerische Handels - und Gewerbebank A . -G . i» Nürnberg . Im
, Konkursverfahren über das Vermögen der Gesellschaft wurde Termin zur~

Prüfung nachträglich angemeldeter Korderungen auf 14. Mai d. IS . an »
beraumt .

Adolf Groll . Getreide -« .»« ., Hanptnlederl «Unna würzburg . Zivetgnle »
derlassnng München . Durch G .- B .-Beschluß wurte da » « ktlenkavttal auf
50 000 RM .. eingeteilt tn 500 Aktien zu je 20 RM . und 1000 Aktien , u I«
40 RM . umgestellt . Die bisherigen BorzugSaktten wurden unter Ausgab »
des MehrstimmrechtS mit Wirkung ab 1. Jult 1924 in Jnhaberstammakttc «
umgewandelt .

Buntpapierfabrik -A .-S . I« Aschasfcnbnrg Da » Geschäftsjahr 191«
fchliebt mit ctncm Reingewinn von 305 780 RM , au » dem der G .-B . aot
1. Mai die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent vorgeschlagen
irird : 25 780 RM . sollen vorgetragen werden .

Berliner Börse

vom 28 . April
Deutsche Staatspapiere

•17. 4. z8 «.
Goldanleihe • -j4 .75
Do 1 Sch tzarir . 92 .60 92 -lt
4 »" 0 Schstz -
a .weis . IV V 0. 53E 0 .53

4 dto . VI IX 0 .615 0 .52fc
3. .-.955 ' , D .Helens aal . 0 .6

4 ' , dlt .i • - • 0 .675 3. 6 5
37» ' i dito • • 0 .6 0 . 66b
3 ")o dl 0 ■ • • 0 .76
!) Schi. tzaeb .-

39 . 3/5Anleihe - *
Prämien -Anl. • 0 . 34 0 . 34
4 0 Pr . Consols 0 . 705 0 .71
3 n 'h dltu • • 0 .7 0 . 7
Ha ditO • » • 0 .715 0 .71

Wertbest . Anlelbea
5 -1.. Bad . Ko le Z-7 9 .7
5 dt . P fufl . Kall 4 .1 4 .1
5 dt . Pr . Roggen 6 . 1 6 .05

Ausländische Werte
4 0est .5taat14 7^ 5
4 'Ii Go d -R nte 10 .3
4 u K 0 " .-Re te
4 0 Tiirk . Adm 8 .5 8 .5
4 Bagd . S . 1 • 11 .26 11 . 3
4 ,0 Bagd . S . II 9 .4 9 .4
4 „ T . Zoll - 9 .9 10
Tiirk nlot « 23 .9 Ü4 . 75
4 .» U 9. 10 dr. 9. i2 9
4 0 Kroi .-R =nt « 0 .975
5 J x . Anl. 39
4 , Mexikaner —
5 „ tet ua . tepeo —
4 9 % dito — —

Eisenbahn - Aktien
Baltimore • ■ - —
S . hantungbahn 3 .7 . 3 .?
E ekt . Hochbahn 70 .62 7^ 87
Scbldatirts -

werte
D. Austrat . W 83 .5 84
Hatag / 4 .5 76 .25
Hanu . SOd «u 9 / 2 . 100

Hansa
Kosmos
Nordd . Lloyd 40
Verein . Elbe 2t
Kank - Aktien
Uarm .Bankv . iO
Beri .Hdiges . loo
Comm - Bank #0
Darmst . Bk. 1U0
D. Asiat . Bk. —
ÖeutscheBk . lOO
5 . Uebers . 1°00
Oisk .-Ges. 150
Oresd . Bank 8C
Leipz . Cred . J
Mitteld . Cred . 20
Oestr . Credit —
Ostbank 20
Reichsbank 500
SBdd. Dlsk. 10u
Wien. Bank * . —
lnd .- Aktlen
Aach . Led. Wj
Aach . Spinn . —
Accumulat . 500
Adler i . Opp . 250
Adlerhütte Üot
Adlerwerke ,40
A.-G. t. Anil . 200
A. -G. f.Verk . 60t
A. E. G. wo
AmmdortPag . ^
Angio uuano 100
Annener (iui) —
Aschbg eilst .««
Augsb. Nürnb . —
Bad . Anilin 2« .
Baioke M. 20
Barop . Walz —
Basalt A.-G. —i
Bayr . Spieg . «0
Berg Evek . 400
Berger Tfb
Bergm . el.
Bl .-Anh. M.
Bl . Hotelg .

10
200
100

27 . 4.
100 ' /«
aa .5
78 . /E

27

1 .5
143
103
126.12
3 /
125
92
llfr ^
iC6 -t
3i .b
100

8
0 .8E

ljl ' /.
y9 ./b

t>.L /

44 .7£
0 .3

198 .&
68
1U5»(4

3.4
128 !
u8
llo 8
13a
I j OV
I0 .5
103v <
2/
137 .1

* .7
j4 .7
92

4 .8

#
4

49 .5

28 . 4.
301
62 .25
79 . Ä

2 .7b

1.5
143
103
126 .5

125M ,

116V«
10t )

0 .75
100

8
0 .85

136. 12
10U

6.76

43 .5
O. J

1^ 1 .9
63
105

3-4
i <**/.
l « 4 .b

IT
1J1

9 .62

27725
138 .87

Ü.6
34 .75
ül .ö

i .8

128 -E
86 .9

4
485

Bi . Karisr . i. lO. o
Bl . Masch . 100
Berzeilus 100
Beton Mon . —
Bingwerke . 60
Bochum (iu3 (00
Bühler Stah >0t
8raunk .Brik50i
Brschw Kohl . 15"
Brem . ßesIp . ofO
Brem . Linol. 250
Brem . Vulk. lOtx
Brem . Woll. lOOO
Budervs 201
Busch Wagg . —

Capito & Kl. 200
Chem.Grlesh ÄX.-
Chem.Heyden —
Chem.Weller20(
Ch .WkAlbertSi-0
Concordia —

Daimler .A0elmenh . Llnt60
Dt . Atl . Tel . —
Dt. Lux. B . 700
Dt . Eb . Sign . -
Dtsch . Erdöl —1
Ot. CuBstahi 60
Dt . Kali 20t.
Dt. Schacht —
Ot . Spiegel UO
Dt . Steinzg . 15t

50

Dt . Wolle
Dt . Eisenhdl
Donnersmk .
Dreso . tiard
Dürkopp
Düsselo . Eb . 10Ö
Dyn. Nobel 120
Kintracht —
Eiseng .Velb. 1^0
Eisenmatth , ^o
Eisen Kraft 250
Eisen Meyer 2(i
Eiberf .Fartj . 2uo
Elekt .Lefer .2w .
El . Licht Kr . 00
El8 .Bad .Wg .lkl
Ernemann 5t
Eschw öom . OOi

2 . t
107
81 .5

0 .4

7
~

74 .7!
9 .5

108 »li
143
Ü7.37
133
79
U3 -5
tO

85
24 .6J
128 1«
777S
128
142
379

5 .25
1324
13
9ö .5

6 -5
5237
l4i

116
13 .2a
73 .2!
64 .2t
1Ü3
Jo .1

662
cO
1041 .
ü075
54

0 .7
20 .6
62
i28 .
92 A
73

3 -5
139

Ü8. ♦.
107
92

6 .2E

76^ 5
/ t -6
30
109
139
27
3 35
755
134
803

8 .5
24 .62
130
n
128 .5
141
37 .9

5 .6
132 .5
13 .20
99 -75

o .3
53 -14
142
^8 .75

119 .6
1J .5
735
62 .6
120

100
cO -5
104
au
- 4 . -̂ 6

0 .7
19 ^>
ol
1 ^9' U
95 .75

6 .4
73

3 5
139

Es». Stelnk . ' 00
Kaber Bleistl40
Fein Jute 10t
Feldmühle 5
Feiten Gulll. 8t t
Frankonla iti
Frlelirichsh . —
Frister —
Gaog . Eisen —
Gebh .- König —
Reisen . Berg ' CO
Gelsen . GuS 40>
Genschow —
Germ. Zern. 14t
Ge8 . f.el .Unt. lOt
Gildemeister —
Glockenstvir. }»'
Goedhardt 15
Goldschm.Esssm
Görlitz Wagg . 2t
Goerz ept . —
Gotha Wagg . 60
Greppin-W. 100

a . 4 . 28 . 4
106 106 ' /.
94 94
137 137 .6
83 « 82 .2 .
164 16s
0 . 75 0. - 5
110 115

5 .5 3 .5
6 5 .9

3-> ; 8 75
76 37 7/ . *
2/h
32 31 .5
Ul .7t 101
125
99
64 -7! 63
6" 6 -3.2t
1C6 75 lOb »'.

i -«.7 4
7. 1 7

55 54
132 133

Srltzner 800
Hacketh . Dr. 40
Halle Masch . —
Hammersen 200
Hann. Masch .15t
Hann. Wagg. —
»tansa Lloyd 20
Harkort Berg 20

. . Brucken —
Harpen 8g . 100t
Hartm .Ma8Ch .5u
Heckmann —
HodWigsh. 250
Hilpert Ma . »<
Hirsch Kupf. 160
Höchst . Farb 200
Hoesch Eis . —
Hoffm . StKe, 60
Hohenlohe
Ho '.zmann 80
Horch Motor —
Hotelbetr .Stl 7C0
Howaidwerk —

27 . ♦.
39
8 -!
12 .5
21 .55
54

6
60 .5
108
üs -2 :
132 -7

bU
80 ,c9 .7i

4 .5
111
128 .c
795
65 ."
19 -37
8 . 5

8^ .1
19 7

Ergänzung zum Kurszettel

28 . 4.
37
82
12 .5
21 .75
b

5 .75
80 . ä
loa
✓4
134 5
6 .2

83
/ I

5
108 .5
I30 ' l4
32
6 /
29
do -2ö
13 -3 /
87 -5
■19 -75

4VsBao. Schatz -
anweis . Gl .

40/«Bad . Schatz
anw .OS« - 11/14

3Wlo Baden v
73—07 .

Uls Baden * . 96
ö°/o GroBkratt -
vuerk Mannh. •

4°/u Türken unit .
4'/s°/u Mex . Bew,
41/9% Anatoi . 1
4Vs% Anatoi . U
4Wi ( Anatoi . ttl
Sudd . Eisenb . -
«heln.Credbk .40
Aisen iem . SOO
Ühem . ind.

tielsenk . iOOv
Jt . Ton u. 81.-50
Düren . Met. ' °ot
Üyckh . & W. ot
Email Ullrich 00
tnzingerWKe . -
Fachs Wagg "

1 .06 1.2

0 .82 0 .2

0 .8 0 .82
IV» 1 .5

91. 9 75

10T1 9T7
8 .9
7 .60

102
35

142

8.7E
7 .2

102
3 -2

142

. 0 88
5

109
4J

59
9

6.5
106

4 .25

9T4
1 .2

Ganz. Ludwig
Grevenbr . 10t
Grün & Bilt . lb<
Hirschb .Led 5a
JüdeiEls . Sig. -
Koilm .- lourd .2 <
Konto. Cell. 80
Lothr . Portlano -

Zement 41
MaxImil. Lin. 12»-
Meguin Btzb .lOO
WeyerKautm . i6o
Carl Mez -0
•vlot . Mannh. 1̂ 0
itavensb . Sp .200
üeisholz Pap . -
rihcintelcKr . 10t
rfheydt el . 5t,
saline Salzg . tt
Schnttg .Otfb. -
Schuht . Herz 60
ömner A.-G. 10
^er .öin -Frm .41.
/ er .ültramar —
vViesl . Ton 20t
Ä itkon Tfb . 14t

0 .12
70
20 -2E
. 8
3 .8

118
55

4' /.

8
~

84
11
I06 ' l«

171.
10 : Vi

4 -3
67 .124

3Vt
so

51
91

85 »/.

>/»

20ih
-»8
5 .7

116
59 .5C

4»l.
118

t3
77 .r0
lOS '/a

17750
l06 '/t
4 . 0

65
1 ^4Vs
3 3
V /

30 -5
91 .3
84
899

Humboldt M. —
Hutsoh Porz . 80
Hütt . Nledsoh. —
Hydrometer SO
Ilse Bergb . 2iu
Jeserich As . 40
iungh . Gebr . 140
Kahla Porz . —
Kahlbaum —
Kali Asohersl . aO
Karisr . Masch äo
Kattowitz Bg. —
C. W. Kern » —
Klöckner Wic.tOü
C. H. Knorr BO
Köhlm . StärkoSO
Kolb - Schfile too
Köln -Nouess —
Köln -Rottw 14«
Krauä & Co . —
KronprlnzMsl. lSO
Küppersb 50
Kyffh. Hütte 20
Liahmeyer 150
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde, Elsm. 100
Lindenb. SL 500
Lindström
Lingner W. HO
Linke Hoffm. —
LöweWkz . 80u
Lorenz Toi . 80
Lddensch . M. St
ilaginis bO

Mannesmanr . 600
Mansfeld . Bg. 5
Manenhiitte
ilasch . Kappel—
,«leohWebLind40

>, Zittau —
üeyerDr P *0
■iliag « -
:dix & Genest >00
itotor Deutz 250
ilüih. Berg ' OO
.\ ec '<ar8Uim 100
.4eptun Werfi —
<4iedertaus .
Koh !e ä>
Jurittabrlk

«-
19 -5
73
0 .4
75 .25
129 ".
91 .5
83
«0 .5
271
16 .7

26 6
04b

567s

1^4
&

£
» I i
116
72
121
14 »

1 .2
71 . 75
7 {J >
6412
140
81
1* 0 -5
21

9
137
103 .5

3 .6*
71 -26
613
81 .^ 3
67
3c

61
i- b

8 »
, 4 -37
1^0
88

7i
6 ^. 75
08 . /S

■Ml. t

73
"

0 .4
76
143 V.
93
8s .5

91 -5
282
16 .75
6 s .2o
27 . 75

0 .43
53

3 .5
131V«
12 .5
87 . 75
1U »U
7u .5
122
140

1 .2
79
725
86
1- 1 .6
81
1^ 1
21 .25
10
138 .i
104

3 .8
/ 2
63
8, .75
35
3025
135
/ 8
02 .6

l .oü
83 .20
7 -4.2
120
8 .7s

0 .22 »

71
65

lordd . Gumm —
„ Steingut 500
.. Wolle SOO
^ rasg . Herk . —
Obersohl .Eb 100

ElsesiCaro 120
„ Koksw. 40u

De 'tinq -Stahl —
3od . Porti . Z. 50
3renstein 200
Panzer A.-6. —
Phönix Berg 500
Phönix Brk . —
Pinisch 50^
Pittler Wkzg. 120
rVeuSengr . 4t0
clathg . Wgg. -
Teichelt Met. lOO

Sraunk . 300
Rh. Eie <tra 1(W
Rh . lassau -
ith . Stahl 500
,4h . W. Kalk W '
tihenania Ca . <»0
tliedel Ch . 40
4ockstroi tft-t
loddergrube40t
Hombach H. ^uo
fiosenth Porz 300
iltgersv » «e. 160
iach8enwer * 20
iäohs . - Thiir.
Porti .- Zem . —
Salzdetfurth 160
iangerii . if . —
jarott &
Scheidemand . —
jehermg oh . —
3ohies . 8erg -
ichlos TaxtiilOj
ichneider fl . 80
jchöllerEiton -
»cha > ialz . 1O0"»ohuckert el.?0..
jahwolm ; sioou
jeebeo * 200
iieg .-Soi .GuU 4u
iieme .ise .B . Ua

. Glas M
Halske iOf

ll . 4. ti 4.
0 . 325 -. 325
121 . 5 122
112 -9 il5 .5
4 .9 4 .8
8 .76 9

80 80
lJl .5 102 .5
41 42 .5
100 100
86 . 6 87 .75
1 ? 12 .62
115 .37 116 -1.
42 411 ,' 4 25 54 -/4
14b 1 " 6 »/*
77.75 77
67 .5 —
76 76 .5
143 .5 143 ' /.
74 .5 74 .5
71 74
41 .25 49 .75
1/3 173 ' /.

4 87 49
83 87 .2J
84 -5 84 .o
10 » l ^O' l.
^6 37 11
116 123 .5
15 .6 15 -37

2 .75 2 .8

99 .75 99 .75
27 . 1 28
123 . 23 . 5
1385 U7 .62
17 .2 :. 17 "
35 , 7,7
13. 7 1U7.3 ..
6J .5 / O. / ^
72 7o
, 3. 1
143 149 .5
33 87 .5
>2i . i 132 .:.
57 .21 3 7
J7 . 5 677 .
/ O 6 /O.21.
20 . 7c 21 .2t
089 7U.3

itai .- HiUs -
itaüfurt Ch . 100
itett . Cham. —
3tett VuU . 120
jtnios Tick 400
jtjhrKam .ng . -
Stoenrer »läh .2üt,
JtoibergTink 100
3trats . Spiet . -
fäckibg . W. —
Tei . Berliner 60
Thome, Frdr .400
r <3Jr . Salin . 20
Transradlo -
fiiifaa .Fidha —
Union Ch . St . -

, Masch . —
VarzinPap . 80
1 . Üt . NiokeiHOO
/ .jlanzstoftSOu
/ er . Jute luo
l . .Ket . Hallet -
/ . derneisW . 40
/ . Stah , ly ». -
/ utoria - vy. —
/ ozei Draht —
/ ogtl . Masch 4 ,
/ ojti . Tun —
/ orw. Spinn 18C
»Vancererw . -
iVeg.-Hübner 100
iVernsh. Kg 20
iVeser- Werti 120
^ esteregeir I5u
# fi .0r . Hamm -
„ ti8enLgt 250

Kuptei lOu
Aickg . Zem 5U)
rfuhe .msn . 40
Hin . bullst . A*J
rfoi3 Match . -
/ .e . lz Msch . lOti
^eiisloli *Ve ( .5u
.. Walch « ) lou

iimmermw . «0' « .CK. hset u
is.o .onial -

werte
>r . —

4eu-Guinea 20
(Mavi-Minef -

n 3,

25
103
63 -25
101

28. «

24?1
ICO
62 .9
1C1V .
41 .2!-
ICO 6
1236
1£4
? 0
78 .5
80

« .6
86
130
19 .7!

8
67 ,
322
10 .26
17 .3
68
149 -

n r4 .j £

10
fc0 .6
74 .5

ülT3 /
8

7. L
c7 -t
iCCV.
t6
llo
>. 4 .6
136
69 2
, 2 -t /
1-d

80

8 -87
c/5

8

1 v"
, A

Frankfurter Börse
vom i8 - April .

27 . « -8 . ». | 2J 4
Oll- DJII« DalaaW

60C O. l9o

69C 67t

Staatspapiere I
in uio

5"/o Dt. R tlohsanl . •
40,oDt R - ch -anl . •
3 '.s°/oDt . Ralshsanl .
3% Dt. Reu hsani .
i>dt . scha zanw . II
4 dt . Sc atzanw III
4 a Sch -A w. IV - V
4 - :>c !i.-A w. VI —X
4 2Sch Am. 1 4 24
4 „Scfutzgib . 08 -1
Sp rprä i.-A leihe
Zw ;n sa leihe
4 "» Pf ul Conso s
3/s °/» Pr - ufl Conso s
3 t PieiB Co sils
4d . Bid . Anltiheül
3dt . Bid . An 08 -1
4 dt . B ld Anl . v 1919
4 ' L1dt . aig ' st . Mk .
3 » dt dt 02 04
4 d Öfyr . E senb .
3 "» dt . Bayr . Eisenb .
3 dt . Bayi . EiSei .b.

3 -95C
3 .9fC

34t
/ it
690
72C

75C

820
83C

540

3900
348

700
6S0

750

820

3ViPiälz .Pr !orit
3 '/a dt . kont . 81
j u/o aito - • •
Spez .-Portugies
i '/n"/« am. Gold
ZolltOrken • •
4% Ung . GoldrtDte

Banken .
8ad . Bank —
darm . Bkver . 2l>
Jarmst . BK. tWi
JeutscheBk . W
Jiskto -Ges . Iw
Drcsd . Ba?" - ,5?
Metalibanx J*1'
»litteid .Krdbk 20
Oestr . Krdbk . —
3h . Kredltbk .
3h . Hyp.-Bk. tuii
Sudd . Disk . tOO
Westbk . Frkf . —
WienerBankv .—

15001 Württ . Notbk . —1

617 '/b

325
9 .95

9 .1

34

125
t £4
117
107
110
99 -t
8 .0
375

lOO
0 . 1 J
5 .7s

a . 4
190C

5.9
4 -2
9 .5
9

34
1 .5

U6
125
115 . '«
106 :
110
99 .8 /

8 .1
7

~
. it

100
1.115
575

76 .5

Industrie -
Papiere

Hapag "M
Nordo . Lioyc 4»
Brau Elchb. —
Adt Gebr. WO
Adier & Opp. 250
Adler Kieyei »0
A. E . G. JOO
Anglo Guano >M
Asch . Zellst .
Badenia Wh .
Bad . Anilin *"
Bad . Masch .
Ourlach 2""

Bad . Uhrlaiir400
BergmannE . iO' i
Bingwerke iO
Bühring
CementHdlb .«0o
Chem. Grlesh 200
Daimler Mo ' . 60
Dt . Eisenhdl . ^
Dt . Gold - unrf
Silb .-Sch . 14#

Ot. Verlag 200
Üingier 100

a « 'S -

73
78

5575

75 .19
, 8 .16
30
53

' •36
110 2

3T4
111 -2

102
0 .8

137

102 2
0 .8

139 .5

103 100
18 .5
88
77 .4

185
87 .5
77.76

83 .5
U8 .t

84 -5
131

5 5 .49
64

129
186 .5
4 /

128 .5
>84
45

Jyckerh .Wid. t>0
Eisenwerk
Kaiserslaui . —

Elbt . Farb . 200
Eiekt . Liefer . 200
El ekt . Licht

u. Kraft 60
£ is.Bd. *Votie WO
Emag
tJling . Msch, too
Etti . Spinn . —
Fahr Gebr. l' O
felte "ÄtGuiii .600
Fenm . letter j

'-jj
rr ^f .PokornyWO
Fuchs Wagg-
Ganz, Main? ^
Germania .. 100
Goid8chm. ifc200
Gritzner *00
Grün& Bin . >80
Haid & Neu M
Hammersen WO
HanfFüssen ";00
Heddh . Kuof . ' 00
Hdlbg. Feder . •;Hirsch Kupf. 150
Hoch u. Tief 20

ä . ». in <
4 .3] 4 . 3

1 .76 1 .6
25 .7t 26 .37

6 . 3

95 93 . 7 .

0 .23 0 .23
7 .2 /
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lo3 1o5 !
11 . 7 11
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1 .2 1.2
013
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10 . .1 104 .2
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2l ?76 ' Vit
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1.71 —
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Holzverkohi
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naq

iunghans
(ammgar
Kaiserei
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( ons . Brau »
<rauS8 & Co .
Krumm Ott «
Lahmeyer
Lechwerk
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Ludw.Walzm
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Meouin
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Metw. Knod
Moenus Ma
Mot . Deutz
Mot . Oberurs 250
N. S . U. IOC
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1 ? 9 131
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1 . 16 t . lft
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71 >Q.b

30 31
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>'idd . Orahi ""t
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Nervöse müssen manche Freude entbehren ;
„ Kaffee Hag " aber dürfen sie trinken !

A308

Aufruf !
Die Angehörigen der der vaterlandischen Arbeitsgemeinschaft

1 angeschlossenen Verbände werden gebeten , sich geschlossen an
~ der Beisetzung des Opfers von Durlach zu beteiligen . Wehr -
5 verbände in Uniform . Anlegen der Orden und Ehrenzeichen .
: Versammlung : Mittwoch nachmittag 2.30 Uhr Schloßplatz Durlach .

AdelsgenossRnschaft
Bismarck bund
Deutschor Offiziersband
GroOdeutsche Jugend
Jungdeutscher Orden

Nationale Studentenschaft
National verband deutsch .Offizlere
Ring d . Korporationen am Staats
Schlagelerbund ( technikum
Stahlhelm . gzzz

welch? auch Büroarbeiten
zu erledigen bat , täglich
von 8— 12 gesucht : solche
mit Erfahrungen in tech¬
nischer Korrespondenz de-
vorzugt . Antritt sofort .
Bewerbungn mit Zeug -
nisabschriften unter Nr .
5110888 cm die Bad . Pr .

Suche zum
Eintritt eine

sofortigen
ersMalsiae

Perfekte , selbständige
Köchin

nach Zürich sofort ge-
sucht. Lohn 100 Frau -
keu monatlich . Näheres
Douglasftrafie 9, 2 . St . .
bei Rausch . SB8521

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHW

Fahr * Rad !
Spar * Zelt
und Geldl

mit beding ui. ' slosem Rücksendunesrecht be»Nichtjrefalleti
liefere ,cti überallhin 10 *5 ^ VOD e,e
mein eritk ). Tourenrad I » W W %e B1 I ww Aussehen , leich¬
tem Lauf und nuverlSssigster Konstruktion . Ausgestattet mit Doppel
flockenlager . /nnenUHunq (nicht geschweißt !) werden mein« Kadei

kompl . geliefert mit Orig •„Torpedo „R° tax "-„Komef '-FreUauf mit Rucktri ' thremw ,
0,rstkl pr . Bereifung -„Continental " . ,J ) unlop " , einjährige tchriftl . Garantie
«. / . Gummi , anyem Anzahlung ge $jen bequeme Wochen/ âhl . von nur G.M. «äM
Lassen Sie sich «ofort dies Fahrrad kommen ! Es ist für Sie eio Ve»diener ! Denn HzM K an
Was Sie an Fahreeid u Zeit ersparen , bringt es Ihnen ein. DieAnschaffung isto Kosten f >ie,
Wenn Sie Erspartes für die beq . Rate verwenden I Verlangen Sie sofort ill Prosp jjTatis u. frei I

Walter H . Gart * , Berlin S 42 , Postfach 147 F

putz -
arbeiterin

welckie selbstäntna , u ar -
betten gelvöhn ! ist Aus -
fübrl . Augeb mit Bild .
Zuigniüabschrlsten und
G ^hiltsansvrüchcn bei
fret - r Station erbeten an

isran » Wivfler .
Luv - und Modewaren
IZurmrrShclm . 1705«

LWwrSeilelinne !!
SMsv erimiea
ßMöhsrimen

« « <«, » 74M
Sans Dieft : nl,acherG .m.b.H .
Lack- u . Decken - i^abiik
Kalrsrttiie « :ihei >ibasen

Gebildetes
Kinderfräulein

welches vorl . zu Haufe
schläft . aus gut . Fan, ,
einem Kinde u . Mith
in kleinem Haush . ge-
sucht. BSSS
Ettlingerstr . 17 . 8 . St .
Suche sofort ein

fa. Mädchen
für 3 Kinder u . etwas
Hausarbeit . Hänfen ,
BrabmSstr . 29. p . B8S -14

SolidcS

Trauerbriese
werden raich und >aud « >
«n, - sertiat tn » er

| Männllcti j

h
ii

a. «mitführen tt Fürsten -
maren und Wachien bei
» oder Provision und
eoli . !väierer Anstelin »«
von Burstengroijband -
lung an allen Plätzen

gesucht .
Off . unt . Nr . «S2i > an

die . iHn 'vIftie P rekle .
Redegewandte 8308

Herren
für konkurrenzlose Sache
gesucht . Meldungen per -
söul . b . Otto Schweins -
haut , Zirkel IS , 2. Stock ,
V. 10 — 1 u . 6— 7 Uhr .

Reisende
Reiscdamen

denen an wirklich gutem
u . dauernden verdienst
gelegen ist n . sich i - Pri -
vatbesuch eignen , wenden
sich an Suvv . Waren -
Vertrieb Fithen (Bad .)
15 MI . Kaution erfor -
derlich . 010889

Großen £ 10794
Verdienst

erzielen redcgeiv . Herren
!>. Bes . v . Privat - und
Land - tiitndschast . Ange -
böte ftttuit , Düstei -
dorf , Postschlies,sach 534.

Höh r ScrDtcntt
durch Fabrikation tagl

rttlei . S115n8
» einr . « eine « ,

MMbeim . NnSr - Broi » .

« ? sncht 8^4 ''
Si ^werS Weinitnlie

« reiizilr 2tt .

MonatS -?Ietkdienst .
Ich iiichezumSji - triebe

aNer OrtS eines leicht
verkSusl . ^Ir ' ilels iNen -
iieitl , iüchl .,tedegcwa » ftt ^
Personen , tur c-auernt >
Stellung <885 (35

Vlmifb tn t Riiekn an
Wohitvend tiarisri ' Iie

!l<in ■bot ii; p r >tr - 5.« .
!>! e0eaewan >te Herren

Angev . unt ?! r S1l « g!?
an die „ 'MnMIch - Presse " .

Tiichttge

lUdtrcnlfger
sofort gesucht . 82( 6

SL Gössel»
KrieuMr , 97.

Lehrling
aus achtbarer Fa¬
milie m guten Schul -
zeucinissen , au kauf-
münmsches Büro per
sofort gesucht .

Angeb . unt . Nr .
><282 an die »Ba -
dische Presse" .

Vertreter
welcher di >' Et »e kurzw ' renbrancke und Vauaerätetrnnt , und am dortigen Platz und Umaebing ein

m '.vi ort 1:011 Ieiftutt iSfalitucr Örimm
i Ausführliche Bewerbilllgen unter Anao ^e
?? f < et v 11nü ^ 6 er ' fler Täiiakeit unter sJi r] 7 »irt ftrt p ' <* .. iHfrftHfh «' >> " ryh *4 cn .

u . ^ °rx ÄnJ &ecec wird zumbaldigsten Ellitritt ein ertatirener

Lohnbuchhaller
m*r gesucht.

Ausführliche Angebote mt ' ZeuanISabichristenutif . Hilter ;)) r SvSr, nn Me „•HaKVTttit ' eibe ' en .

in 8 Wieheret sucht für ihre tauimänniiche
ptttlitiifl zum frftiiellften E ntriti einen im
wieheret ach byitcuS bewanderten

Kaufmann.
Bewerber , dte mehrere Jahre in h ' efem Sacht

tätig waren , wollen mi8fi »iuU (6« « iiqe ^oie mit
.leu .in ' - avfchrlften , ^ eha tsanlvrücheu iiiw ^ unier
!>tr 8 ^84 an die ad iche treffe " einienden .Uiinerh . ir ^ tete bevor « ,qt .

Lohnender Verdienst
durch Einrichtung eines
R : » ierq sch lt ^ * -
Laden nicht nötig . ^ >>r
Waren 200- 600 M erfor¬
derlich . Angebote unter

C . 7935 an Rudel »
Moste , Dresden . AlSöl

| Weih ' ch |

Gesucht für 1. üJiflt ver¬
fette 1725a

Köchin
l ) r . tV tt t c r , Haus

S! oi »e » a »i , b , Eberbach .

Platz
Gesucht werden

- Vertreter
in Aarven und anderen Malerbed . - « rt ' »eln

zum Besuche der Malerkundschaft
von bestens eingeführtem , l« istunaS >ähiaem Unier -
nehme » (Sefl . Singebote unter Nr . 17t4a an die

Ureffi * erb

M- m UzilksUriM
von leisiunazfühjger Automobil - u . Moiorrad -Au -
bebör -Grobvandluna bei bestem Verdienst gesucht .

Angebote unter Nr 8194 an die Bad . Presse .
Zum Verlans von

KerrenwSsche
vom einfachsten bis zum besten Kenre , direkt an
Private , wird von leistungsfähiger Firma

Uichiizer Vertreter(in)
»>>t guter Garderobe und gewandtem Auftreten
gesucht . Bei Eignung erfolgt feste Anstellung .
Angeb ote mit . Nr . R10 ?67 an di e Badische Pre sse.

Suche noch einige redegewandte

Kerren und Damen
mit nur guter Garderobe , zum Besuch von Privat -
kuudfchast . T «gl . Verdienst 15 —30 Mark . Auch
solche Herren und Damen , die noch nie gereist
hoben , finden Berücksichtigung , da Einarbeitung
erfolgt . B8479
^ Vorzustellen Mittwoch nachm . von 2—6 Uhr im

jzGoivc nen Adler ", Kar lsruhe .

werden für den Verkauf eine « erstkka >sigen , kon -
kurren >Ios<>n Äri ' kels der « « tom » biibranch >!
ve , !>oher Provision >okort gesucht . Weitgeh ndite
Un erftützung in Propaganda durch die BerkauiS -
leituug . Änaeb . unt . Nr . LS18 an di « . Bad . Presse ' .

-
MG

Konfum -Arlikel
leicht verkänN . . » reisivert . ionkurrenzloü .

Tüchtige BerKäuser
zum Besuche der Le >en « m >ttelge ' chäfte ver
? « « -« cht . Hove Prouillon . Beiü' ewcrbuiiaen den vetrefscnöen ^ eilrkauaeben . Referenzen erbeten . A15 ' I

Z . & ß . Eichel , Frankfurt a . M .
MainzerlanSftr . II « . Gegr . 1874

Tilchttner . liingerer

Verkäufer
mit Kenntnissen d ^Bürobedarfsbran che f ardbercS
hiesiges Haus gesucht .v' ti ()fb linier 'i>v ^ Sk>> an die . Mad Preffe '

Hiesige »« rotzbandetssirma ladj « für ihren » tei¬
lenden liinaere » . iedigen

Chauffeur
sicherer Fahrer , der kleinere Revaraiuren selb
ständig vornehmen kann .

Ängeboie mit .'iennn S « Schriften . Lebenslaufund Geval ' ? a » iorüchen unt . Nr . 8281 an die . Bad .
Preise erbeten .

Tüchtig ., eftrl . 238540
Dienstmädchen

gesucht . Gasthaus zum
„ Strauß " , Grünwlnkel .

Bess. Mädchen ,
welch , etwas nähen kann ,
für vormiit . u . ri . Fa¬
milie gesucht . Marau -
strasze 5. Part . BSS37
ZuverlSsstges

Miiilrlien
mit gut . Zengn . wird f .
alle Hausarbeit , gesucht ,
per 1. Mai . Henenstr . 7 ,
4 . Stock . S8532

Gesucht auf 1. Mai ein
fleifjige » , kräftiges und
zuverlässiges

Mädchen
für Haushalt u . Küche.
Demselben wird auch
Gelegenheit zum Servie -
rcn geboten . Zuschriften
mit AlterSaug ., womogl .
Bild , Lohiiansprüche und
Zcngnisabschristen an

Geschwister 5! ühner ,
Gasthof zum . Hirfch '

Ettlin g en i . B . 1624a
Aiicbti es Ha !» . Uli !)

Stiiifienm dchen ioior ,
, e -,a , t . Lobn .« 4 (1.—imalieiiilr . I in . *>251

„ t? lav » l»o ' »i" .

In allen Savarten tucht

» Äiststhtr
iii 'l' t reiches Arbeitsfeld .
Bedi , guna . K . eine Wi >b-
nu » g . Gefl . Angebote
unter Nr El0880 an die
» !̂ adl > e Preise " .

Chauffeur
mit Fiibrerswein Sb und
guten Zeugnissen ,
sucht Stellung

auch mit Vertretung da¬
bei od . auch zur Aus -
Hilfe. Off . u . Nr . Q1081K
an die Badische Presse .
Sol .. tun « . Mann , vom

Lande , sucht Stellung als
l! a . lfte -ir

mit Führerschein IIN >.
vertraut m . Reparatur .
Nebenarbeit , werd . gerne
ausgefiibrt . Angebote u .
Nr . F10881 an die Ba -
difche Presse ^

Möblierte
2-Z .-Wohnung

In gutem Hause sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 8303 an die
Badische Presse .

Schüit möbl .
Wohn - u . öklilch .

in gut . Hause , el . Licht
u . Bedien ., an sol . Herrn
od . Dame od . berufstät .
Ehep . abzug . Heimholt !-
ftr . 5 , I , Reichert . B8Ü30

Tiichliaer . iunacr

Schuhmacher
fuckt Stellung . Angeb .
unter Rr . T10713 an die
Bihrrfw Vreste erbeten

Welcher Bückermctster
nimmt einen krästtgen

Lehrjungen
Näh . b . W . Mayer ,

Lesstng^
ra

^
e

an ? .
Karlsruhe .
Nr . 52.

Möbl . Zimmer
mit eleklr Licht , an be
rufstätige Dame zu ver -
mieten . Anzusehen zwl -
schen 1 u . 2 Uhr mittags
u . »ach S47 Uhr abends .
Weinbrennerstr . S2 , 4 .
Stock . » 8553

Gut mütil . Zimmer m .
zwei Betten ans 1. Mal
zu vermiet . : itarlslr . 58.
«. Steck . 238541
Gut möbl . Zimmer in .

elektr . Licht u . Teles . fo -
fort zu vermiet . : Ettlin -
g erftr . 1 , IV . BS538
An soliden Arbeiter ist

einlach . Zimmer zu ver >
miet . Nah . Adlerstr . 22,Seitb ., III . B85Ä

Ordentliches
Mädchsn

taasiiber o ^fiKfir . Goerz .
Miraustr . 32. - Ii . B 8436

Auf 15 . Mai ehrliches
Mädchen ges.

Rankest . 14 . i . Lad . BÄ15
Ein zuverl ., im HauSh .

erfahrenes
Älleinmädchen

das zu Hause schlafen
kann , sofort von ält . ,
kinderl . Ehepaar gesucht .
Zu ersr . u . Rr . B10SW
in der Badischen Presse .

I IVe O icin |

Junge , anständige Frau
sucht Stelle im

Servieren
sür ganz oder Authilfe .
Angebote u . Nr . X108 >3
an die Badifche Presse .

Fräulein
lg Jahre , sticht

Stellung
zu einsamer Dame od.
zur Pflege eines Kin -
des »Vßi Änaebot ii. t
Nr . SR10863 an die Ba >
dische Presse ^
Stellen - Gesuch.
Eins . Fräul . (24 Jahre )

sucht SieUe auf 15 . Mai
in bess . Restaurant sür
Büfett cd . In eine Meh -
gerei als Verki -uferin .
Gute Zeugnisse Vorhand .
Angebote Ii . Nr . R10832
au die Badische Presse .

Mädchen
das kochen erlernen will ,
unentgeltlich , fof . gef.
Amakienstr . 14a , „ Klap ;>
Horn " . 825^

Braves , fleißiges

Dienstmädchen
per 1. Mai gegen hohen
Loh » gesucht . Zu er -
ragen 8246

Werderstr . 33. im Laden .
Ehrliche s

'
sauberes

Mädchen
welches etwas kochen »
nähen kann , für kl . Hau »,
halt , nach Baden -Baden ,
auf 1. ob . 15 . Mai gef.
Zu erfrag , u . Nr . A 10f<76
in der Badifchen Presse .

Tüchiiites

Mädchen
oder einfache Stühe , die
int kochen kann u . son¬
stige Hausarbeiten ver¬
steht . in bess . Haushalt
von 3 Personen , bei gut .
Äohn gesucht . Nur solche
mit gut . Zeugnissen wol -
len sich melden 1723a

Fraii E . Zurstraften
Ettlingen (Baden )

^ Bismarckstr . 17.
Saubere Ailfe

3mal wöch .. vormitt . 2
Stunden ges . Sofsinann .
Katlstr . 64. III . <88535

LtWche«
an » nur achtb Familie
auf sofort qesucht .

E . ^ uarl ,
Kurz - , Weiß - und Woll -
waren . »<ZS5

Katterftrasie I ?.

Tüchtige Malergehilsen
für dauernde Beichäftigung gesucht . B8557

Weber & Glaser » Malermeister .
Karlr ?»«ill,elmit » aii « 12.

Für daS Kontor einer arötzeren Fabrik in
Karlsrnbe wird zum Antritt per l . Juli 1025

eine alle ewgii#
aesucht , welche in der Lage ist einen umfang -
reichen Briefwechiel flott und fehlerfrei nach
Diktat zu erledigen .

Angebote unter Angabe biSheriaer Tätigkeit
mit ZiUgniSablchi -ften . tSenaltsangaben u . Licht»
mn > unter Nr 8277 an die .. ?>t .- h Preise ^

Heimarbeit.
Damenblusen.

Wir suchen verfette Schneiderinnen , die
Zuschnitte tadellos verarbeiiei tert ĝktellen kön¬
nen Meldungen nur von unbedingt »uoerlälsiaen
Kräften erbeten unt . Nr . «283 an die . Bad -Prefse " .

WM

I MSrinllch (

Zuverlässig . Handwerker
sucht sür freie Abend -
stunden
NebenbeichLsiigung ,
VertraueuS -Posien oder
sonst . Arbeit wird gerne
angenommen , auch als
Hausverwalter od . Haus¬
meister . Angebote unt .
Nr . SS10871 an die Ba¬
dische Presse .

WofülüWZWsch ,
Karlsruhe —Dvrlach .

Tausche meine schöne,
gcriinmige
2-Z.-Wohnnng

in guter Lage , gegen
2—3-Z.-Wohng .
in Dnrloili . Angebote it .
Nr . Hl0883 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Gut mSbl . Zimmer m .
2 Betten an 2 Herrn zu
vermieten . Adlerstr . Zg .
2. Stock . B8437

Möbl . Zimmer J . verm .
kein Ehepaar . B8516
Lessingstrafte 38, 3 . St .

Zum 1. Mai L cm
miibl . Zimmer m . elektr .
Sicht u . Tclcsonbeniih .,
nur au bess. Herrn zu
vermieten . B84S7
Amaliens tr 85, pa rterre .

Zimmer m . 2 Betten
aus 1. Mai zu vermieten
(evtl . in . itoft ) . ©8529
Marienstr . 83. 3 . St . , r .

zu mieten gesucht . Miet -
zinS kann auch evtl . 6
Monate vorausbezahlt
werden . Karlsruhe od .
nächste Nähe bevorzugt .
Augeb . unt . Nr . 810836
an die Badische Presse .

Mausard . -Zimmer . ein -
fach möbl .. an einzelne
Person zu verm . Kaiser -
strafet im 2 Tr . 86533

Utimöbl . Zimmer »n
vermieten . B8o26

Belsortstr . 4, 3 . St ock.

Kl Laden
ge ' ignet i vebe >» » iiltel
sofort pefnch «. Offer en
unter Nr . © IC905 an die
- '■Jindjifiip treffe " erbet

Laden
mit 2- oder 3 °Ztmmer >
Wohnung zu mieten gef.
Angebote u . Nr . S10868
an die Badische Presse .

Schöne
!?- Zimmcr -Wolfn «>ng

mit Mansarde , Balkon .
Pcranda der Oststadt . 2.
Stock , gegen g-Ziminer
Mohnuuq der Südwest
od . Weststadt . 1 . od . 2 .
Stock , zu tauschen . An ^
geböte unter Nr . T10744
an die Badische Presse .

Tausch.
Biete moderne Z Zim

merwobnung mit Bad .
elektr . Licht , sehr gro .
Veranda . Gartenanteil ,
Südweststadt .

Suche 4—5 Zimmer
Wohnung in gleicher
Ausstattung .

Ang . u . Nr . Kl 0810
an die Bad i sche Presse .

Tausche
I Zimmerwohng «fatler
Allee tt . 2 g - Wodnnng
? cheffelstral ?e aea . 2 od.
3 -Wohnung aleich wo .
Offerien unt . G ' Oöiim an
die , ' tad '!<rette ' erbet .

Mo v . kl . WelN .
I. Lich> »e . . ar Hof . ikin -

fadri »u oerm Kern ,
Werd ' str 87. v « B8 .' gg

z XllnmervohiiF .
in zentraler Lage , auch
zu Büro geeignet , zu
vermieten . BezugSbe -
rechtigte wollen stch mel¬
den unter Nr . J10859
an die B adifche Presse .

Für 6—8 Wochen nett
möbl. Wohnung
2—3 Zimmer mit Küche ,
an solides Ehepaar zu
vermieten . B8522
KornoIumenst . 10. III , r .

| Zimmer |
(8r möbl . ik oftn » tt .

« chlaszimm . 12 Betten !
an 1 od . ü Herren evtl
Cheva r , n verm . ^ 85>7

Am « lieult >. 75 . l £ r .

I « vermieten

Biirorüume
IN näch !er Nähe de ? Rbeinha ' enS Karlsruhe
geleaen lvesl . Angebote un er Nr 8278 an Sie
. ^>ad !lck>e

Z « vermieten le eine

Z-, 4- ii. Z-,Pim!ittisslzi»!!ili
geeen Baukostenznichuh . kluaeb . » nt . Nr . Z10SS8
an dt« . Badische Presse ' .

Werkstäiie
ca . 40— 50 gm zur Auf¬
stellung von Maschinen ,
möglichst mit Striiftnn «
schlub fofori gesucht . Au »
geböte unter Nr . Z1087G
W^ bie Badische P resse.

Beschl agnä h mesreie
2.Z ..Wohnung

von solidem Brautpaar
auf I . Juni od . spät , ge-
sucht. Nähe Staats - od.
Aibtal -Bahn erwünscht .
Zuschriften mit Beding -
nngen unt . Nr . 0)10882
an die Badi fche Presse .̂

I - Zimmer -Wohnung
gesucht , auch Mans . Gute
Bezahlg . Angebote unt .
Nr . D10S79 an die Ba -
d ische Presse erbeten .

Suche sofort od . 1 . Mat
eine
1 —2-3 .-Wohng .
mit Küche gea . Tarlehen
n . Miete . Zu erfragen
Lachnerstr . 17, 3 . Siock .
lilikS . » 8545

Geb. Ehep. sucht
2—3 Zimmer

evtl . teilw . möbl ., mit
Küchenbenützung ober
Notrüche in d . Westftadt

Angebote unter Nr
Kl0860 an die Badifche
Preise .

2 möblierte
Zimmer

mit Küche od . BenÜhg ..
mögl . GlaSabschl . sof . gef.
Angebote u . Nr . H10633
an die Badifche Presse .
2 leere Zimmer
mik Küche gegen
Darlehen oder

Banzuschu

2 lem Zimmer
nebst Notkiicki ». Schiller -
ftr .. oder nächste Nähe . p .
sosori gesucht . Angeb . mit
Preisona . umt .Nr .S10p43
an die Bodilckie Presse .

L Zimmer ]
Staatsbeamter sucht auf

sofort
mWerN Zimmer
mögt . Stadtmiite . Ange¬
bote unter Nr . Hl0815
an die Badischc KPresse .

Junger , besserer Herr
sucht gut möbliertes

Zimmer .
Offert , unt . Nr . « 10857
a n die Badische Pre sse .
Jg ., sol . Herr sucht ver

1. Mai sonniges , gut
möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht , in gut .
Haufe . Hochschul - Näh «
bevorzugt . Angebote er»
beten uut . Nr . 1720a ai»
die Badisckie Presse .

Einf .. ält .
tätig , sucht

« I J
. rl . , berufS »
ofort od . X.
I. Mansard «

tn gut . Hause , tchne Be¬
dienung , mögl . Weststadt .
Angebote u . Nr . M0870
an die Badische Dresse .
Möbliert ., einfaches od .

unmöblierte «

Zimmer

Leeres Zimmer
mit Küche zu mieten
lesncht. Augev . unter
iir . El0855 an die Ba -

dische Presse .

Presse erbe te n .
Kl laub möbl Zimme «

olme Frübstiick u . tHetiia .
geiucht Sonnige Lage .

Angebote m . P e,S > nt .." r .D ' i g 4 an d . Bak > * t ,
Unmöbliertes Zimmer
wird von älterem , allein «
siebend . Herrn als Tau ^
mieter , im Zentrum der
Stadt , per sofort gesucht.
Angebote unt . Nr 810 ^ (5
an die Badische Presse

Laden
In nur verkehrsreicher Lage gegen Abfindung
mieten gesucht .

Offerten erbeten unter Nr . 7735 an d>
Badische Presse .

1 Wt, trockene WeMitl
mit elektr . picht . 211—30 mm für ruhige , elefir
Arheiieii . lotvie I tn3 Uch » an toftexd . Zimmer
fiir 2 Perionen biS iviiiestens I . >1 » >i z» mieten
« ein » ». M . Brottliolk , Ma ' d >>orn '>r 6» . Ii .

Südstadt !
Snck, « jttt AuSSbnna meinet VrariS in

der Siidttadt

2 bis S Zimmer
möbliert oder leer , ^ eaen ante « eiahlnna .
aituecul ' un -. Nr . H ?i)2 « n die .. « ad Hirrfle " .

SiftUH .nieiiis Eb ' vaar iitcitt per losott

möbl. Wohnung
2— 8 " immer , mögl . mit Küchenbenüvuna ftt *
2 - 8 ®' onate Angebote unter Nr 8243 an die
. »-odiiche Pren ? - .

Kur ervotungsbedürf . ige Xame ailtö » et foiort

Landaufenthalt
IN Arzt ». Piarr » oder KorstdauS tntt guter Ver »
vflegung u nd eiw aS Pflege

WM
'

gesucht
sNähe KarlSiiihei . Eilosserlen m >t Preisangabe
nnier Nr P28H an die . Boti . Presse ".

Ms Sr . Um & l8Etigs Traxls .
Fortsetzung folgtf

so würde ich dem jungen
■ * " itp -

Aufheben ! 11 *
Wenn ich Lehrer wlre , wie 81«. verehrter Herr , „

Nachwüchse mindestens einmal wöchentlich die Wichtigkeit planmäßiger Fußpflege
klarmachen . »Kukirolen " nennt das die heutige Wissenschaft Ich würde di «
Kinder Aufsfitze über das wichtige Thema schreiben lassen :

Knkirolen bedeutet richtige Ffißpflege ,
Die Wichtigkeit der Zahnpflege bei Kindern hat man erkannt und es finden tat
den Schulen regelmäßig Zahnuntersuchungen statt Die Fußpflege ist aber noch
viel wichtiger , denn mit künstlichen Zähnen kann man sich schließlich leichter
abfinden als mit künstlichen Füßen . Versuchen Sie es bitte einmal an sich selbst .
Kaufen Sie »ich in der nächsten Apotheke oder Drogerie für 2 Mark eine voll¬
ständige Kukirolkur . Zunächst nehmen Sie ein Kukirol -Fußbad . Sie müssen in
Ihrem Berufe so viel stehen und umhergehen , daß ihnen diese Wohltat aufrichtig
zu gönnen ist Sie werden dann nicht mehr über Schmerzen und Brennen der
Füße zu klagen haben , aber auch nicht über Fußschweiß und kalte Füße . Das
Oehen und Stehen wird Sie viel weniger anstrengen , denn das Kukirol -Fußbad
kräftigt die Sehnen , die Gelenke und die Nerven . Nach dem Fußbade und ferner
jeden Morgen pudern Sie die Füße mit Kukirol -Streupuder ein . Sie werden sich
danach viel frischer und elastischer fühlen , denn Schmerzen und Müdigkeit in
den Füßen verursachen allgemeine Mattigkeit und Unbehagen im ganzen Körper .
Das wenden Sie besonders empfinden , wenn Sie Hühneraugen haben . Diese be¬
seitigen Sie in wenigen Tagen ohne Schneiden , also unblutig und gefahrlos mit
dem vielmillionenfach bewährten Kukirol -Hühneraugen -Pflaster . Benutzen Sie
aber niemals unbekannte Präparate , sondern achten Sie auf den Namen „Kukirol "
und auf die bekannte Schutzmarke . Hahnenkopf mit Fuß " . Sie bewahren sich
dadurch vor Schaden und vor Enttäuschungen . Es wird Sie auch interessieren ,
daß die Kukirol Fabrik die größte der Welt auf diesem Spezialgebiete ist .

Sogtr eine Kukirol Straße gibt es schon in der schönen Badestadt Groß -Salze -
Elmen und ein neues Postamt wird dort auch gebaut . Das beweist , daß . Milli¬
onen kukirolen ", und was Millionen für richtig befinden , das wird auch Sie zu¬
friedenstellen ! Versuchen Sie es einmal mit einer Kukirolkur für 2 Mark .

Verlangen Sie noch heute unser neues , wichtiges Büchlein , betitelt »Kukirolen
Sie ". Dieses gibt Ihnen wichtige Aufklärungen über die Wichtigkeit der Fußpflege ^und enthält u . a . auch einige Photographien unserer Fabrik .

KakiroKFabrik , tiroß - Salze ( Bad Ulmen ) . #
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Favismus und SireMrecht.
V^i. Rom , 26. April . (Bon unserem römischen Berichterstattei .1

« n der gestrigen Sitzung des Erogen Wales der Laizistischen Partei
« ahm auch der Vorstand der faschistische» Gewerkschaften teil, ' ihr
Gründer und Führer Rosiont . in letzter Zeit verschiedentlich von
jungen Doktrinären der Partei angegriffen , gab zuletzt unter dem
lebhaften Beifall aller Anwesenden Mussolini da » erneut « Gelöbnis
»nwandelbarer Treue da tbeweUjchasten zum gasz »smu ». Im Bei -
lein von X « Ktefani und Giuriati , der Minister der Finanzen und
der öffentlichen Arbeiten , wurde ein « Tagesordnung angenommen ,
»i« die in den vergangenen Monaten nicht immer ganz klar » H«l-
tung de« Fasziimu » »um Streik unzweideutig festlegt ; es heißt da :

„Der Grog « Rat erneuert in Gegenwart des Vorstand «« der 5 «
werkschaften seine Forderung de? ZusammenarbeU aller Element «
der Produltion . Er betrachtet d«n Streik al » «ine Kampshandlung ,
zu der — mit Ausnahme der öffentlichen Betrieb « — gegriffen wer »
den kann , wenn alle friedlichen Mittel versucht und erschöpft find ;
denn der Streik schädigt nicht nur die Arbeitgeber , sondern lastet
euch auf der Bilanz der Arbeiter und hält den Gang der Produ «
tion auf . was sofort zum Vorteil d« r ausländischen Konkurrenz wird
und unsere wirtschaftliche Elpansion in der Welt behindert ; « r b«°
tont mit aller Deutlichkeit den Unterschied zwischen sadistischem
ttreik , der immer « in « Ausnahme ist. und dem sozialistischen , der die
<egel war und immer al » « in revolutionärer Akt. gerichtet auf
»rne . unerreichbar « Ziel «, galt ; «r »«stimmt , bafc im Falle der Er -
Gärung und Durchführung «ine » Streik » j«d« überflüssige Hinaus -
«ehung der Bewegung , sowie die Erklärung von Sympathiestreiks
]U unterbleiben hat ; ein « lange und hart « Erfahrung hat gelehrt ,
vß diese den Streikenden nicht » nützen ; er bestimmt ferner , daß
6 . die faktischen Gewerkschaften , die groß « eigen « S ^ övfung de«
saszismu », der Streik der vorherigen Genehmigung der Gewerk -
chaftsleitung und der Partei bedarf ; «hn « dies« Genehmigung hat
te Partei da » Stecht. de» Streik und s« in « Urheber zu widerrufen ."

Man steh!, wie hier das Fazit der letzten Monate gezogen wird ,
lachdtm dl? Streiklust gegen die ersten Zeiten des sadistischen Regi .
Wtts mcht unerhcbiich wiedererwacht und bei dem Streik der Mai «
tnder Metl . llurbeiter Im Marz « ine bisher noch nicht dagewesene
Ulionsgemeinschaft zwischen saszistischsn und roten Streikenden «n
Erscheinung getreten war . dehält sich von jetzt an die Partei da »
tktzt « Wort vor

Der Hamburger I . A5. Mannhardt , Privawozent in Mar -
bürg , der da » neueste und bei weitem beste Buch in deutscher Sprache
über den Faszismu » geschrieben hat (I . W . Mannhardt , Der Faszi »-
-nus . München , C . H . Beck 1925) , sagt von den italienischen Gewerk -
«chasten , S . 202 :

„Der Geist der Korporationen ist der Geist der faszistischen— '
liebst

' - ' '

Elia
soll in den Syndikaten Genüge geschehen . Die Idee de» Klassen »

Wiedergeburt . Man ist schon Faszist durch die Mitgliedschaft bei
einer Korporation . Sowohl dem Siaatsvolk , wie dem einzelnen

seinen Anhängern eine solche Staats - und Volksgesin¬
nung zu wecken , oag fte. wo es darauf ankommt , im Hinblick auf

kämpfe - wie die des Proletariats sollen durch andere Zdeen und
zugleich durch Verbesserung der wirtschaftlichen Gesamtiage un -
schädlick gemacht werden . . . . Ob und wieweit die G»-
werkschaften diesen Forderungen gerecht werden , kann sim erst
nach einiger Zeit herausstellen E » wiid in letzter Linie oaraul
hinausliiufen . ob der Faszismus die ethische Kraft befitzt, in

eine \i
"

ste. . .ein höhere » Interesse das eigene zurückstecken, also eine Regu -
lierung der wirtschaftlichen durch moralische Be¬
dingungen , wie Re frriher namentlich im Mittelalter bestanden
haben , eintreten lassen wollen .

"
Auch hier , wie immer beim Faki »m« , . lehnen wk j«d« blind «

U«b« rtragung aus d«ulsche Verhältnisse «b. glauben aber , daß für
demf nationalen Gedanien wieder machtvoll zustrebende Ar -

beiterschaft da » ausmerksame Studium de» italienischen Gewerk -
jchaftsleberts von Nutzen sein kann .

Der Wiederaufbau Oesterreichs.
AktzerniWei, de« « eneralkommsfiars des Völkerbünde « für Oesterreich .

Wien , 28. April . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter «.)Der Generalkommissar de« Völkerbundes . Dr . Zimmermann ,
äußerte sich Journalisten gegenüber hinsichtlich der Aussichten der
österreichischen Wirtschaftslage wie folgt : Der finanzielle
A u f b u*i Oesterreichs hat sich in mancher Beziehung zufriedenstel «
lend entwickelt . Wenn der Wiederaufbau noch nicht vollständig durch-
geführt ist. muß die Ursache zum Teil in Faktoren gesucht werden , die
nicht allein von Oesterreich abhängen . E » find die» die Schwierig -
leiten , denen Industrie und Handel in gcmz Mitteleuropa begegnen ,also internationale Faktoren . Darüber hinan » gibt es im Wirt »
^ a '-tsleben Oesterreichs auch interne Einflüsse , di « «ine Sberau » ir

schwerende Wirkung haben .

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmsafsen
18 leiten .

Aekhiseriigungsosrsuch Kecrwis .
Die schwierige Finauzfrage . — Derfehtte Gelegen -

Heiken in der Auhenpolilik .
TU . Paris , 27 . April . (Drahtbericht .) Herriot hat gester »

in Ouriac «ine lange Rede gehalten , in der er die Politik des ver -
flossenen Kabinett » zu rechtfertigen versuchte . Er äußerte sich aus »
sührlich zu allen « ichtigen innen - und außenpolitischen Problemen ,
vermied es aber , was allgemein auffiel , die Vatikanfrag » zu streifen .
In den Mittelpunkt seiner Ausführungen rückte er die Finanz »
frag «. Er führte u . a au » : Die Rückforderungen der Schakscheine
nahmen in einem fort zu . Während der zweiten Februarhälfte 6e»

. »greifen Sie die Schwierigkeiten einer solchen Situation und be»
greisen Sie auch , welche Schwierigkeiten mein Freund Painlevs noch
zu überwinden hat , da er entweder , so schwer es fällt , einige Punkte
unsere » Programms aufschieben muß , oder sonst Gefahr läuft , genau
so erdrückt zu werden , wie es mir geschah. Ich kann nur immer
wieder wiederholen , daß unsere innere Politik nicht frei ist , solange
diese unerträgliche , durch die Finanzlage geschaffene Abhängigkeit
bestehen bleibt . Der neuen Regierung müssen wir mit
größtem vertrauen entgegenkommen . Darauf ging
der Redner auf die S i ch e r h e i t » f r a g e über und meinte , di «
Verhandlungen mit Deutschland würden mit größter Zurückhaltung
und Ergreifung aller Vorsichtsmaßnahmen geführt . Es komme darauf

unterlassen , den Frieden zu befestigen . Was die poli -
, . t t j Ca anlange , so könne n ~ ~! _

,Verfehlte Gelegenheiten '
«» , nta
tische Geschichte seit dem Krieg
Buch mit der Ueberschrist

so könne man über sie ein"
schreiben .

Das Schuldenprobiem .
TA . London , 27. April . (Drahtberlcht .) Da » Problem der fran »

ziPfchen Schulden an England gewinnt zur Zeit gegenüber allen an -
deren Fragen der Westeuropaischem Politik an Bedeutung . Wenn nicht
alle Anzeichen trügen , so stehen wir in dieser Richtung vor wesent »
lichen Entwicklungen . Ein Aufsatz de» bekannten Zeitungsmagnaten
Lord Beaverbrook in der gestrigen „Sunday Times " läßt diesen Rück-
schluß »u . Er beschäftigt sich darin mit der möglichen Rolle Caillaux '

bei der Reorganisation der französischen Finanzen Caillaux sei der -
jenige Mann , dessen Fähigkeiten in einem neuen sranzösischen Kabi »
nett aus die Probe gestellt werden . Finanzkunst und nicht Politik

_
wäre jetzt die Hauptsache . Daß Taillaux angeblich ein Feind Eng »

land » lei , wäre Deaverbrooks Meinung nach von wenlg Bedeutung .

6ftund 's
Nähr¬

präparate
frit 6C\ |aftrai bewährt

In offm Apotheken *
DnqerienerbSIHtchl

Malz - Extrakre -
dl « Vitamine «te » Oerftanrnalres enfhaDend

Malz -Suppen - Extrakt
Xut Bereitung der Dt. l£»0 «r '£ han Malt |uppc

Nähr - MaItos <2
für 5 <5ugltng3 «rnähru ngy

atiZafatt ru mtt Waller v « xJünrü«r Kuhmilch

Malz - Extrakr -Huften - Bonbons
unetrekht ln Y/oMgajcfcmaclt u. 16'«oder Wirkung .

1115 (0

Ciattriafaml der
»Ieil» ? batin Direktion

Karlsruhe
versteigert Mrntax , 4.
Mal lSSS, v»rm . « Nhr
beginnend , im Gerdt «,
danptlag . Karlsruhe , alt .
Personendahnhos (Sing .
Rlifpurterstr .) alte , iür
Eisen daftnMe -ke nicht
mehr secigneie Getiite ,
darunter « bsalldolz , höl-
Jerne

u . elscine Schränke ,
tische , Werkvilnke, Herde,

Oese» , Schranbstöcle ,Winden , Hcbezeuge , ent-
ölte Budwolle und Pnv -
lticher, Rodhaar , « ltine .
«alle . Oelpumpc , Bohr -
Maschine , 1 Partie elettr .
und ffaSdoleuchtnngsma -
tetialien . S27S

SlmMüeiöerjN
emvfiedlt sich im Hau » »
ichneldern <Saea >t !ere
t » r lad - llolen S «!, d
erftk ass . iverarbellura
Leker » ,en » eben , » r
Veriüauug . BWüi

Lnlie Werner ,
Üurv/nltiabe 8

kleine Anzeiger
« aft»n errtSten Krfoi» n d« r

„ Badischen Pres « ®",

Amtliche Anzeigen
l \t Srrirtjt 'ini einer 3njano §ianiing
fir das M !!erkelverde ia öen

Bciitßtn Snidjiol unD Karlsruhe .

Wege istentlich versteigern
'
:t Ponte « aumwoll - und M - dnrsvorhangstofse ,Hemdentuch, « ormnlllcmden , Unterliosen , linier -

!» >«»? . Herrentraoen .. Wolle . S Miintel , 2 « nztlne,t « clzttagen . Hlite , Stiesel . I KinderliarmonliiUt .1 Tia -iduiir , versch . Bilder , 1 Bettstatt u dol . m.Bersielgernna beNtmmi .Karlsruhe , den 27 . « Veit ISA .« . Hauv ». EeriSiSvoa îeb- r .

Da « Verzeichnis derienigen Müller in !wrlS -
»uhi . di« vercchiiat lind , über de » Antrag aus Iii «
rlchinni einer Lwangslnnung 'ür da» Müller -
sewerbe abzustimmen , wird aemä » 8 £1), Abs L der
M .V .O . vom 4 . April l *Od in dcr Zelt von Frei ,
tag , den 1. Mai biS einjchlieblich Freitaa , den 8.
Sü.'at 1925 während der Dienststunden aus dem
SiathauS , Zinimer Nr . 72. zur Einsichtnahme für
» ie veietllgie » ausgelegt .

tli »Wendungen geaen di« List« sind innerhalb
der ViuflaocfrCft bei dem Oberbürgermeister schrisi-

obet mündlich vorzubringen : ivStere » inwend -lich oder mündlich vorzubringen : ipäter « » inwend -
nnaen wrden nicht mehr berücksichtigt. Ar
Abstimmung «innen nur diejenigen Müller

An der
teil ,

ennedmen . welche in das PerzeianiiS einzetra ^
en

* n
» « rlltttj «. den 35 . April 1325.

See Oberbürgermeister .

Freiwillige Versteigerung .
Sonnerotift . !W . 9 « rU IAH , vorm . 11 Ubr

i » Avventveie », N « i: « dosftr . ! An »» « ,'« »
« n »n » erscvi >i« « et »» «» , vcstedenv au » :

1 ", Itöckigem ÜSodndan » « it angebauten
yabritgrböuoen Maaaztnen . arokem Garten
und Hof . - Da » l̂nweie » ist in tadellos I<bS<
nem Zuilaitde . steht frei für Nch « . in nLchfter
Wabe d. fnljrbofe # . Jede Jlrt von RabriJoli »«
kann darin belr 'eben werden und ist der
« a -'nverlai 'evlav nur i Minuten entfernt .
® .i * Ohleft kann lede « loa »or der « er

ftel «eruug un » noÄ am Taae derselbe « eingebend
deNidtlgl werden . <tve « Siäbere zu eriragen b « >
dem Vea »s «raa !en . Herr » Gemeinde » - ,» « - «
R « »t « t . t ) « » « » nici ( t i . B . t «7ta

JWangsverftetgeruKK
^ Mittwoch , den n . » prii d. 3 ., nachmittags

'
:Uhr werde ich in ttärlS

strabe 23, gegen bare

lprll d.
!rul>e im P
Zahlung ir

jsandlolal , Siein -
m VollstrelkuneS -

S2SS

Silvasa na
reines unverfälschtes Naturprodukt

Ariflich « npfoblen
Harnsfcirelftscfid , antuwenden bei
allen Stoffwechseikrankheitea wie :
Gicht , Ischias , Rheumatismus ,
Arterienverkalkung , Krampfadsrn -
geschwilre , ofleno Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschläge , Blutverdickune ,
Müdigkeit , Schlaflosigkeit n . a . m

Silvasana
Das gute Hausmittel

n h*he« in den Apo hckm
Preh # * 1«. , fBr Min « Onundhctt atlitoes . #w» Pf»
Wr den Tag. Bn :«ndteü« auf dsr Ptclcong.

T22aGroBvertrleb :
Firma Leopold Fiebig , Karlsruhe .

Ten veiebri >Sa «,l,e «»n und «itbttlutr .m «Htecn emvlekile fertige

Jimmettüren n. FenflerläSsn
ve > biklisiter und sauberster ÄuSiiihrung . itrtraGröben werden ichnellstcnS angesernat
inoo ®ie «ft . © Areteier « « « iftne »t088o Äiichweier Vaden

Teppiche u . Gardinen
Axmlnster , 2X3 m . . . 85.—
Bettvorlagen , besond . bllHg: t . 2.—
Läulerstoif « . . . . von M US
Gobelin -Diwandecken von Jl 14 —
Gobciln -Tlschdäcken . von «#
Mohair - Wirbeldecken

In allen Farben , 150/3rt) em •* 48.—

Kein Laden

Madras -GarnlU hell , 3 tei !ig,v . M 725 an
an Madras - Garnlt ., dunkelgr .,
an 3 tl „ Behang mit 3 Bogen v . ^ 2? .— an
an Scheiben -Gardinen k. tn von - .55 an
an Etamine Ia. . . k. m von ►' — .95 an

TiillstoHe x . Selbstanfertig . v . M 1 .80 an
nalb >torM , t1andarb . u Imm. r . — an

iy daher »o billig !

O. Huber , Kaisers! Iii

Eben weil b«i Persfl jedes
Reiben und jede eindringliche
Bearbeitung der Wäsche fort¬
fällt , bleibt die empfindliche
Wolle geschont und hält sich
weich und mollig. Kein Ein¬
schrumpfen und kein Hart¬
werden . Die Farben bleiben
lebhaft und frisch . Waschen
Sie Ihre Wollsachen in kalter
Persiltaugs . Die wunderbare
Reinigungskraft dieses Walch-
mittels bewirkt schon hierin
die sorgsamste Säuberung .

Der Kerr
der Sonntag nachm .
b . 5 Uhr im CalS Odeon,
2 . Tis« links , beim Et

ang saß. wird von d
ame im blauen Kleid

Die berühmte Köche
der amerikanischen Schiffe.

0 «i» abweehslunjsreich « Varpfiojunj üb
UaberHuB, erstklassif zubareitet und s*r-
viert — ist der Stolz dar ; io2en , ruh |
laufenden Dampfer dar United States Tines .
Oh St» tut dem VYundersehiß MLeviathsn "
oder auf «in»ra , » !aren 4er herrlichen
Dampfnr der United States Linse fahren .
Sie werden vom ersten Tat « ab begeistert
«ei« tob d«r amsritani »ehen OaaUmmd -
schaft und der hßflichen B»di»min ( . Yer-
tanfsn Sie — kasientrei — d»n illa 'ätriertea

Preepekt uod Sejeltistea .

IJNifflD STATES I.INES
Frankfurt a .fll . Pforxhelm Kerlarnh «

Kaiaerstr . 27 Göihestr. 14 twaiserstr . 183
Gtnttralvcrtretg . d . Norddeui ioh«n Lloyd , Brem «»« .

"V 1 P

stet» vorrStta in der
llilitiilUfttllr irr Bcü . jfteS »

tzrl .. 32 I . , evgl., sehr
auSl . u . strebsam, guter
iharatter , wünscht da l .
Äelea .. m . Serr » . tn Nch.
Ttellung tn Briesw . ;u
treten , zw . spät . Heirat .
AnSsteuer u . Wohnung
vorbanden . Nur emsige»
meinte Angebote « . - ! r.
C10891 an die Badtichc
Pres » erdete».

u . schwarz Hltt um nS-
ise gebeten, (kr-

tte unter >>r . Utv »SS
an die Badische Presse.

Klüviellliilecrichk -^ it.
die Sinnde 1.50 jk vi tief»
Haide Chili e » ® 8187

Alumenstr 21 , Ii .

Keiretten
vermittelt streng reell

Frau K . Erzinger ,
Karls rüde .

^ LSliringerilr 27 . Ui.
Rückv . erivlinsch «. B«ü49

Droben de S74S

Jahluugsstockilng
GejchLftsauistcht
Ulli» Konkurs

beseitigt bei rechticitiger
« earlle ' tiing durch Ver -
gleich . Kreditveial nig n
M . Schubert

BttcderrevUor ,
Star bt , i'.

Heirat !
Sri .. 34 I . alt . fütO .,

a . U>i6 . ftamiltc , sehrbäuSl . u . tiichiig t . Haui -
bali . tn . Ausst ., svwi »
woblerz . tvlähr . loctiter .
WIlnscht m. rtnem ge-
mlitv . Herrn , der ein
wir « , schön . Heim de»
gebrt (Witwer nichi auS-
geichl .i , zwecks Heiratin Briefwechsel zu lre-
ten . ?iur wir« , ernst-
eem Anträge »nier Nr .QllKSS an di« Badische
SSrisse.

1300- 1500 Mk .
geg . guten ZinS n . Si -
cheryeit v . Privat gef.
Angeb . mit . Sit . SlOtfäd
an die atopische Presse .

Darlehen .
nb . 1 C*«tir Miete voraus
demjenigen , der mir hier
od . Umgebung eine

t °Zimmer »W «knnnq
a . Mans . vermiei . ?ln
geböte uni . Nr . <510878
an die Badtsche Presse .

Presse erbeten.

Tti» tl»er « nfttvateur - Lur « bl ^ suiia einer t
meist er . SO « öftre alt . »er. HVpotbct such - ich
W 'p» mTk PAnltT 3000 LNark ^8000 Mark
an eiltet reellen, gut sun Rr . >-2SS an die BadisÄ«
Merten Pf'*l' rit ( MetaU "| ~ ■
ütivtdjf ) tätta Mi

betsiligsn .
DerielSe Bat iadrelang
ein aroke« Geickü , ae>
«ibrt bestvi eneiaiiiÄ' S
Austreten ti. (U im Ber .
ftör mit der Kundilvast.
sowie mit Nntct .iev >"ien
durdxiuZ bewandert . ? >n
arofte» ArdeitSIel» wZ '-e
demselben I-br erw« n !ö>t
Antragen Ntt? nt rildteii
unter Nr . 1W7» an die
Baid >s5e Presse.

Kupser , Dlei , Zin«
IN i-,röfsereu Posten »n
! «k ?c «j eeinebt . * 606»
fttilriieeaiififlli

^ rniirrttr lfl -^.

Holztreppe
' eti ,

m
S ?^

II . aSSqpi

300 Mark
aus 2 Monate v . Selbst
gebcr sofort gesucht. Off .
unter Nr . CI0864 an die
Badisch e Presse .

0,90—1.10x4 —4
tauf . aes . SB
ringttsir !!^ 1
grl . sucht gebr .. guterh-

Rchrplatten -
sEÄrank - IKoffer

zu tauscn . Fidl . ®"Jr
böte ;nit Preis mit
$ 10854 an die Badil » '
Pr '!e crbcien .

Gut erhaltenes
Piano

Sofort gesucht
Galdmark

V. Selbstgeber b . 25 . Ott .
1925 bei wertbeständiger ,
LOsacher Sicherheit , öiute
ZlnSveraiitung . vorzei¬
tige Rückzahlung zngtslch.
Angebote u . Nr . 2:111894
an die Badilche Presse .

GeschSsiStnann iucln
sofort ans 1. Hvvothel
von Delbstgeber

2 « Mark.
Offert , «nt . Ul0 <520 an

kte Badische Presse .

löö Mark
Wer wllrde dieselben

einer Witwe zur YirU î-
dung einer Erisienz lei -
den , geoen Möbclftcber-
beil . Offerten mit . Nr .
P10 ?K5 an die Badische
Presse einzurciazen .

Wer leih ! en >er o,u «en
Arau SO Mi ., otaen dal
6igc Siiickiablnna

aneeb . nnt Vir Sil0 ^74
an die » SiaditcheGreste '

IsÄabsr

zu faulen gesucht.
gebeke in . £ retä u . » I*
~ 10801 an d ie Bad . LH

Äutc -Z, gebrauchtes
Piano

Ä . S . Ä .-Pony
ovcr ähnllchcZ Rad
lauftn gesucht. Ang ô
unter Nr . W 0847 a»
Badis che Prelle . *

KlnderWagen
gut erhallen zu
gesucht. Off . m. PM
angäbe « nt . Nt .
au die Badische

IIev« . tätiget , mit 25 000
Mail Einlage qesuttit.
Biete volle Sickerlieii . Pm Sä ^
gute « erzinwng 600Ö * 2 m an laufen
aniiÄ

"
«

'
« . Ä

an die Badische töteffe . 1 « a lerttrad « l b#'
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„Eie amüsieren sich wohl über mein « Büxen ? " lachte sie den
Professor an. ,^>as ist nämlich der letzte Schrei unserer Zeit .

" Sit
V>g scheinheilig das Jackett über ihre Hose und schlug di« Beine über -
einander . .Fabelhaft , was ? "

„Darf ich bekanntmachen ? " fragte Helga . „Das ist Professor
Plantenwald , der soeben den Komet Plankenwald entdeckt hat , und
dies ist meine Freundin Egede Nagyla .

"

Der Professor zog den Panama vom Kopf und schüttelte die an -
gebotene kleine Hand , die im Stulpenhandschuh steckte .

..Was haben Sie entdeckt ? " fragte sie und lachte . „Ich bin
nämlich in Geographie etwas schwach !"

Der Professor deutete in den Himmel . „Wahrscheinlich hat er
einen Durchmesser von annähernd 200 000 Kilometern .

" jagte er mehr
zu sich selbst und nickte dazu bestätigend mit dem Kopf .

„Steigt ein , Herrschaften !" sagte Egede unbekümmert und öffnete
den Wagen ĉhlag . „3ch fahr euch gratis und franko big ans Ende
der Welt ."

Helga schob den Professor in den Wagen und stieg selbst nach
„

'n bischen eng , meine Karre !" scherzte Egede . „Aber Raum ist
in der kleinsten Hütte ." Sie stellte den Motor an , der geräuschlos
anzog . „Wohin soll ich fahren ? Zuerst zu dir . Helga . Syb ? lstiahe ,
nicht ? "

„Nummer 16 .
"

Sie sausten über den glatten Fahrdamm , und Plankcnwald
hielt ängstlich mit beiden Händen seinen vom Wind bedrohten Pa -

nama fest. Er lehnte sich zurück und blickte in das Himmelszelt , das
mit Sternen über at war . „Halten Sie einen Augenblick "

, bat er
und legte seine Hände rohrartig um die Augen , während Egede den
Wagen anhielt „Sehen Sie das . meine Damen ? " fragte er und
Mutete mit ausgestrecktem Arm himmelwärts .

„Klar !" entgegnete Egede . „Sterne !"

..Ich meine den einen . Heller leuchtenden Stern , meine Damen

Wissen Sie, wer das ist ?"
„ Nee !" scherzte Egede . „Er hat sich mir noch nicht vorgestellt .

'

. .Das ist der Planet Saturn "
, sagte der Professor fast voll An -

ba » + Jener Planet , um dessen Ach e ein Ringsystem kreist. Sehen
Cic ' in

"
mildes Sicht . das fast grünlich schillert .

"

..Sie sind farbenblind
"

, behauptete Egede . „Der schillert doch

yel5 "

„
"awohl . gelb , aber ein eigenartiges gelb , das schwer zu defi -

Nieren ist. ein Gelb , das ins Grüne übergeht ."

Badische Presse tAvend-Ausgave? Nr. 196. Seite 9.
„Wenn Sie grün meinen , meinetwegen "

, sagte Egede und ließ
den Motor wieder anspringen . „Haben Sie genug gesehen?"

„Jawohl , ich danke ergebenst .
"

Der Wagen flog weiter und bog in die Sybelstraße ein .
„ Kann man nicht noch 'n Kognak bei dir kriegen ?" ichlug Egede

vor . als sie am Ziel waren . „Vielleicht sind wir alle drei verwandte
Seelen , ich kann um diese Zeit noch nicht schlafen ."

Helga blickte zögernd den Professor an . „Ich weiß nicht , ob
Professor Plankenwald —"

„Unsinn ! Nicht wahr , Herr Professor , wir müssen doch jetzt auf
Ihren Kometen anstoßen ? Also dalli !" Sie schraubte den Steuer -
schlüssel ab und sprang aus dem Wagen . „Man muß erst die nötige
Bettschwere haben . Hoffentlich wird mir der Wagen nicht geklaut .

"

Sie fuhren in die dritte Etage , dann schloß Helga die Wohnungs -
tür auf . Egede hängte ihre Kappe an den Earderobcnha <?en und
sah lächelnd dem Professor zu . der sich umständlich aus seinem dicken
Nantel herausschälte . ..Aber ihre Krawatte ist ja gar nicht ge-
bunden !" rief sie aus uno hatte schon die beiden Enden in ihrer
Hand . Sie schlang geschickt einen Knoten und schob die Krawatte

zurecht . „So , fetzt sehen Sie aus wie Apollo !"

„Wie Apollos Vater !" lächelte der Professor mit etwas Selbst -
ironie und fühlte sich wundersam berührt durch diese kleinen braunen

Hände , die ihm wie zwei selbständige Wesen erschienen .
Helga öffnete eine Tür .
Nie hatte er einen ähnlichen Raum gesehen , wie ein kleines

Märchenreich mutete dieses Zimmer an in dessen Teppichen man
versank . Aus einer durchsichtigen Schale floß müdes zitterndes Licht
in die Winkel , über dem Flügel lag ein dünnes indisches Seiden -

gewirk , dessen Zipfel fast den Boden berührten , Die Wände verklei -
t>ctc eine mattweiße Seidentapete . Gemälde hingen an roten Schnü¬
ren von der Decke .

Die Damen bereiteten Tee in einem Samovar . schenkten ihn in
dünnes chinesisches Porzellan und reichten dem Professor eine Tasse
dsr sich vorsichtig aus einen der zierlich geschwungenen Stühle unter
der englischen Stehlampe setzte , als sei dies ein Kunststück, das fahre -

lang Uebung erforderte .
„Jetzt ist er also entdeckt !" sagte Plankenwald , als erwache er

plötzlich aus einem Traum , „Weiß Gott , ich hätte darauf geschwo-
rcn , daß er in der Iupiterbahn erscheint , und zwar in einem Winkel
von zirka siebzig Grad .

"

Egede fragte interessiert : „Wie macht man sowas eigentlich . Herr
Prosessor ? Setzen Sie sich an Ihr Fernrohr und warten auf gut
Glück, ob Sie so 'n Kometen mal erwischen ? "

Der Professor lächelte überlegen . „Heute habe ich meinen Kome
ten gesehen , meine Damen . Entdeckt habe ich ihn schon vor fünk
Jahren .

"

„Ach nee . Ja . wie denn , um Gottes willen ?"

„Wissen Sie . wer Touhsi ist, meine Damen ? Touhsi ist ein chine¬
sischer Dichter , der im Jahre 10 nach Christo Geburt lebte . Von ihm
stammt ein uraltes Sagenbuch , das mir vor fünf Iahren zufällig iit
die Hände fiel . Und in diesem Buch ist mein Komet zum ersten Male
erwähnt . Toushi spricht da von einem ..Lichtbesen "

,
' was konnte et

damit anderes meinen , als diesen geheimnisvollen Himmelskörper ?
Dieser Lichtbesen , sagt Toushi in einem Märchen , stand am Himmel ,
als ein Knabe in Kiang -si geboren wurde . Die Bürger King -Iis ab «
sahen in dem neuen Stern den Gott der guten Geister und prophe -
zeiten dem Knaben Glück. Doch plötzlich war die Himmelserschci -
nung verschwnuedn . Kiang - si stimmte ein Wehgeschrei an ; es war
sicher , daß der Gott sich abwendete von dem neugeborenen Knaben .
Er hatte ein unglückliches Leben , wurde aber ein alter Mann und
starb in Armut . Und plötzlich, an seinem Todestag , erschien am Him-
mel wieder , wie durch ein Wunder , der Lichtbesen , Er blieb , bis s«
Tote begraben war . dann oerschwand er ebenso rätselhaft , wie er ge¬
kommen war .

" Die Damen hörten aufmerksam zu und vergaßen
ihren Tee zu trinken

„Soweit das Märchen .
" fuhr der Professor fort . „Es war mir

klar , daß Tou -hsi von einem Kometen sprechen mußte , dessen Umlaufs -
zeit ein Menschenalter war Jetzt hatte ich mir die Literatur aller
Völker aus den Jahren SO bis lOO nach Christo angeschafft , und wirk -
lich, im Jahre 8S nach Christo begegne ich meinen « Komet zum zweiten
Male , diesmal ist es das Wunderland Indien , in dem die „Nebel -
fackel " beobachtet wird . Weil auch in dieser indischen Erzählung die
Umlausszeit mit einem Menschenleben berechnet ist. war ich ohne
Zweifel , daß die „Nebelfackel " mit dem „Lichtbesen " identisch sei.
Jetzt rechnete ich immer fünfundsiebzig Jahre aufwärts , aber msin
Komet blieb verschollen . Erst in dem Jahre 1713 tauchte in der In «
piterbahn eine Nebelmasse auf . die ein unbekannter Astronom in
littem broschierten Heftchen ausführlich beschreibt Ich zitterte , als
ich diese Stelle las Denn dieses Jahr war die Zeit , wo mein
Komet wieder auftauchen mußte , nachdem er bei seinem früheren
Wiederkehren nicht bemerkt worden war . Bei der Vollendung iei -
ner weiteren Umlaufszeit . also um 1780 und 1550 herum , ist nichts
von ihm berichtet worden . Aber ich rechnete weiter , wieder ein
Menschenleben , es war mir klar , daß er um 1920 auftauchen werde .
Fünf Jahre habe ich auf ihn gewartet , meine Damen . Fünf lange
Jahre des Zweifels und der Gewißheit .

" Der Professor war aufge .<
standen und griff lich wie im Traum mit der Hand an die Stirn ,
mährend in feine Augen wieder Tränen traten „Und nun habe ich
ihn heute gesehen , den Lichtbesen . die Nebelfackel , in der Jupiter
bahn ist er aufgetaucht als unscheinbarer Nebelstreif , fein Kern ist
noch nicht recht zu erkennen , aber in wenigen Tagen werden wir ein
ganz klares Bild von ihm haben Er ist da . meine Damen, " sagte
der Professor etwas leiser „Denken Sie sich nur , der Komet Plan -
kenwald ist wirklich gekommen .

"
( ftoittetmrtp iolgt -1

Ig Qualitäts -Oberhemden , moderne färb, streiten 48.̂ 6 ' ^ 72° weiBe 8 '° Schorpp , Wäscherei und Wäschefabrik .

K RA WA
srroße Auswahl
I) il I i g c Preise . 7898

Wilh . Hemert Nachf .
tnh . Frlsfla Kraft . Kaiserstraße 227 .

X
. Geschäfts- * *
Verlegung ? / \

Von beute ab befind ^ sich mein Büro
4« Akademiestrahe 49.
Adolf WIUstHtter

Holz » und Kolttenhandlung «
Televboit 595 . • iFSKBO

Jotuic ttciim * werden In ttn/eret Äunftftopjetei' ochgemag und prompt ««Datiert .

Fabrik haOgekniipsler Teppiche G.m .b.Z.
' '

Äß
"

e Ua
*

r
*
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Vom 29 . April bis 4 Mai

wegen Umbau . 8297

Preise aus sämtliche Artikel
bedeutend herabgesetzt !

Aeubcrlt gUiistige Einkaussaeleaenbelt .

Filiale ! N . Hebeisen
Klauprechlstr 2 (Ecke)

Spezial -Magazin =
für u . Küchengeräte

UnenlgelfL Zulclineide -Unfer richi
rndei stat ' Jeden Mittwoch , nacnmlitaa » S 4Uh * u B 6 Uhr

um dss berühm tu neue , ' z Beschützte , eigen ertundene

Schnifimusler Album m . Lehrbuch
vorzuführen ( Viele Dankschreib ' nl .

Diese tfroBe Wohltäterin soll e in ke nein Hause feh ' pn . — Recht
za Ireicfae Be . elltgung ei wünscht , ist völlig unenUeltl cn .

Am 4 . Mai beginnt Näh= u Zufchneide-Kurs
Sonstige n . urse beginnen Je 1 . und 16 .

Johanna Weber , Mtaitss lül - Hitl
Karlsruhe . HirselKi - aße 28. 2 Tri - poen . 7901)

Fahrräder
>>» »» Mar »««, mit I Ja !»

(» aronite b « t not

25 M . Anzahlung
» eil in Raten im

Fahrradhaus Kai er, Mühlburg
Rlieinlirake 5», » eben Strankdroaerie . 56l !>

Oberhemuen
nach MaU mit 2 Kragen von Uk . 12.SO an .
— Grosse Auswahl erstklassiger Stoffe . —

Tadelloser Sitz garantiert .
M. Guftir . e «* »

Rainer - Aller 12. Haupteingang (kein Laden )

„Eine solche Auswahl geschmackvoller

HerreiuSloife
habe ich tatsächlich noch nicht gesehen !
Wenn das bekannt wäre , müßten Sie
ein riesiges Geschäft machen . Sie müßten
mehr von sich hören lassen " .

Solche Worte der Ueberraschung und Anerkennung
hören wir täglich von neuen Kunden .

Krause & Baifsdi
Waldslraße 11 (nächst Zirkel und Beamtenbank).
4 Schaufenster ! Fast 500 verschied . Stoffe vorrätig !

fi«0 -2

lf «na aickem
Bei iFirüpr Hals nur
Sebr wirksam , unsiitl » . ärzli . erpr Auen >tir Kinder
In Apolhekpn >*rh31fl 1)000 ' Hnfaoothekp Kar 'sruh

Akropin

Lindert Schmerzend
Man verwende Carmol (KarmeJiteryeist) bei KrJcSlhinufS.
krankheiten : Rheuma , Hexenschuß , Genick -, Kreuz -,
Kopf - Zahnschmerren , einfachem Husten und Schnupfen .
Vorzügliche » Einreibemitte ! xur Auffrischung ' und An -
regun ? der Muskeln und Nerven , für Sporttreibend »

bei Ueberanstren $fun£ (W *d«nkrampf ).
Eine Flasche Carmol ist eine billige Hau» -
• pothek " u . sollte in keinem Haushalt fehlen

Man verlange in Apotheken und
Drogerien ausdrücklich Carmol *

28 Ja vre ittt :ch an

OüM
DurchTlliaiimatiNaae mit finrha . Cirifo
Ottern :«»« -» !B!fM »inoi ijerpaowre

«n eitt ! !> ral <St Ociluna . gin » öasmam »
>n © . <vi - et . M . - .65 , ff * verstärkt M.
Kur « .ichScda - diiinn ist Herva -Sreme d«-
wndeiS -n eniufetilen. Au Kaden In ollen

SlpotfKfon, Drogerie » und varsümerlen

Cannal - Fabrik , Kbalnai » ^ (Harle).
ürhältlicb in Karlsruhe :

Drogerie Wllh . Baum . Werderplatx 27 ; Drogerie Cari
Roth. Herrenstr . 26— 28 . Drogerie Jul . Dehn, Nachf . K
Rott . Zähringerstr . 55 ; Drogerie Adolf Vetter . Zirkel 15;
Str .iuB-Drone le Fritz Gugger Rheinstr . 57 ; Gutenberg
Drogerie Fidr Ooess , Kaiserallee 33 , Drogehe Wllh .
Tschernlng , vorm L. Schwaab Drooerie Walz Kurven -
Straße 17 : Saitema -Oroaer « Kalserstraße 245. 1193a

Gegen MMMölllS liW
bei starkem RÜckaana der körperlichen und « riftiaf »
«täbifltclltu und o : ren ftolaen . wie WetääiiulS .
ickwiick« . S » w ! » !>rl - olLllkn . Ldnmackten . Sluatt »
düble . Her,beklemn >-inaeii . jnr IKinbernn «
oben Nintdrucks . aebraudie man

Sicollan 9364
colloida t « ieleifä ' nteiblnnai ältarte Co - Lt .

Slentl . erotobt . firbä tl in all Apotveken . deltimm
« «rtliold », Kronen ». Dofien - Avoih , Fabrik .
Chein.Laborat .Co -Ll G . m .b. H ., Dresden-A

Größte
Auswahl

und

günstigste
Bedingungen

beim Kaui eines

Pianos
oder

Harmoniums
Katalog umsonst .

Odeontiaus
Kaiser .straße 17j

Telefon

Sellkat Frei Hnus

Edamer A
2 Kugel 9 Pfd . 5 .6P m
J Pfd . Holl &nd . Art a .25 m
9 Pfd . t tnburg . Ar 5 .2S m
200 Harzerkäs « 4 .3 ) m
300 HarzerkÄ8e 675 ji
9 Pfd Edamerfettk . 8 .7ä m
) Pfd . - eist . T Isitei

Feftk5 «e ff . 6 .95 m
Pfd .Dän.Schweizar10 .9ö .«

9 Pfd . and er .Speck 11.9t>̂
J Pfd Tafe ^ Sse u
1 Pfd . Mettwurst z '0 •*
. 1 Dos.B 'smare !' l>er . 4 .50, *
_>Kg D beste Mathes 6 .2Ö «

kg Elmer Pflaumen -Mus
AH07 5 .Ö0 ■*
-i Pld . tt . Margarine 6.9r Jl
E . Kann . Alto"« '68 .

Damen - Sfrßmple , Herren -So&zn
Kifider-StrBnple, Kinier-SötEidien

cmpfleblt in größter Auswahl und
nur guten Qualitäten billigst 8256

C. W. Keller , Ludwigsplatz .

Knobenanzüge
Bettwäsche
<u foufen ecfudit.

Krau Iii fiaet ,
g)trl » r. Hl . Im «848t

Maler - und
Tapezierarbeiten

bosorat btlltast . Angev .
unter Nr . M108S2 an
die Badilche Prelle .

Hohlsaum - Arbeiten
( 'JBü ' che . Btulen u. deral l werden noch bei bestei
und bitl Jlnfcritfliiitrt angenommen 8u eifr .
« HF43 rn ? >a «l>»r All «« vart

Im Äuitrage iuche ich für »ietdgeder

StrBc oicrtiEliaf iieteilipiii!
mit tlMWO Marl tn Handel oder Industrie -

Anaebote an « . Slvndert . Ir « utia » ddl ! ro ,
Karlsr » Karlstrahe «. Ttlefon k129 8287

iffakulatur -Papier
iatr nubert .ieitunuei . aie iLinwxte - Pavt « »

jertanei <u hoben tt der 1X896
Ornckero « de ' Rad . Prc «w

Teilhaber
für neu zu gründ , Auto -Geslltist nebsl Wag «« »
iUermietung . mit ca. 10 MN Ml . sofort gesucht.
Räume , et«. Anwcsen vorbanden .

Angebote unter Nr . 2 )10804 an öle Badlsch «
Presse erbeten .

^ V ' V V ^ ' »^ » U V 1 ^ » «v » V

'
]| |IWîdmen Sie der Seifenfrage <
Im ein erhöhtesAugenmerk!

Es ist nicht gleichgültig, mit welcher Seife Sie
Tagfür Tag einen so wichtigenund empfindlichen
Organismus. wie es die Haut ist, behandeln .
Vertrauen Sie der Dralle 'sehen Lavendel-Seife . {
Sie wirkt vor allem hygienisch wohltätig. Mit
ihrem milden, wunderbar sahnigen Schaum und *
ihrem het*
erfrischenden
Duft genügt
sie den An¬
sprüchen der

verwöhntesten

SD Draffe 'jf /fĴ wmdefcßesm
A507

I |«T>| itOlm rOfcm >.« Q >
ViOcIt Mk . - . TS . Karton 3 S<Ovh Mir. 7. n - •— <rMk . IM
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Bad - Nauheim
HeflHcheS Siaaisbad- Am Taunus bei Frankfurt a . M - ftanzjahffiflP KllTZell
A1029 Badesalz *. Wasser » nnd Pastillenversand

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beginnender
Arterien - Verkalkung , Muskel - und Gelenk - Hlieumatls -
mus , Gicht , Röckenmarks - , Frauen - und Nervenleiden

Vorzügliche Konzerte I Vielseitige Unterhaltungen , Oper , Schauspiel .
Tennis . Golt . Wur/taubenschießstand . Auio - Gesellschaftstahrien

Sämtliche neuzeitliche Kurmittel — Schöner , angenehmer Erholungs - Aufenthalt

Vorzügliche Unterkunft In reicher Auswahl bei angemessenen Preisen

Man fordere die neueste Auskanftsschrlft A132 v . der Bad - u . Kurverwaltung Bad -Nauheim u . in d . Reisebüros

Basischer LantoausscM
iür Leibesübungen und Jugendpflege .
Vortrags - Abend

anläfll ch der Lcndestagung . Samstag , den 2 . Mal
8 Uhr abends , im kleinen Konzerthaus - Saal .

1. „Der Lenz zieht em " Chor von Baumann , S&njerabtg . K. T. V. 46
2. Begrüßung durch den 1 Vorsitzenden .
3 . Vortrag . .Jugendföhrung und Führerverantwortung

"
. Geistl . Rat

Dr Jauci , Freiburg i . Br .
4 . Turnerache Vorführungen :

a > Körperliche Uebungen . Eine Gruppe JuzondturnerK . T . V . 46
b ) Uebungi -n nach Niels Bukh . JugendturrierinnendesM .T .V.

5. Vortrag „Le besübimgen und deutsches Volksschicksal "
Generalsekretär Dr . Oiem . Berlin

6 . „Die linden Lüfte sind erwacht "
. Mädchenchor K T . T . 48 .

Ein ritt : Vorverkauf 80 Pfg .. Abendkasse 1 Mk .
Vorverkauf : Sporthaus Freund ieb u . Musikalienhandlung Mailar
Für unsere Vereine bei gemeinsamem Bezug bei der Geschäfts¬

stelle 50 Pfg . 8262

T. B . 4 Verein ehemal . Angehöriger
der Nachrichten -Truppen e. V.,Karlsruhe .
Am Sonntag . 3 . Mai 1925, findet in den Räumen der Ges . Eintracht unsere

statt .

Beginn der Feier nachmittag - 6 Chr .
Anschließend : Abend - Unterhaltung mit Fest - Rall .

Wir laden unsere Mitglieder , Freunde und Gönner mit ihren Familien¬
angehörigen hierzu ein und bitten um zahlreiches Erscheinen . 8315

Union -Theater
IlllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllltllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllll

Der erstklassige Sonder - Spielplan !

DerTurm des Schweigens
O Akte von C . J . Braun .
In den Hauptrollen : 8294

Xenla Desnl NSgel Barrle

Hanna Ralph Fritz Dehus .

Außerdem : Beiprogramm !

2 Reg . Mk . 238 -
9 Reg . . Mk . 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlunirserleichterung

Frankolieferung .

rbang
Kaiterstr . 167, fei .107.

Salaaiaader-ScbabliHs

Polieren, Beizen,
R̂eparaturen von Mö
bei . vianoS - ?c . belvrai
fachgem . Wohn « : B856 «

Slmalienstr 12, lll . t.

Suche Abnehmer fßr
große u kl. Posten guter

SchwarzwälderWurstwaren
zu billigst . Preisen . Gebe
m "Bauch Waren in ftommif .
Ion : auch Würbe Ich tüch
igen , kautioussähigeu

Leuten Filiale eröffnen .
Angebote u . Nr . 1669«
an die Babtsche Presse .

Sonder -

Angebot !

SoZange Bona!
Einiqe

Tausend

Reisstroh -

Stück
Mk

Sommer » Semester 1925 .

1. Dl a grundlegenden Lehren des bi ' rqer ichen Rechts
im allgemeinen u des Schuldrechts insbesondere .

Oberlandesger .chtsrat Dr . Levis
Jeden Dienstag abend 8 Uhr . Beginn : 5 Mai .

V. Handelspolitik :
Dr . Brauer , Prof . a . d. Techn . Hochschule

jaden Freitag abend 7 '/t Uhr . Beginn : 8 . Mai.

8 . Allgemein « Wirtschaftsgeographie Süddeutschlands
Dr . Metz , Regierungsrat

Dozent f. Geographie a . d Techn . Hochschu 'e

Jeden Montag abend 8 Uhr. Beginn : 4 . Mai

4 Einführung in Goethe 's „ Faust " : •

Dr. Holl , Prof . a d . Techn . Hochschule

Jeden Mittwoch abend 8 Uhr . Beginn . S. Mai-

Hörergebühr für kaufmännische Angestellte :

pro Kurs . . . . . 8 .— A
■ämtl che Kurse , . 8 .— Jt

für andere Hörer :

pro Kurs . . . . 5.— Jt
sämtliche Kurse 14 .— A

Anmeldungen gegen Vorauszahlung der Besuehs -

gebühr werden in fo genden Buchhandlungen ent¬
gegengenommen : A . Bielefdd 's Hofbu <'hhandlung ,
E . Kundt . J . Lncks Buchhandlung . Weststadtbuch -
handiungE Lützerath , Buchhand :ung z. Hauptpost

Karlsruhe , April 1926 .
Das Kuratorium . 8291

FÜNFTE ALLGEMEINE

BÜRO
BERLIN

AUSSr eLtu NGSMAtxfiffKAtSROOAMM
fPÄMlSTRlTrr VOMDEUTSCHEN?ACMVß)M1ib

der büro -industrie c .vt

AU69

Trav mrhviefo werben rasch angefertigt tu bei
!CrWI ? lC Druderet bei . « ab . Presse ".

MlSllA ZgWMOßO
Unter Vereinslohr besinn ,
m t . Mai . Der Einfachheitam . . — -

halber wirb In Zukunft bei
jährliche Mitaliefs - SZe ' trna
von Mk 4 - burch Post » ach -
nähme emuetogen unb Mnai
pom 20. Mal an . 83 n

Bis zu öie em Termin
wirb den Mitatiebern >Se -
iegeuheit gegeben . sich bte

Miigliebskarte abzuholen im ädtlb -feic , Riiter -
strafet 7. täglich von 9 —1 -̂ i Ubr u . von S—'/stSUbr

De » Vorstand

Wiener Hof
Fasanenstr Ecke Zähringsrstr . :- : Tel . 849

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiuanmnniiiiiniiiimiuRiiiiiiiiiiiiniiiii

Gut bürgerliche , Wein - u . Speise - Restaurant

Täglich ab 8 Uhr abends

erstklassig . Künstlerkonzert .
Zum Ausschank gelangen prima offene u
Flaschenweine sow . (f . Schrempp - Printz Bier .
Kalte u . warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Es ladet höflichst ein 7317

Adolf Ritter
froher Hotel Pfälzer Hof. Baden -Baden .

Davos - Platz .
„Pension Villa Johanna
Zentrale und sonnige Lage . / Out bürgerliche KUche und

Mahlzeiten . / Pensionspreis Frs . 7.50 bis 10 —.
B845S A . Schmalenbertfer .

Magnet - Zentrale Karlsruhe
Tel . 4S27 Sommerslraße 30a Tel . 4827

Spezta - ReparafurWerksiätte
für Magnet -Apparate und Auto -Licht -
und An/asser -An,agen aJ/er Systeme . 7318

Große < Ersantni >aoer An - u . Vorkaut von
nrum u uebrauchiew Mannelen u ubehor

flnsaljiung gering

Kaufe au « KREDIT !

©

-X" -331

Anzüge , Ersatz tQr Maß , Covercoats
Gummi - Mäntel , Sport - Anzüge , Sport¬

hosen , Windjacken , Cutaways
Knaben - AnzOg«

O

Nur beste Stoffe und prima Zutaten
— kommen zur Verarbeitung . —

BaOeniaE ;

Damen - Mäntel , Kostüme , Kleider für

Straße und Gesellschaft , Gummi - ,
Lederol - Mäntel und Jacken , Röcke ,
Kasacks,Windjacken,Mädchenklelder

etc .
Unsere Waren sind Erzeugnisse erster
Werkstätten und zeichnen sich durch

eleganten Schnitt und vorzügliche
Paßform besonders aus .

Haiserstraße IIa tsr

HH

*

W?
flfyablung bestimmt der Käufer

Emfamilien-Kaus
arößeres , 6 —8 3 ' tnmer . In auter Satte bald
beiiebbar bei orböerer Waran ' oblnnfl von © eltilt »
fämer aeintht . Angebote unter Nr . 8314 an oi >

^ a * 'che -Urfti ' "

Vollständig neu eingerichtetes
modernes

Kino
zu verkaufen.

in bester Laae lange Jahre bestehend
Nur ernsthafte ufferien von Inter¬

essenten . wetcke üi>er ein Jfaoitol von
ISO' 'U Hif . vcriiiaen werden b antwortet

Offerten uiii Nr 8^62 an 0 >« . Bad .
« reffe ' .

Renchtal.
NSHe Obetkirch ' S ist ein

schSneS Anwesen m . l 'A-
stockigem Wohnhaus mit
1» Z .. Is Keller , 30 sr
Platz , elettr . Licht , Was -
seranlage , tt . Brennerei
je zu verkaufen . S-Z .-
Wobnung sofort bezieh¬
bar . Für ObstanflSufer ,
Gastwirte m . Weinband -
lung , sichere u . gute Exi -
stenzmöglicbkeit . Kauf -
preiS 23 Mille , günstige
Bedingung . Alles Wa¬
bere bei 1651a

Karl L . ® J># B n 11
Oberkirch t . B .

Etile alteiii ..jefü •->xtr

KoHlen-Sanölung
mit gutei K nMcböfi aegen bar »« ucrlauteu .
Osterien unter Nr . 8813 an die Bab t resse

Geschäftshaus
lE -lbauk ' i . Mitteistabi , Steuerwerl 4VVVu ^ , Preis
lROOn M . bei 8 - lütiOl) m ÄnzatUuna S Zimmer
ml , fluche ii 3ubet )Ur fotott tiejitODar . 8 . 97

Büro W« i» . "

2 Bauplätze
an fertiger Stratze . Näbe Hauptbabnhos . zu ver -
^

Änsragen an Rnd . Klein . Münchenerstr IS ,
Berlin W . 3V, erbeten . B6164

Marken -Auto
•4- 0 Tiber , out erhalten neueres Modell
tüt Neue oeeunet . flene « bar io ort, «
kanten ccittcbt Annebote it . N ? 6IO80 «
an ö :c . Bübisch ? Presse ' erbeten .

Auto - Verkauf !
Scher - Mathis ,

,abnfntu '
lonftn . >B850i
aalmHtafte

Wir uertanüen ober vertauschen gegen einen
leichteren Watten eine

Fiat Limousine 16 |5Ö
6 Ztilinbex . noch wie neu . mit allen neuzeitlichen
^ ' "

Anfragen
"

unter Nr . 8280 an die . Wabische
'Prefle " erbeten

Hegen An öiallung von Ärawage»
billig » abzugeben :

1 Pntschenwagea , l Break .
i Biktori ^wagen , verschiedene

Pjervegeschirre , dsruni l Paar

neue , silderplattierte Cholense -

schirre,Fuiierichneidmaschme ?r

>,llcs gut erbaiten . Antragen ^unter Nr .
83(>9 an die „Babiiche Prelle eibeten

Ich suche zum BergrS -
tzcrn meiner Eisen - und
Metallgtefterei ein geeig -
neteS Gelände
mit Babnanschlufi «nicht
unter 3000 gm ) evtl . m .
Gebänlichkeiien , in der
Nähe v . Mannheim ob .
Karlsruhe , zu kaufen u .
erbitte gest . Angebote u .
Nr . 16i7a an bie Ba -
dilche Presse .

Wohnhaus
mtt 5 sofort beziehbaren
Zimmern . In best . Zu -
stand , massiv , eleltr . L .,
W .-Cl . , Garage , bei Jt
12 000 Anzablg . 24 0U0 Jt
b . 8000 J 26 000 : Steu¬
erwert 48 000 .* zu vkf .
Angebote ut Nr . ®10899
an die Badische Presse .

BBWl
Zu verlausen :

1 Bett mit Rost . 1 zwei -
tür . » letderschr ., 1 gebr .
Gasherd ldrciflammigl .
1 zweitür . EiSschrank ,
1 Grudeherd (Marke
Jauer ) . 1 Stubenwagen
mit Gummireischen . 1
Aquarium -Tiltndcr m . 2
AannrinS (heizbar ) , samt
tischen u . Pflanzen . 1
Klavterstuhl . Zu erfrag .
Amalienft . 26 , IV . B6465

Laden
m . Nebcnräumen auf d.
Kalserstr , fest auf 10 I . ,
zu vermieten , erforderlich
15 000 M .

Bert mit R - st « . Ma
tratze , Kinder - u . Svor ».
wagen , Gasherd , 4flg . ,
billig abzugeben . Hetz ,
Kronenstraße 12/14 , eine
Treppe . 38547

Pol . ®ptcptlffliTunI . Kü .
ihenfrtitf . , w . neu , UBasili -
tisch, Anzüge , mittl . Fig .
zu verkf . : Katserstr . 65,
3 . Stock . 333552

mit Waren unb Einrich¬
tung , sowie 2 Zimmer ,
beziehbar , Preis 6500 Jt .Bäckerei
bei Engen . Preis 13 000
Mk . Anzahlung 8000 M .Geschäftshaus
zentral gelegen . Laben . 3
Zimmr , Küche , sof . be-
zlchbar . Preis 17 000 Jl .
Anzahlg . 10 - 12 000 Jt .Geschäftshaus
mit Einfahrt . Zentrum ,
geeignet für sehen Groß -
betrieb . Preis 80 000 Jl .
Anzahl « . 30— 40 000 Jt .

ßömbimW«
v ' erfanf » . « etlethnap

Ideal »»<SlvewerConlinental
Olga , neu . 1Z5 M .
und nnber » Susteme lowBüromöbel
oietsweri »» verlauten
/-a ! Iiii '.göcrteichicriina

Ko ? f . mmx

&

Wohnhaus
Weststabt .
50 000 Jl .

Steuer - Wert
Preis 22 000

Mk .
"

Anzahlg . 8000 Jt .
zu verkauf , burch 8301

Reimann u . Karg
Immobilien

Kaifcrstr . 88/3 . Tel . 2280 .

Geschäftshaus
in Bruchsal , gute Lage ,
sofort zu verkauf . , Woh -
nnng sofort beziehbar .

Adresse zu erfragen
unter Nr . Z10850 in der
Bahifchen Presse .

Tafelklavier

gnterh ., passend f . Ver¬
eine zu verkaufen bei
Adlerwirt Wüst , Ellmen -
dingen b . PforzH . B8542

IV- stSckigeS
WohnhaiH

in Rüppurr m . Scheuer ,
Stallung ii . groß . Gart . .
Flächenmaß 1000,1 qm 3.
verkauf . Gefl . Ang . u .
MI0812 a . d . B ad . Pr .

!! '7
in her Albsieblung sofort
beziehbar , zu verkaufen .
Zu erfrag . Langenacker -
str . 19. Tel . 3284 . 588584

1

Brauer Zitt^
W^

H

Verloren
von Hans - Tbomastr 1 bt « Rkademiestr . iftrlsenrSiÄnÄ' Manschettenknopf
»Perlmutt mit ichwar, . Rand u Sternchen ) . 8 :296

ülbjuaeb gegen Belohnung Hans -Thomastr . L11 .

oectani «t» t Sonntag
abend tm „ Krolodi l " ,
hinterer Saal

Bet essender ist er -
kann ! unb wird ersucht
öenielben beim Wir >

bz naeb " n Kl6

Großer , brauner
Dobermann

entlausen . Neues gelbes
HalSbanb . Abzugeben :

Katlsruht,Kai >erstr . 86
0641 icleon :« 75
bietet an : preiswerte
Privat - u Geschäfts -
ltSuier , Villen und
Grundstücke jeder Art

käuser

Moltkcsti . «7.

bermittelt B8564
? . Traud ,

Akabemiesiraße 24.
L312 Konzesstontcrt seit 1302.

WvWijMs
mit Laden , zstöckig . lof .
beziehbar , in Stadtmitte
von Lahr , »u J ( 15000 —
ivkort zu verlausen
günst . »iahlungSbebin « .

(Sess. Offerten unter
Nr . 8819 an bie . © a>
bilche Presse " .

Ein Kaus
in der Rabe der Äoch-
ichuie , mit to ' ort beveii -
baicr 4 <Zimmerwo '' n .>
ja verkaufen . 8S56 <:

Traud ,
^ fabemieftf fee S4

Existenz .
Kompletter Maschinenbe -
trieb tiir
Schreinerei , Glaserei

Lohnarbeit
olort zn ne ^kau en ,̂ 11
erfragen u . Nr . W10851
in ber Babischen Presse .

Pianos|
bi - ii8 ae Hezui ^
quelle f. Qualität «
Instrumente 145« |

Th . Kaeier
c rbprinzenstr 24 .

Auto
Gelegenheitskauf 5/20 PS .
Baulahr 1924 . schnell,
.uverl ., fast neuer v
3t Set , sehr bequem .
Licht , Anlasser usw . bill .
zu verkaufen . Augebote
unter Nr . 310393 an die
Babtsche Presse erbeten .

D . K . W .-

Motorrad , Svortyiobell .
wenig gebrauch «, preiSW .
abzugeben . Chr . Kelter ,
Weingarten , Bruchsaler -
straße 9 . 588539

Cyklonetke
6 PL -GeschäftSwagen m.
herfCHIieß.. Kasten , tabefl -
erb ., zu verkauf . Nehme
auch Motorrad In Zahl -
Ebenso Marktwaren , ge<
s» l . , s . Bäcker 0 . Metz >er
geeign . Ludwig Miü ' er,
Winterstr . 27 . B8 ^m

Gelegenheitskauf .
Motnrrnd ..

2H PS .. Getriebe mit
Kickstart ., elettr . Beleuch -
tung , tveg . Krankheit ät^

;erft billigst zu »erkmi
Angebote it . Rr . BIO -? , «
an b te Badische Presse .̂ .

Fahrräder
werben für 25 Jt etnait '
liert it . vernickelt b . Wav
Mariensir . 52. B8551

Herrenrad
gut erhalt , mit noch gU'

verkauf . : Gerwigstr .
1 . Stock . « 853»

tterren - ltud
au ? nabmswei >e b ' llia i»
rierkauien Walöstrave s
Bnrker «. 8M

Damenrad .
neu , bill . z. vif . B8S»

Sardtstraste 39u . .
Modernes Herrenrad ,

nteber , zu Verls. B8öA
Herrenstr . 60,^ part ^

Weißer
Kinder -Sportwagen

gut erh . , billig zn ve»
kaufen . Rankestr . - .
ttS . ^ ormtttagS auzusc ?

Ein gebrauchterKinderwaaen
(blauer Kastenwagen ) V
vks . : Wcrberltr . <7 . «
rechts .'

Eleg . , weißer Kinv ^
wagen fast neu .

Eltlingerstr . 17 . 2 . St °S

Vlgll -

Schreiwiischine
m . vrakt . Pavierbalter
eia Konstrukt . 135 , Jl

A . Beiler .
Waldstraßc 66 B8443

Eckickrankchen ,
hell nußb ., f . Bieder »
meierz ., rund . Tisch , hell
nußb . zu verlaufen .

'Cllrctb, Erbprinzen « ,
it . 26 (Hof ) .

" " " "

Kinderwagen .
zu verkaufen . 58^ 5
Grenzstrafte 24, 4. 2 t0

Maßanzüae
für 90 Jt zu verkf . T«A
Än .

flC
| » e? Ä

SSatbftr 73 . HthS .. . Uj
Guter hellgrauer

auzug aus Prima f m
35 M . neuer feiner

SanDeier , Taseidnlier .
Daueravnehmer nefnibt

Slnieb . u . Rr IUI0887
an die „ WabUtBe Preffe "

®m erhaltener , » einer
Kochherd

, u vertäuten . Be ' tor «-
strafte 7 . II . BS43 ,

Olk W 2V, P - wie
** T * » neu . wenig

gefatiten , äuö vre ' ? w <u
wer » « . 6 . Wackiter .
Stbeffelftr 45. ■' •' ^4SS

KlewAulo
2 Sitzer , neuwertta . ml »
allen Schikanen . vreiS -
wen zu verkauf . Offert
unter Rr . >724» an die

" nb Presie erb
cdjwaizc - > u . :i - . vu
Herde , säst neu . billig zu
verka f n . B8i6M

CSar t - n Ht e hfVhOoi
<Äfbrnu (bte 8817

Knabenkleider
utiböemben Uiiihr . i
zu v«»taut . . tnwlt <tb '
leiliinnetuonb lBret -
terwondi .

Le « ,ftr . IX 3. St .

Oi'ß hv « h rvi 'iv . "{».il
»eltSiiichanzug mittt .
für 65 M . AnschaNW^,,f
vreis 180 Jt , 11 veryÄ
ft emnftr .20 . 1 Tr . t .J ifö~ ? djröar er S' 84

zu oertf . M ' ttl . » ' « "
i

91n <mstoftr . " t I
Wegen GeschäftSaALg »

spottbillig blaue P . i ' _
Kesselrein !i,ungsagz «».A

(Kapuze , Rock u .
an einem Stück : Jj

' U
Schutz gegen f , c J
Schmutz u . deshalb ^ .,
für lebe andere XI" 1
geeignet , per Anzug ' , "

j|
Bei Mehrabnahme
M . R . Müller W?«
fee (Wiirtt . i , Tchu ' S^ ^

stumt ,IÄ. »S »nen mit Stailimb ^
gut erzogen . aui "' ° ^ ?
regelnde Tiere . ! .-.4
fiiitt und -t
dn starker Rott " .
R üde zu verkaiisen -fli«
Tausch . Kiew « .
Anstatt . Kaserne
jesaue . Swll 7. ^
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